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Karfreitag - Eo fotgt ein Oftermorgen
Düsteres Karfleitagsdunkel liegt über Golgatha, über Jerusalem
r:nd dem weiten Land. Es war ja die neunte Stunde gelommen,
in der Tesus mit laurer Srimme rief "Mein Gotrl Mcin Corr!
\0arum hast Du midr verlassen!" Dcr Vorhang des Tempels w.rr
entzwei gerissen, die Gräber hatten sidr aufgetan, der heidnisdre
F{auptmann, der dem Kreuze
gegenüberstand und Jcsus mit
lautem RuI versdreiden sah,
spraÄ: "lVahrhaflig, dieser
Mann war Gocres Sohn!_
Diesem erschütternden Gcsche-
hen war der triumphale Ein-
zug des Herrn in Jerusalem
vorausgegangen. Und dennod
sehörtC dieses -Jubeln und
Feiern bereirs zum bitteren Lei-
den Tesu. Mochten sie Kleider
auf den lVeg breiten, modrten
sie noch so laut rufen: -Hodr-
relobt sei. der da kommr im
Na-en däs Herrnt", der Herr
weiß. daß dieser Jubel ver-
s:ingiiö isr, daß das gleiche
Volk bald rufen wird: "AnsKreuz mit ihm! Hinweg mit
ihm!" Er sieht die Tüd<e und
Vcrstod<theit dieser Stadt, er
sieht ihren baldigen Untergang
in sdrred<licher Vernidrtung,
und der Herr weint. So ist der
Palmsonntag der Beginn der
oroßen Leidenswodre. Selbst'ior dem iubelnden Volk ver'
eißt Tesus nidrt, daß seine At:f-
äab" nid-rt d". Beiubeltsein und
öeoriesenwerden ist, sondern
daß er erst dano alles an sidr
ziehen wird, weon er am Kreu_
zesstamm erhöht ist. Das Wei_
zenkorn muß erst in die Erde
fallen und sterben, ehe es viele
Frudrt bringt. Iüie drängt es

ihn, diese Aüfgabe zu erfüllen,
den Auftrag seines Vaters zq
vollbringen.
Vir klar waren dodt Jesus Re-
den geworden, als er in den
Ietzten Zeiter seines Erdenda-
seins das Ende, das sdrre&-
lidre Ende herannaher fübltel

Seine Zuhörer sollten Leine Entsdruldigung für ihren Unglaubeo
d.rraus sdröpfen können. daß seine Wolte-zu dunkel waän. Sie
solken ganz genau wissen, daß er niclr ireend ein heilieer pro-
phet ist, sondern der Heiliee selber. Sie sollten audr wisien. daß
er die lflahrheit nidrt nur gelehrt, sondern die lüahrheit selbär ist,

Sie sollren wissen, daß cr der
eingeborene Sohn dessen ist,
den sie ihreo Gotr nennen. Sie
sollten immer wissen, daß er
so ewig ist wie der Vater, Ta.
sie sollten es wissen, daß 

-ei
jener teilige Gotr selber ist,
der sidr ihnen geoffenbart ha!
mit dem geheimnisvollen Na-
men: "IcI bin, der idr bin.'
Und er spradr es so klar aus,
und ebenso klar verstanden sie
ihn. Er sagte es trotz der
Steine, die sie gegen ihn auf-
hoben, weil sie ihn zum Gottes-
lästerer verdammen wollten,
der gesteinigt n erdeo muß.
Seine Aufgabe war, die Wahl-
heit zu lehren, für die vahr-
heir einzutreten und für \9ahr-
heit und GerechtigLeit sowic
für die größte Revolutioristat,
die der söttlidren Liebe, au&
den Tod auf sidr zu nehmen.
Dieset Tod sollte die Mensdr-
heit erlösen und ihr den Him-
mel wieder eröfnen, der für
sie seir der Ursünde versölos-
sen w,u.
Er ging in den Tod, in den
bitteren Tod am Kleuze, als
der Gebrandmarkte und zum
Verbre$er Gestempelte, und
dodr,als der heilige Gort, der
heilige StarLe, der heilige Un-
sterblidre". Seine Aufgabe war
erfüllt; "er starb aus Liebe
für uas Sünder, nodr hebt er's
Kreuz für un! empord.
Und darum kam für iho de!
Ostermorgen. Das Grab ist
leer, der Stein ist weggewälzr,
der Tod hat Leinen Stachel
mehr. Das Osterallelujah lu-
belr dur& uüsere SeelcÄ. Dies
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kann es aber nur, wenn audr wir vor dem Leid, vor den kleinen
und großen Steinen auf unserenr Lebensweg nidrt zurüdrsdrrek-
ken, Eigentlidr sollten wir es wissen, daß das Leid zur Freude
führt, daß uns die Steine immer rechtzeitig welEewälzt wer-
den, wcnn wir zielklar unJ im Vcrtrauen äuf Corr und eine
gerechte Sad)e unseren Veg geheo.
Es isr notwendig, daß wir Ostern jedes Jahr aufs nete gläxbig
erlcben. An unserer Furd:r und Sorte um dic Schwierigkeitcn
und Lasten des Lebens isr ja letzrlidr unser mangelndci oder
l'ieiner Ciaube schuld, unscr allzu schwaches Vertrauen auf den
Herrn und unser großes frsc.har.rern, das wir imrncr wieder vor
den Gewalten eines sogenannten Schiclsals, ror der Niedertracht
unserer Feinde und sdrließlich audl vor der Stunde unseres Ab-
sterbens haben,
Nun ist der Herr walrrhaft auferstanden und ist Sieger geworden

über Tod und Teufel, Sieeer über alle Cemeinheit und Ver-
worfenheir. Er ist aber Siegeigeworden als unser Bruder; uns, seine
Mcnschenbrüdcr, läßt er mit teilh*ben an diesem Sieg. So liegt
der Triumph ganz in unserer Hand. Vir brauclen iin nur iu
wähien und nach seinem Beispiel und seiner Lehre uns zu richten
und seine \Vote zu erfüllen. Das Alleluiah nidrt nur eiler seligen
Ewigkeit, sondern audl des Bcwußtseins trcuer PfliÄterfüll:ng
als scine Sdrüler und Jünger übertönt alle MißLlingc ciner Iur-
zcn. harten Irdenzeit.-"Nimm dein Kreuz auf dich ;d folge mir
nadrl" zum Sieg über Hölle und Tod.
Ein von Gott gesegnetes heilige" Osterfc't und ein gcistigc.
Auferstehcn zu rcuem Leben wün'drt aus ganzem prierterliöcn
Herzen

Duer ehem. Gcneralvikar und Erzdechant PÄlar R. Popp

Karsemstag ist heute, der Tag der Auferstehung des Herrn.
Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne vergolden das
Bergscädtchen unter dem 

"güldeien Rehorn". Aus de-n Hiusern
komrnen sonntä.elicl gekleidete Mensdren und sammeln sidr auf
den Straßen und \Vegen. Durdr die Fenster der niedrigen Häu-
ser leudrten Hunderte von Kerzen und vom nahed Kirchturm
ertönt feierlicles Glod<engeläute.

Da kommt um die Ed<e vor de! Gärrnerei sdron die Aufer-
stehungsprozession, Voran das Kreuz, zu beiden Seiten Fahnen,
dahinter die Feuersrehr tnit Paradehelm, Spitzhacke und Gürtel
und die Jung-Feuerwehr ebenfalls in Gala. Ihr .Hauprmann"
sdrreitct stolz wie ein römischer Hauptmann voran, dann die
Vetcraner in neuen Uniformen sowie weitere Vereine und Bünde.
Der Kirdrendror, versrärkt durdr eine Bläsergruppe, singr in
re;clmäßigen Intervallen einen vielstimmigen Auferstchungs-
hymnus mit viel Halleluja. Chorregent, Kühnel Pappa, ein
gesetzter Mann von kleiner Statur, hebr ein verqilbtes Noten-
blart und zeigt jedesmal den Sängern und Bläsern den Einsarz
des Chorals an. Dah;nter schreiten die Ministranren, die ersten
zwei klingeln abwedrselnd mit den Kirdrensdrellen, der dritte
trägt die Auferstehungsstatue. Vier Handwerker rragen den
Baldachin, unter dem Pfarrer Müller mit dem Allerheiligsten
geht. Um den Baldadrin gruppieren sidr je zwei Laternen- und
Fahnenträger.

Langsamen Sdrrittes bewegt sidr der Mensdrenzug durdr die Stadt
zum Ring. In den Häuserfronten der Srraßen leudrten die weißen
Kerzcien aus den Fenstern, hier zwei, dort sind sie in Pyram;den-
form aufgestellt. Der Kreuzträger biegt jetzt nach Iinks ein, dort
drüben beim alten Rathaus stehen Mensdren, Männer und Kna-
ben ziehen die Hüte und Mützen. Jetzt ein ohrenbetäubender
Knall und gleich noch einer. Man bemerkt, daß niöt wenige
darob ersdrrec!.en. tinige Frruen helten im Beten inne und spri-

^uferftehung 
unter Oem ,,9ül0enen Rehorn"

!on A, 7i??elt, Freiheit

Die Ofterhalenmär

Eine Ostergesdrichte für kleine Leure

chen unauffällie auf dic inr Zue miteehenden Kinder ein. Die
Schuibuben wüiden jerzt zu gärne iur Friedhoi.mater eilen,
denn dort stcht ein Lanonenähnlidres Gerät, das mit ,.Freuden-
böllern" die Prozession begleiret. lVeirer oben. dort wo die Straße
zum Söulberg und zur Hidwigrallce abzweigt, srehen Ausflüqler.
Die eincn untcrhalten sich, die anderen beträdrren neugierie-den
anLommenden Zue. Dodr als der Priesrer mit dem AlleiheilYsste'
vorbeikommt, da knien auch sie nieder und madren das Kreizes-
zeidren. Die Prozession windet sidr indes um die Heilige Drei-
falrigkeit, zieht wieder singend und lrctend über den Rineplatz
und durch die Stadt und niherr sici nun dem encen Kirdrenqres.
bci der aiten Post und bcim rü0eltpanorama. Gleic} linker Hanä
n<ben dem Vege sreht ein klcines Hiuschen. Dcr niedrige
Unrcrbau trigc ein großes Ciebeldadr. Die kleinen fensrer sind
hcll erleuchtet und unrcr drm einen sitzr auf einem eeschnitztcn
Stuhl ein alter Veteran. Das breire freundlidre Anditlz der k':if-
tigen Gestah umrahmt ein schneewcißer Bart. Als der Kreuz-
träger bei ihm vorbcikommt, stürzt sidr der Veteran zitternd auf
'cinen Stab, erhebt sich schwcr von seinem qeschnitzren Stuhl
und ridrtet sidr mühsam auf. lerzr sieht er sie alle. Da Iept
cr den Stab zur Seite und lan['arn hebt er die Redrte en dis
SJrll<1. Stehend im Salut begrüßr er seine Kamereden hinter dcr
frhne und feierlichen Bliches den, der kommt r.rnd in dessen
Namcn er lebt. Alle, die den AIten sehen, sind gerührt unJ
schreircn nrdrdenklidr weiter-
Die lerztcu der Prozession haben das kleine Brücllein über den
Johannisbach passiert und stehen nun auch wieder vor der Kirche.
Noch einmal donnert es vom Friedhof herunter, ein Gruß llon
dcn Toten. Ein zaner Frühling:wind srreidrr übei den ,,güldenen
RcLorn"_und verspriöt ,Frohc Orrern". Das Kirchlein der Dcrg-

"radc füllt sich zum Erdrücken, laut und feierlidr erkliner däs
Tedeum laudamus und jubelnd das "Großer Cotr, wir'loben
D;d' . . .!"

Das ist schon sehr lange her, daß diese Geschidrte, die idr eudr
hier erzählen will, einmal gcsdrehcn ist. A)s eure Croßeltern jung
waren, wußren die ganz alren Leure, die siü doch sonst an sö
vieles erinnern konnÄn, was in frühen Zeiren einmal gewesen ist,
auch niclr mehr, wann es cigentlich war.
Vißc ihr, damals stand unweit des großen Valdes hinrer den
sieben Hügeln bei den blauen Scen nur ein einziges Heus, Venn
die Kinder der Leure, die dort wohuren, zu ihrcn Frcunden woll-
ten, mußren sie erst über viele Viesen und Felder laufen, bis
sie na*r einer guten Stunde \?eg in das Dorf kamen, das sidr
auc$ heure noc! an der Abzweigung der alren Landstraße befin-
det. Nun war rs aulh damals sdron üblich, d.rß sidr dic Men-
schen zu Ostern gegenseitig eine Freude nadrten, aber sie sc-lrenk-
ten sidr nidrt so viel und so kostbare Sachen, wie man es heure
tut, Und sie hattcn docl-r ihre ganz tiefe und inuige Freude daran.
In dem Haus r.rnweit des großen !{/aldes, durc}r den man viele Tage
wandero mußre, ehc man-an sein Ende kam, wohntcn arme Holi-
fällerleute mit ihren sieben Kindern. Alle waren s.ohlgcraten
und die Eftern durften sidr an ihrem Gedeihen freuen. Sie hatten
aber ihre liebe Not, sie immer richtig satt zu bekommen und
durften nidrt daran denken, ihr sauer verdientes Geld aucl nocl
für zwar sdröne, aber dodr audr teure Gesdrenke zu Ostern aus-
zugeben, wie die Leute in dem entfernten Dorf es wohl taten.

Den lieben Eltern war das leid und sie sannen darauf, wie sie
ihren Kindern zu Ostern doch nodr eine Freude bereiten könnten,
daß sie in den späreren Cespräöen mit ihren Freunden aus dem
Dorf nidt gar zu schr zurü.jrsrehen sollten, Nur wußren sie nic-ht
rccht, wie sie das anstellen möchten. So war über all dem Nadr-
sinren der Osrersonnabend heranßerüdrt. Die j(inder waren am
Tage im lrl/ald gewesen und harren sehr seheimnisvoll eetan. als
sie wiederkamen. Es war ein gar gesdr'äfliges Hantiircn und
Vasserpantschen im Keller gewesen. Ob die Ehcrrr wohl sdron
ahnten, womit ihre Kinder ihnen am Ostertag eine Freude be-
reiten wollten?
Am Abend ham der Mutter ein guter Cedanke. "Idr werde für
jedes der Kinder ein Nest fledrren". saere sie und ward panz
fröhlich bei diesem Vorsdrlrg. "Geh du dä4 in den Veld, licber
Maln, und hole mir etwas Moos. Vielleidrt kannst du aus
Tan_nenzapfen audr einmal wieder kleine possierlidre Figuren
madren, wie du des als junger Bursdr für;;cI so Scrn täresr!
Ja, das war ein Cedanke. -Mutter. du bist dod-r die Ällerbestet".
ladrte der Mann und m.rchre sic.h, leise ein Lied vor sich hinj
summend, auf den Weg in den \üald. tr traf dorr ein, als die
Dämmerung ia die Tiefe des Waldes kroch und der 

-Himmel

immer mehr dunkelte, daß man kaum mehr die Hand vor den
Augcn sehen Lonnte. Aber der Vater var ein lleißiger und gc-

www.riesengebirgler.de



.üünscht allen Abnchmcrn und Lesern, Eurcn Familien und allcn Riescngcbirglern, Schriillcitung und Verlag

.-hiJ,rer V.rnn.8.rl.l lr.rrrc cr.cin \luos gc..rnrmclr urJ ru,h Ji.
klcincn I irurcn zur".hticm.rchr. \ll .cinc Hab'cli;keitcn brr:
er '"r.idrrl; in 'eincrl Korb. D.r cr run docl .dron c n scnr.:
müJe sesoidcn s,rr,.crlr. cr si.h .r!rf eincn iroll(n lJrum.rumPf
in ocr Mirte c:rcr Li'hrunl;. lc;rc Jen hopf in dic HlnJc, q.ulu re
nocF cinn rl *hs':r urd ricl .ruf, weil ihrn 'ci,rc O'tcr;rbcn doch
rechr kümncrlich crschienen, und schlicf cin. Es geschah nun, daß
der l\'lond seine Rundreise am Himnel antrat und die aber-
tausend Stcrnc zum nächtlichen Rciscn uIn sich vcrsamnreltc. Als
er dcn sdrlafenden Nlann auf dem großen llaumsturrpf inmitten
dcr I r$Lunc srh. sdrcnkre cr ihm cr".r' mchnon reinenr 

"ilber-ncn Schcin, rls cr sonst für nöri3 lrielr. und ernr.rhrrre.ruch dic
Sternc, rcdrt freundlich mit dcnr rrmen Holzfiller zu scin. Da
säli er nun, der gure V:rter. Und just in diesem Augcnblidr hop-
pcltt dcr ur:lte H.rqcrlöni; an dcm llaum'tumpl in der Lichtung
iorbc:.. I'r 'turzt. rircn Auqcnbli.k, sdrnubb.rte in die Lu11, ob
sich erwas Verdaichtiges bcmcrkbar nachc und kam denn ruhig
auf dcn Mann zu. Da dct }Iond dcm schlafenden Vatcr gcrade
ins Cesicht bli&te und sein Glanz so mlchtig v'ar, erwedrte der
Holzf:llcr. D.r zor sich dcr Mond crw.r' hrntcr die \bcndwolkcn
zurüLl. dic vortlberz.,;cn, und lcuchtcrc icrzt nur nodr ßanz
wenir. Vcrwundcrt blicktc dcr M.rnn .ruf dcn .rltcn Hasen und
sa;rc zu ihm in rJer Spr.rche dcr Ticrc. dic cr als rlter V/ald-
läufer qohl rcnt.rnd: ..At*r. gurcn Abcnd. Hcrr Hx.cnl'önis. scid
lhr wohl .ruch no.h an Oster,onn.rbcnd unrcrwe3'. weil lhr
nicht wißt, was lhr Euren Kindern zu Ostern in die Nester lcgcn
sollrl Der alrc Hasc sr}üttclte I:ngsrm den Kopf, drß die
L<illcl nackelr.n, und crriJcrrc: .,Danrir hat c' bci un< keinc
Not! Es gibt immer noch cinige Kohlblätter, die wir uns holen
könncn- Aber seid ihr nicht traurig, lieber Mann, wir wollcn
einmal nachdcnken, was *'ir zusanrmcn eusrichtcn I(önnen, damit
Eure Kinder ihre Ostcrfreudc bekommcn!" Der Holzfäller blid<te
den Hasen ungläubig an. Da er aber in der Stimmung war, in
der man lieinCm Vesen ctwas zuleide tun nreg, sagte er nidrts
von seinem Unglauben, sondern crzlhltc dem Hasenktinig trer:-
herri; ron dcn CcJenken, die sic.ich dahciur "c3cn der KinJer
um den rnor:igen Tag machtcn. Fr wie' ihm.rudr dic klcinen
Gest.rlten vor, die er gezaubert hatrc und crslhnre auci die
Körbchen scincr Frau. Aufmcrk'.rnr hörte tler Ha"cnköniq zu.
Nicht mit €inem einzigen wort unterbrach er den Holzfäller.
Dann aber sagte er: "Ich will Euch helfen! Stcllt hcute Nacht
noch Eure Körbchen vor die Gartentür und bereitet Luch für
den Osrcrmorgen auf einen klcinen Gang in den Garten vor. Da
sollt Ihr midr finden!" Gerade wollte der Holzfäller, der sich
dabei ertappte, wie ihm vor Müdigkcit wicder die Augen zu-
6elcn, dcm alrcn Hasenkönie für scine Gütc darkel, da gewahrtc
<r niürzlich, daß er;.rnz.rllcin in.eirrer V.rldli,hrung s.rß. Nun
wu4rc cr nicht, ob er aclr'iunt hrbc odcr dcr Jltc Hrsc.lm Lnde
doch bei ihn gewlscn war. Er beschloß, der Mutter scin Erleb-
nis zu versdrrveigen, dic Körb&en aber dcnnoch vor dic Tür
zu stcllen. ltwas traurig ging er heim. Die N{utter war bereits
schlafcn gcgangen. Sic mullte sdron früh wicder auf den Beinen
sein, um alles zu besdrid<en. Der Vater sah, daß die Körbchcn
{ein geworden waren. Er tat scin Moos und die l.leinen Figurcn
hinein und stelhe sic dann vor die Tür. Audr die Kinder, von
denen das jüngste eerade zwei Jahre, das ilteste acht Jahre zählte,
söliefcn fest. Dr ging auch der Vatcr zur Ruhc.
Am Nlorgcn dcs Oitertages gab es ein fröhlidres Treiben im klei-
ncn Haui. Dic Kinder wurdcn dcr Rcihc na& in den \ry'asscr-
zuber gcstcckt und gebeclet. Vie Badecngel hamen sie wieder
zum Vorsdrein, erhielten ein reines Hemd, cine saubere Hose,
die Mäddren auch ihr frisdrgewasdrenes Kleidchen und leudr-
tende Haarschleifcn- Allc warcn rccht zufrieden mit diescm
Sonntagmorgcn und eudr mit der Sonnc, die sie sdron durdr
die Fcnsterscieiben hindurch ne&te. Da rief dcr Vatcr: ,,Kommt,

wir rvollcn allc in den Gartcn gclrcnl" Dic l\{utrcr blichtc ihn
fragend an. Klaus, dcr :iltcstc lungc ricf: ,,O i.r, das rnadren
unsirc freunde im Dorf aut-h immcr. Malchrnal rverden sic auch
im Garten bcscbcnhtl" Vater und NILrtrcr blicktcn sich bctrofien
an. Der V:rter iber lachtc dann geheimnisvoll: ,,Vicllcicht isr das
hcutc bci uns auch sol" Iliutcr dem llückcn rlcr I(inder wics ihm
die Mutter cine Tüte rnit \üürfelzuckcr, dcn sic seir langem
gesparr hatte. Da honntc der Varcr rvohl lachen. Vic aber er-
staünten sic allc zusanrmen, :ls sic dcn breircn Wcg zum Vald
hinuntcrblickten. Da kln cin uraltcr Hesc angchoppclt. Ir war
groß und sein Fell leuchretc in der Nlotgcnsonnc ganz ltell und
seidig. Die Kleinen jubeltcn: 

'Guck mrl, Pipa, gu(* nral, Mutti,
was der Flasc dort ruf dcm Rüclien hat!" Klaus rneintc vcr-
wunJcrr: ,.D:s isr j: ci,rc l(iep.i ..J.1. da' i.t c:nc l(icpe . s.rs.rc
dcr eLrc H.rsc,..urrd s:c isr 5.rrrz 3cIullr rnit rurerr Dinr.cn tür
brave Kinder. Bringt Iiurcn llltcrrr sÄncll die Blunen, die Ihr
für sic gepflüclt h.rbr. ..rrt lLrrc O'rcrrprüdre ecrl und .in;t Inrr
ein schönes I icd torl Diq hirJcr trrcrr .o. Sic $rrcr) Je\ Sr"ru-
nens voll, daß der alte Hascnkönig, Ia, cr war es wirklidr, sprechen
konntc und sie ihn vcrstanclcn. Dr abcr riclrtete der sich ganz
hodr ar:f, hieß Klaus nebc'r sidr trctcn uncl begarrn dann sein
VerL bei dem Kleinsten: 'I{omm, Pctcr, Du darfst Dir das erstc
Nest holen!" Mit scincn ungcschickten klcinen Hlindcn griff
Pctcr cifriq zu und brrchte 'crrr Nc'r .ru.i ;luikli.h hcrtor' Crcrc,
Liesel, Friedel, Fr.rnz, Anrrc uncl a,n l','dc .ruilr Kl.rus durflen
dann ebenfalls zugrcifcrr und jcdcs Itind beh:ul cin wunder-
sLhüncr Ncrr m,t w<iJrerr l\loo' d.rri,r, Inir cirrcr 1'o..icrli6cn
I ir.ur und - icrzr surdcn dic Aurcrr Jcr I lrerrr {cirru so groli
wic die dcr Kindcr rnir.rclcr klcincn Zu.hrrhi,l'rrcicrr, Scho'
koladeneiern und manchcn anderen guterr Dingcn nchr. Auth
dic Ehcrn wurden nicht vcrgcssen. So standcn dic rrmcn Holz-
f;llerleutc in ihrem Grrtcn, unr;cbcn ron iIrcrr jubelnden Kin-
dcrn, und wulitcn rricht, tie 'ic dem .urcrr .rlrcrr Hr.cnLöni5
danken sollten. llcdrtzcitig 6el der I'luttcr ihre Tütc uit dcm
Vürfelzucker ein. Dic tat iic dcn rltcn Hascn in die Kiepc und

'artc: ,,Nchmr 'ie rn,t für LLrre llr.c.rlirrder. D c 'ollcn auch
Oitcrn fcicrn. UnJ Ll.r,rrr: Tau.cnd D.:,rk, licbcr H.r'.nkönisl '

Der alte Hase kraulte sidr dic l.öllcl und hoppclte dann freund-
lidr brummend den Wcg zum Vald zurück. Am W:rlclrand drehte
cr sidr noch enrm,rl uni und nadrte N'lännchen. Dic Holzfäller-
lcute aber verlcbten cin sdrönes Osterfcst. ßcim Gutenachtkuß
saste Fr.rnzel rrn AbcnJ rchcimni.roll zrrr Mutrer: ..In. wcißr
Du audr, wic wir dcn altcn Hasenkönic nenncn wollcn?' .,Na,
wie denn, mein Bub?" "Dcn Osrerhasen, weil er doch die Ostcr-
freude gebracht hatl" Damit varen alle Kindcr einverstandcn

Als nun dic Tage dareuf die I(inder aus dem Dorf mit ihrcn
Geschcnkcn Drahlrcn. Jie sic zu Ostcrn bcLommcn hatten, da
erz:ihlrcn d;e Holzf.illerkinder von dcr wunderbrrcn Begcinung
mit dem Osterhescn. Dic Itundc ging in dcn Dörfcrn um wie der
Wind. Bald wußten die Leute an dcr See ebcnso von dem Oster-
hasen zu erzählen wie jene in den fcrncn ßergdötfern. Aber ge-
sehen hxben ihn doch nur die Kindcr der Holzfillerleute und
sic habcn ihr Leben lang nicht vcrgessen, wic dankbar sie dem
Osterhasen damrls waren.
Natörlidr ist der altc Hascnkönig lingst gestorben, denn auch
die Hasen leben nicht ewig- Aber iudr her.rtc nodr kommt mandr-
mal ein Os@rhase z" d"n i'.-"" Kindern. Das geschieht allerdings
heimlich, dcnn sehen lasscn will er sidr nicit mehr. Dazu ist es

zu laut in dcr Welr ge*orrlen. Die Leute sind wohl .ruch nidrt
mchr so besdreiden wic früher. Sic wollcn immer gleich allcs
sehen und haben.
Seht, und das ist nun die alte Mär von dem Ostcrhascn, dic
ihr sern x'eitere.zählen dür{t. 

Hdn, ß,1hß

ffigswgMffifffi'ffi9"
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Dao Hohenelber Pafftonotptel oon 1770

Von Alois Tippelt, Regensb*rg

In Osrböhmeu, beronders in Trrutcnau, wurden schon im 16. lahr-
hundert zahlreiche gcisrlidre Schaurpiclc aulgeftihrr. Auih rn
Hohcnclbe müssen soldre Spiele gep{egt worden scin, dodr haben
*'ir erst aus dcr zweitcn Hälfte des 18. Iahrhunder* sidrcre
Na$richrcrr J.rron. Drmal. $urJ.,' hi<r LetOtN-CHntStt-
SPILL|, aufseführr und dics waren für dic ganzc Ilcvölkeruns
der Stadt und dcren Ulrgebung imrner qroße Ereignissc. Ei
hattcn sich in Hohcnelbc dic Tcxte von zrvci solchcn Spiclen
erhaltcn und es ist bekannr, daß sic hicr im lahrc 1762 aufgeführt
wurdcr. Vorn P.rsion..p.cl ,1.' J.rIres l77J harrc .:.h ci,rc ;trr.ruc
Besdrrcibung crhalten. Ein Mann, dcr dabci anweseld rvar, hat
sie niedergesdrriebcn.

Heimatbanrle:
In wclcbcr Ortsbirchc uar d,ieser Kreuzigungsaltar?

Drm.rls warcn I cutc b:s aus dem bcnrchbarren Sctrlcsicn hcrüber-
gekonmcn, um sidr die srollarrigc und ergreifende, prunkvolle
Auiilhrurr; rn/usclrer..rr dcr damal. die qrnzc Sr.rJi teiln.rhm.
l. daucrrc dic r.rnuc K.rruoclre l,inJurch u'ld riel Vull .rus dcr
:.rnzerr Lnrrcbu,'.: bilJcrc dcn Sdrruplarz Jc. Spieles. Dcr Kar-
frcirag. der Trg Jcr Krcuzi;un1 ,Jes Hcrrn. nrr dc. Höhcpunkr.
Dic Hauptprozcssion bewcgte sich von <ler Kirchc übcr dcn
Sdrloßho{ durch dic Sradt bis auf den Kalvarienbers. Den Zug

Den Tldledren l'ino anöerc Herzen geruadr{en
Aus dcr DDR sdrreibt uns eine alte Rieseneebirglerin, im Som-
mer 1955 waren e;nige Minister aus Prag hjer. Dem einen be-
reitcte die deutsdle Spradre große SÄwierigkeiten, da sagte er:

"Venn idr audr nidlt gut deu$d spredre, Spradre medra nidrt
viel aus, aber unscr Herz ist entbrannt von Freundsdrafl mi!
dem deutsdreo VolL".
Bedarf es dafr.r nodr 'rtforte? Von Wiedergutmadrung hätte der
Herr Minisrer spredren sollen, er hat sehr rasdr vergessen, daß
men audr den Allerärmsten aus dem Suderenland ihr weniges
Hab und Cur audr nodr weggenommcn hat. lst es nidrt eigen-
artig, weldre Spradre wir 10 Jahre später hören?

Die Düsseldorfer Faömessen und Faöausstellungen zählten im
Jahre 1955
7144 Aussteller, 231 davon aus dem Ausldnd; 1 098 163 Berude!,
127 75Q davon aus dem Ausland.

Der Srdetendeutsdte Tag 6ndet wie im Vorjahr zu P6ngrten
in Nürnberg-statt. Er soll an Besudr die Tagung des Vorjihres
noch übertrcftea-
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eröffne-te_n _zwei sdrwarze Fahnen und einige römisdre Soldaten.
Darauf folgte,n sieben mir je zwei Pferden'bespannte Kutsdren.
Damir die Pferde ni&t sd:eu werden konnren, *urdcn sie an
dcn Ziumen eeführr. In den Kutscien saßen die Iebendiren
Vorsrellungcn dcr Todsünlen mit jhren Attributen. Den Grrz
srellte der hcrrschaltliche Rentmcisrer. ein altcr Mann rnit cincr
Perückc, vor. Fr saß zwisdren rufecsdrichreten Ccldsjd,en-
worauf Taler und Duk.rren. dann eroße'summen cemalr -a*",
hintcn cine eircrne Ka.r(, iui wel&er dcr Tcufcl iaß. ha- d".
eine odcr anJere Zusth.rucr hcrbei. um nadr dcn Stckcn zu srei-
fcn, w.rs ab':chtlicl ScsJrah, so :6lug ihn der Teufcl mir'dem
S$wcif ruf dic Pr:uuen. überhauor bestand dic Bedicnunc dieser
Kurschc .ru< Iaurer Tcufclrr. Einä anJcrc Kurschc, die äic Uz.
kcxschheit darstelke, war die Tochrer eines BeaÄten, die nach
der ncuesten Nlode gekleidet, frisiert und mir Blumen aufgeputzt
war. Jhr gegcnüber sali ein Teufeld-rcn, - es war der Kinzlci-
s.hrcibcr - dcr ilrr eincn ;rorlen Spiegel vorhielt. D.e Holtarrqar einc didre Frau, dic drei Teufcl umgabcn. Sic w,rrcrr"rnir
PfauerrfcJcrn über und übcr .ru,srr6ierr und r.rckclt"n .ruI dcm
Wagcn hcrum. Die Yöllerci stclhe cin feistcr Garnhändler dar,
dcr \\ie ein Bacchu..rn;czoqen car und dern Kudren und Torreri
lr<*cndc.r Tcufcl zupro\rcre. Nlihcrrc sich dic,cm Cefthrt cin
Zuscltaucr, urn siJr cin Stücl.hen 7u crbcrreln. 50 bcl.rm cr
sc|l.i e. Von lhnlicher Arr und Bc.ch.rffenheit wrrcn auch dic
übrigen Kurschen.

Nun kanr der liebe Hciland mit eincnr schr sroßen, von rohen
Brcttern zusamrncngenagclten Krcuze auf dcn Sc.hultcrn dahcr.
Seincn Hals urrgab cin langcr Strict, dcn zvci römisöc Soldaten
abwechselnd fest in dcn Hinden hieltcn. Hinter dcrrr Hciland
[olqtc ci rc irulende Vork.rrcn..:e. Die SolJ.rrcr, c, w.rrcn Hohen-
clbcr I Ici,chcrkncdrtc, zerrrcn dcn Stricl. br'd hin urrd her. und
.rls.ic,1n der Mi.tplütze im M.ryerhofc vorbcikamcr, ixb cc ein
wü'tcs Durdreiu.rndcr. Dcr Hciland wurdc in dic ichm,rui".
)achc hincingenorfcn und d.r. Volk schluq ihn mir Prüteln und
Plurnp.i.l,cn auf da..chwcre Kr.cuz, drß cs s"hrrrrii halltc.
Einige beschmiertcn scin Gcsicht mit Blur odcr roter Firbe und
b:ld tricfle dcr ganzc Körpcr nur so von,,Blur", Ft war wirk-
lich crLrürrnlich. so er*r. ""rr*h""
So,zugerir:htet kam mxn an den Amtshäusern vorbei, wo <Jie
heiligu lraacn aufscstc]lt waren und im vollen Ernsre-weinten.
Hirr wurdc eine kurze Rrsr cinAclcAt und t/erorr*a kern mir dcm
Schscißruchc. Mit ;roßcr Cc,chickijchkeir drückrc sic des Hci-
lands Gesicht in cin weißcs Linnentuch. I/ährend dieser Szene

'an; Jre T.rnrc Papicrn.rdrerin eine Arr Aric und wurde dabci
ron der Musik bclleirer. Sodann ginR dcr ganzc Zu3 mit ncuem
Lärm und Ccsdrrei weirer. Immcr mehr g.r$cndcs und gröhlcndcs
Volk strömte herbei und neue Gcißler und Kreuzsdrlepper tauch-
ten auf. Beim Rathaus mußtc Simon dcm Hciland'äas Kreuz
abnchmcn. wofür er einc Trachr lrüsel einsreclen mußte.
So ging es nun bis auf dcn K:lv.rriÄnbere, wo man die übrieen
Szenen dcs Ltidcns re*l und sdrlecht nadrmachte. Die rrnue
Krrfrcit.rpsprozession zog sidr bir in die späte Naclr hincin- und
alle. dic d.rbci :ewesen wxrcn, waren von ihr ticf becindruckr
worden.

Quelle: ,,Deutsdre Art - trcu bewahrt!" von Josef Blau.

Veldre Riesengcbirgler fuhrcn mit dem Transport am 18. Augusr
1950 von Rcid.renberg nach Deutsdrland. Es wird der Herr ge-
sudrt, der bei der Kontrolle der Kisten half und dabei seinen E[e-
ring verlor. Der Ring ist gefunden rsorden von Richard Feiks-
Dcr Verlustträger melde sidr beim Riesengebirgsverlag.

Elne Hsn0büdrerei
0cr Su0eten0eutfdten Lan06mrnnfdraft

(SL) Bereits in den letzten Jahren haben einzelne Landes- und
Kreisgruppen Handbüdrereicn angelegt, üm damit die Voraus-
setzungen für ihre Arbeit zu sdraffen. Der Bundesverband der
Sudetendeutsdren Landsmannsdraft ist im vorigen Jahre ebenfalls
daran gegangen, eiue Handbüdrerei sudetendeutsdlen Sdrrifttums
anzulegen, die alle seit 1945 ersdtienenen Büdrer umfaßt und
rüd<wirkend bemüht ist, audr die früheren Ausgaben sudeten-
deutsdrer Autoren und soldrer Veröfientlidrungen, die unsere
Probleme behaadeln, zu umfassen,
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!(/eit drar.rßen vor dem Dorf wohnte die gutc Murrer Mcicr in
einem klcincn, heimeligen llaus, wo sehen jemand hinkem.

Sie war ganz allein, nur im Stall hattc sic eine Hennc, dic hieß

Leija. - Es war keine gewöhnlidre Hennc' sondern eine besondere.
'Wißt lhr, was sie legte? Sic legte jedes Jahr die Ostereicr, die

der Osterhase für sein Ostergesdräft nötig hat.

Nun war wicder einmal der \üinter vorbei, und dic Meise im
Garten sang: ,,lir ist da, er ist da", - dcr Frühling nämlich. Als
die gute Mutter das hörte, lief sie in den Stall und sagte:,,Du
mußr mit dem Eierlcgen anfangen, licbc Leija, cs wird Zeit."

Zur Anregung strcute sie einc Schüs-

sel goldcncr Körner hin, und die
Henne Lcija fraß sic - tad<-tack-tad<

- alle auf. Nun hätten eigcntlich die
Eier kommen müssen. Es kamen aber

keinc. Nanu? - dic Hcnne hattc das

Eierlegen vergessen, weil sie's ein
ganzcs Jahr nidrt rnehr gcübt hxtte

,,Bib, bib, wirdt bald", sagte die Mutter Meicr und streute zum

zwcitenmal goldene Körner. Aber cs half wieder nichts. Vas tun?

Solltcn die Kinder dicscs Jahr ohne Ostcrcier bleibn?

Dic glrte Mutter Meier tat vor Sorge drci Nächte lang kcin Auge

zu. Aber denn hatte sie einen guten linfall. Sie lief ins Dorf und

kaufte bcim Krämer ein Ncstei. Das war kein richtiges Ei, son-

dern cin nachgernadrtcs aus $eißem Stein. Es sah nur aus \{'ie

ein richtiges, und es brachte alle vergeßlidrcn und legefaulen

Hühner an die Arbeit.
Als die Henne Lciia nachts eingeschlafen war, schlich die Muttcr
Meier in dcn Stall und lcgtc leise und heimlidr das falsche

Ei ins Nest,

Und wißr Ihr was? Am nädr-

sren Morgen, als die Henne

Leija wadr wurde und das

Ncstei fand, da schaute sie's

lange an, Dann sagte sie:

.Gadr, gadr", - und dann 6el

ihr cndlich das Eierlegen wie'
der ein. Auf der Stellc legte

EINE SELT5AME OSTERCESCH I CHTE

Dann kan, Osrern. Die Eier waren weggebracht, und dcr Osterhase

saß in seincm Gnrten, um Fcicrtag zu machen. Er zündete sidr

ein Pfeifchen an und war so richtig zufriedcn, als plötzlich die
tutter Meier durchs Garrentor hercinstürzte. "\üie sdrrecklidr,

wie schre&liü", rief sie schon von weitem, und war ganz außer

Atem. Sie fiel crschöpft auf die Gartenbank utd stöhnter "Das
Nestci ist n'eg." "Na und?", sagte der Osterhasc. "O, das Nestei
ist unter dic Ostereier geratcn", jammerte dic gute Meier, "irgend-
ein Kind hat jetzt ein stcinerncs Osterci, wie schredrlich " Da

bekam cler ostcrhasc audr einen Schred<',,Das kann nur Petcrs

Ei gewesen sein", sagte cr,,,das war am sdlwelsten " rWas tun?

I., nile n"lte der Osterhas ein lrsatzei und rannte los damit'

Er wollte es austausdren. Aber ach, er kam zu spät Der Peter

harte tlas Stcinci sdlon aus seinem Ncst genommen und war zur

Großmuttcr gelaufcn. ,,Ei, weldr

ein schönes Ei", hatte die gesagt,

,,es hat geviß zwei Dotter, wcil's
so schwer ist." Da rannte der

Pctcr au{ die Straße und zeigte
jedem das Prachtstüch. Als dcr
Pcter auf dcn Marktplatz kam,
waren schon alle Kinder da. Sie
hattcn ihrc Ostcrcier nitgebracht
und warcn beim !.ierpichen. Das geht sor Der eine mußte ein
Ei hinhalten, und dcr andere sdrlug mit einem Ei darauf. Pid< -
ma€hte es dann, und ein Ei war kaputt. Der rnit dem zerbrodrc-
nen Ei hatte verlorcn und mußte es hergeben. Das war aufregcnd,
cinmal gcwann dcr cine und dann der andere.

"Ob idrt auch cinmal probier"?, cladrtc der Pcter, ,,wenn idr

aber vcrlicr', hab' ich gar nichts mchr." Frisch gewagt, ist halb

gewonnen. Der Pctcr pidrtc und gcwann. l\{an kann sidr's den-

ken - mit so eincm Ei. Pick - Pid< - Pi& -, jetzt harte er schon

vicr Ilier gewonnen, und alle Kindcr hamen gelaufen und riefen:

,,Der Peter har ein Vundcrci." Alle wollten mit dcm Peter an-

stoßen, weil sic dachten, ihr Ei sei am Lnde dodr besser. Der

Petcr abcr zerknackte alles, was ihm vor die Finger kam, und als

es M;ttag yom Turm schlug, ging cr rnit eincm ganzen Korb
voll von Eicrn heim.

So rcich war der Perer noch nic g€wesen. Die Großmutter ver_
'wr.rnderte sich auch schr, und weil sic cine Prakt;sche Frxu war,

sagte sie: ,,rVelch cin Glüd<,.jetzt haben wir eine ganze Vodre lang
was Ordentliches zum Esscn im
Haus."

Der Osterhase saß derweil hinter
der Küdrentür und hörte allcs

mit an. ,,Das ist nicht schledrt",

sagte cr, und als der Pcter nidtt
hinschaute, holte er sdrnell das stei-
ncrne Ei und legte das Ersatzei

hin, denn er wollte sidr niclt
nadlsagen lassen, el verstünde

nidrts vom Eierlegen.

Als er nadr Hause kam, erzählte er der Mutter Meier, wie's
gegangen war, und weldr'ein grol3es Glü& der Peter mit dem

Unglücksei gehabt hatte. ,,Nein, so was, nein, so wxs", wunderte

sidr die gute, alte Meier ein ums andcre Mal und dann fügte sie

hinzu, ,,so geht das immer im Leben. Es kommt immcr anders,

als man denkt. Wenn man meint, es ist ein Unglüd<, dann merkt
man hinterher, daß'es dodr nodr zu etwas nütze war."

(Text tand Zeidtnangen: Berti Weber)
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sie los, und als die gute Mutter Meier mit dem Frühstüdr kam,

*", ,Äon d", ganze Nest gefüllt "Ei, ei", saste sie und freute

sidr, daß das Eiergesdräft so güt in Gang gckommen war' Sic

braudrte jctzt nur noch Futter herein zu bringcn und Körbc voll

von Eicrn hinauszutragco. Die Henne lcgte Tag und Nadrt, denn

sie war ein besonderes Huhn und kein gcwöhnlidres.

Der Osterhase viar auch froh mit den vielen Eiern, und er malte

sie bunt an, daß es eine Pradrt war.

Als er eines Tages kurz vor
Ostern bei der gewohnten Arbeit
saß, hielt er plörzlidr inne, und
sagte: ,,Sieh da, was ist das für
ein sdrönes Ei. Es ist doPpelt so

sdrwer als die andern. Das soll
der klcine Peter haben, der so arm
ist, und seine Großmutter kann
ihm nichts kaufen." Dann taudrte
der Hase den Piasel ein und
halte eine so sdröne Verzierung
auf das Ei, daß es ein Pradrt-

stüd< war, als €r audr nodr Pcter darauf gesörieben hatte.
Pradrtstiid< 'war, als er audr nodr Peter darauf gesdrrieben hatte.
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LIEDSELIGER POET

Verklärt um Lebensfrn
und Deine Didrtersrirn
nun stiller Abend blüht;
die Amsel singt nodr spät -
liedseliger Poer,
Dein klingendes Gemüt.

Erfüllt von heiligcm Drang
und Herzensübers(iwang
ist Deine Melodie:
\(ie gestern singe heut
und morjjen, daß uns freut
unJ frommt nodt tangc sic!

F. Klenent

OTHMAR FIEBIGER

Je und jc ein Lorbeerlaub
pflüdrst Du frisch Dir höhenzu
und es srleifen letzten Staub
ab Dein Geist und Vandersdruh.

Sterncnnäher glomm Dein rt(eg,
der durdr Dorn und Ticfe kroclr,
Sdrattcn fallcn lang und sdrräq -
nur der Gipfel le,-ldrtet noch.

Veitcr steilt Dein Lebenslauf
und so führt er still und ganz,
Mensdr und Didrter, Didr hinauf
in den ewigen Firnenglanzl

AUCH DILS BIN ICH

Auch dies bin ich: Dunklen Geschicks Gesandter,
Dcr n,üdc ist von langer Vandersdraft.
Dem cigncn Leid cin fremder Unbckanrtcr,
Dcr hohcn Schn.uchr ewigcr Verwandrer
Und PiLcr auf dcm lfrd zu cdler Kraft.

Stch' ich audr hicr, aller Gcwalt entbunden
Und arm an Madrt, die sich inr Lauten reqt.
lch hab' die eig ne Schnsuchr überwunCcl
Und rand re nun zu riefen, vollcn SrulJc,r,
ln dencn srill das Hcrz des Lcbens schl.r;r.

Habt ihr dcrr Schein dcr Freudc mir gcnon)nren,
Ich trag' die Flamme dodr in hoher iland.
Mjr soll dic Mühsal meincs Veges frommen,
Denn cinmal werde ich zum Zielc Lommcn,
Das idr im tiefsten Schmerz in mir erkannt.

Othmar Fiebrger, oem Dichter 0c6 Riefengebirges
zum 70. 6eburtgtag

Von Gerhardt Seiffert, Fallersleben

übcrall, wo Sdrlcsier, überall aud1, wo Sudetendeursche in trcuer
Heimrtvcrbundenheit zusammenkommcn, wird von den geliebten
Bcrgen des Riercngcbirger ECsprochen, werden die jlren, ewig
.jungen Sagen vom Rübezahl erzählt, wird auch immer des Riesen-
gebirglcrs Heiurarlied gcsungcn :

Blauc Berge, grüne Tälcr,
mirten drin ein Häuschen klcin.
Herrlidr ist dies Stückdrcn Erde
und ich bin ja dorr daheim.
Als ich einst ins Land gezogen,
ha'n die Berg mir n.rchgereh n,
mir der Kindheit. mir der Jugend,
wußt sclbst nicht wie mir gescheh'n.
O mcin liebes Riesengebirge,
wo die EIbc so heimlidr rinnt,
wo dcr Rübczahl mit seincn Zvrerpen
heur nodr S.rgcn und Mär$en spirint.
Riesengebirgc, deutsdres Gebirge,
ncine liebe Heimat dul

Ticfinnigc Heimatliebc strahlt dieses Lied aus. Alles, alles, was
uns mit der Hcimat vcrbindet, unsere Treue, unsere heiße Sehn-
sudrt. kommr in drescm Lied zum Klingcn. Fast i'r es ein Choral,
ein Gebet, das dic Hände falren, TrJnen in die Augen steigen
läßt. [s singt und klinqt wie einsr. als wir froh daheini es sangin,
in _unsrem Häuschen klein, um uns herum blaue Berge, gfune
TäIer.....
Heute singcn wir es sehnsudrrsvoll - und liebe Bilder werden
wadr, die so fern und dodr unauslösdllich in unscren Herzen
leben. Dicses Lied ist wie ein stiller Blid< nadr dem trauten
Zuhause, es ist ein süßer KIang der Heimat selbsr, es ist ein
milder Haudr. der lind aus den ferncn Bergen zu uns herüber-
weht. Dieses Lied ist wic ein zartes Streidreln der sanften Mutter-
hand Heimat, die alles Leid, a,llen Sdrmerz für einen Augenbli&
verges5en lrßt! die dem wehen Herzcn neucn Trost spendcr und
es mir neuer Hoffnung crfüllr. IIir der Hoffnung: "Und kehr'n
wir, will's cott, nadr Jahren wieder heim in unier Land....."
Es ist stärkender Glaübe auch. den dieses Lied ausstrrhlr, der
Gleube, der unserem Lcben in der Ferne Sinn und Inhalt eibr:
"Dann ans !üerk - räumt Sdrutt und Asdre. Iaßt uns Feld-und
Häuser bau'n und mit Tränen in den Augen lädrelnd auf zum
HimmelsÄau'n....."
Das eben ist das rüüunderbare an des Riesengebirglers Heimatlied:
es ist nidt Erinnerung und Rü&blid(, Bangen und Sehnsudrt nur,
es ist audr Mut und Hofinung; Trost und Glauben.
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F. Klement

Hans Bahrs

Mut und HolTnung, Trost und Glauben allen, denen das Riesen-
gcbirge Inbegrifi der Heimat ist. Diese Gewißheit maq dem Didr-
ter dcs Liedes, Othmer Fiebiqcr. unser eller schönstcr Dank sein.
Uber 45 Jahre sdron isr es hcr, da der iunge Lehrer an der
Valdsdlule in Anreith im Sudetenland, Orhma; Ficbieer, Ric(en-
gebirglers Heimatlied sdruf. ,,Soweit idr midr entsinnin-kann" -
erzählt der Didrter - ,enrstand das Lied so: Fröhlidr saß ich
einmal neben einer V-andergesell<draft in der Glasverand.r der
Pererbaude. Plötzli$ hieß es: Einsdrreiben in das V/anderbuchl
Sdrweigend und sinnend gud<te idr einen Augenblicl durdt die
Sdreiten hinab in das Tal und srlricb ganz einfadr in der Mund-
arr das auf. was idr sah:,Bloe Barchi. grüne Täla, mirra dren
a Heisla klen, hcrrlidr is dor Stöd.la Erde. on ich bin ju dart
doheem: O, mei liewes Riesageberclal'- Sonst nidrts. Das klane,
und klang, ging nidrt au" den Ohren... und Llane weiter. ajs
idr sc-lron längsr im Anseither Tal, in der sd:önen An;irher \0ald-
sd)ule angelangt war. Dort, auf der Bank des versrcckten Turn-
platzcs._ wurde aus diesen pear Zcilen in ganz kurzer Zeit unser
Heimarlied.'

Dies ist der Urtext:

Bloe Bardre, grüne Täla,
metta dren a Heisla klcn.
herrlidr is dos Sre&lä E;de
on idr bin ju dart doheem.
OJs idr einst ei's Land gezodre,
hon die Bardr mir no$gesahn,
mit dar Kendhet, mit där Jugend,
wosste nec, wie mir gesd,ahn:

O mei' liewes Riesageberd:e.
wu die Elbe su hemlidr rennr,
wu dar Rüwazohl mit sen' Zwercha
heit nodr Saga on Märlan spennr:
Riesageberdre, Riesaseberdre -
meine liewe Hemert dul
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Banshcim an der Bcrgstrallc ttturde die Gastheimat lüt den Scbul-

mann rnrl Dichter Othmar Fiebiget.
Im Hintergrunrl der Odenwald, In Bensheim fndet Ende AptiL

dds ttste Ricst,nSebirgler-Treffen stax.

Und dicsc Hcinrrr tcr'ank durch Fcu.r. Sdrwcrr und Schwc{cl
in Schutt und A.che. Scinc ßcwohncr, durch Blut und Schrccken'

et*a u"a Not vertricbcn, fandcn mit wehcm Hcrzcn in der
rrt"-a"'.;.t *i"a".. \fas aber blieb, war die Hcirnat unverlierbar
im treucn Herzen uncl erinncrungssüß tlas Heimatlied l-s ist jctzt
.r.rdczu Jcr Ll:n.:li.he ,\u'drucl clcr Hc rrrrrlicbc. Jcr Hcirrat-

;,.:.;4, H.,,,'.'."i.'r.uchr, r,n.:< rd 'orr Jcr V.'-,'g..'hc.t, lcu"h-
,.n.1 i,,,li. Ce..nw.rrr. D.r' LieJ zaubcrr rmnicr von n(u(m
Jcr Hcinr:t licbc, UilJ ,,ßl.ruc ßrrgc, srrrne Trlcr ' ' ror

^ur.r. 
Scin }lhn.r i'r cin Cruß vun d.rhcinr und cin trö'tcnde'

Srrcichcln, ein ; lubiqcr Horlnunr"trrhl in scirrcm 1cu(n Vers:

'Und kehrcn wir, will's Gott nach Jahren
wicder heim in unscr Land ."

Das RiesengebirgsJicd und sein Didrtcr sind durch dic glcichen

i"id"n i" iie li'"-de g.go"gen, wie allc Landslcute, dcnen das

iri"i""g"[;.g" Inbegriff äe-r tieim.t ist und die doch alle Kilder
Rübczahls sind.
öil-"i n;"Ui*"' wurdc em 2l April 1886 in Alrcnbuch bei
T.'u,"nru ..üorc.. Nach ciner lroh"n lugend in dcn ßcr;cn
wurdc cr soirer Lehrcr, ern lirzic\er, rJcr rcinen Jun;cn und

Müddren srct, ein Anwrlt, nic.rber cin Hcnler w.r' \üic er das

""i" V-t ,". Di,,hten kaml . Hm . so 'agr er' "grnz cinlrch Vic
idr's noch hcutc n aJrc: rin'"höpfcn in Jcn frischcn Brunnen clc'

i.1."". O".tt*r'l"r. muß Jr'n 'cin. Und ein Iimcr muß dr tcin
;;sJ'Äi";... zum SdrrrTcn. und ein Auftr.lg... cin Anlat!
d,?u .. ;nd Händc habcn zum Zupacken . . Ce'ralrcn
ö'r. '.'. ii"flin". 'rchr lrrut<. ,'ot' 'iin"r.7O.lrhrc. .rui tlcr Höhc

'cinc' di$rerirJrcn S.h.IrTcns. Er Icbt icrzt ir Hc"cn in Bcn*
Ieirn an dcr ßcrvrtr.rßt. c.höpR e.ellurer( unJ au'q(rcifr ru' den

Ouellcn der Rie'cngcbirc.hcinrrr, und was cr uns 
'chenkt. 'ind 

Per-
tl", '"i" lrn Klrn"s. cd"cl inr \\'ort. crhrbcn in ihrcrn Sinrr' So

r"r .rllcm .ru.fr dic klcincn Sinnsprüchc im Ricscnrebirg:kalcndcr
rRie'entcbircslcrlac Rcnner. hcmptcn AIIgiiu).
N"ch ljicbi:c'r Lvrikb.inJchcn , riiihlin3ternre lol6tc l95l der

,,Somnrcr.ch'nirt und jctzt. gcrrdc zu 'cinem Sicbzigsten" cr-
(h.i.r ..Nenn dre Hcrb'rzeirk-r'cn b1ühn'. htn \chonbluhender

i'r", '.Ll.,i;.1;** 
-Ltr.it. ,". dcm Lcbcn se;rilTcn. für J'rs

I cbcn :c'rhricben Lcbcr''w.rlrrheitcn crlrrschcn w'c iautroPrcn'
ii.l.. i"i.'.'*i,ll.".'n- ai" cln tröstcndc' LJ.hcln in den Allt:3
strcucn.
\0eitcrc Mappen ftillen sich, denn, so sagt Othmar Ficbiger:

'Federfüchs; iönncn nie rasten, sonst rostcn sie. Ihr Arem ist
Gestahen, ihr Herzschlag dic Traumweberei".
So s.hafi; der Dichter- heute voller Freudc wciter in sciner
rcdankcntiefen Arr {ür allc ienc. die aus de' !üorres crqui'ken-
dcm ßornc sLh hben und d.rs dichrcri'clrc \(orr, cdcl gcbildet
und vollcr Geist und Sdrönhcir, licbcn und zu schätzen wissen
und in ihm Trost und Hoffnr.rng sudren.

"Ins Unvcrmcidliche sich sihwcigend fügen-
üra -i"a* wurzcln selbst im fernstcn Land:
drs rrnd dcr neuen Hcim.rr \c<'und Vicgcn
dcr Schlüs,cl diTu trigr ein icdcr in der cignen Hand'

crabr nur den Bodcn unter euren lüßen
und steht wie Felsen fest rings auf der Erde Grund;
cs kommt die Zeit, wo wicdÄr lichte Gärtcn blühen
und frohe Heimariieder sdrallen aus dcr Enkel Mund!"

Mi;..n ut,\crcm licbcn Orhmar fiebiqcr noch 'iclc Jahre det
Gesialrcn. und dcr Tr.rumwebcrci ;cschenLt wcrden vicllcidrt
ruch cr1 \';cdersel'en mit .eincr H<inrr im Rier'n:cbirgc' der er
das sdrönste seiner Licdcr schenktc

I nrir rulr on .cl'lccht gc;on;a.
ho'rcson:a onTclichrl
doch ei nron.lri bon;: SrunJ.r
hot nrci H,rz ranr srell ;cpo.l'r'
On mrch zu.ht-noch lohr on SrunJc
n'iedo hem ci's Eltcrnhaus'
hiclcs ncc mehr vür lauto Sehnsucht
bci dan frcmd:r Leita aus:
O mei' licrves Itiesagcberche '

On kemmt's emol zom Bcgrowa,
müchr ihr eicrn Vella tun;
och dos Ene. jo do. Lne:
Loßt mich ci'do Hemcrt ruhn.
Vird dcr Herrgot dann druf frocha
Lrw.r no.h rn Hcnrcrt'.hcin,
zieh'idt doitsdr on stolz on fredictr
llu:' ci, Hinrmclrciuh dann rrci :

llrn au' m lic*.r Ric.a;cbcrchr ...

Nur wcr zutiefst in seincr Scele mit dcr Heim:rt vcrb,:ndcn ist,
nur wer rnit licbendcm Herzcn im Heimatboden verwurzelt ist'
,ru. o.. 

""n, 
ein. i)t mil Jcr Volks'ccle, dcrr ttrmö-cn solehe

\orr" rri des Herzcn, Crund zu quell(n. Und Ja dic Vortc
drr dem Herzen kommen, frnden sie auch z, den Herzcn, zr:

allen Herzen, dic fürs Ricsengebirgc schlagcn

So nimmt es nicht n'undcr, dali das Lied bald Eigentum dcr
Mcnschcn in u"d um das Iticsengebirgc wurde, daß man es immcr
wicder frcudi; .anr unJ {ern hjrrc lm Juni lqll $ urJc Jes

Ri.'c.r;.b.r;leis He,m.rtlicd cr<rnr.rlit scdru"kr' lql5 n.r'h ciner
volk'rümli,hcn \\'circ \on VIn?enz Hampcl öfl(nrli'h -c'Lrn:(n'
Schncll wurde cs wcit und breit bekannt.

Heil cc Hcim.rri Scir icher schon - l.rn*c bcuor noch dic Heimrr
in dcrn Mcer von ßlut und Trincn vcr..rrrk - unJ irr 'ciner
Cesarrtircic vielleicjrt inniger als jcder anderc Volksstemrn' isr der
Riesengcbirglcr von cincm tiefcn Heimatgcfühl durchdrungen
Vcilt cr in dcr t-ernc, so h:ilt die Heimar ihn nlit ihrcm Arm
liebcnd umfengcn und crfüllt ihn mit heilicm Schnen

Othmar Fiebiger 70 Jahre

,,Oh l.rßt dcr IuiteDd ihrcn Traum
nrit scircn sornigcn I(osent
lic b.rlcl, ach, blüh'n aIn I.cbclssaunt
cLic crstcn I-Ierl:stzeitloscnl "

O' Ficbigtr

Dcr \.rrcr d(' Ri.r'r:cl,rr;'l cdes Blruc ßcr':c. rriilc Tiilcr ' '
Jcr LcLrllrc ltic.crri.birr'Ji.ht.r Othnrrr I icLrrcr' :{r/L wohn-
hrli rl L:crr'r,inr.r.r J.r lJer;'rr'rric. lJ.rrm:rlidtcr Srr.rtir -2. leiert
.,nr 21. Aoril 1956 inr hni'c'cinrr I eberr 'cirrcn TC ucbJrt\rr:
Anl.inliJ) '(i, c.70. \\icrcnfc'rc' cr.Jrcinr irn ltic- rrrebirr-r crl.r:
i' r."o,"n 

^lk.iu 
siin- ncuc*e< \crk $cnrr dic H.rb<rzcit

i"'* üill,"'. ,.ine ;c..rnrmelrcn )yri'Lhen Arbcir:n rus dcrn

.-dri;tcn Ab.chnir( seinc' Lcbcnr. d.rs sidr. wic 'ern Band 'Som-

mcrschnitt" im 65. Lebcnsjehr hcrausgegebcn wicder bald
srarker Nachfrage crfLcuen wird und vclcj.cs :rls Kulturgut aus

.t"," S.t'",r uns"icr Heimat in keinct Familie fchlcn solltc'

Als ciner clcr Bcstcn seircnkte cr urs und der Nechwelt seine bis-
r.".;, "i V. l", ..lruhr.,r'-rer trt t2. 

^uI 
r:c 'cr'-rifl:c r . .5orn-

r",,.1'^"' r,Lcnf.rll' .cr-ritlrn7, .D:s lti'tcr:eLi c'bil'lbuch '
;;t"i '"-"i'. 

dcr lubilai sclbit an dcr Sdrwellc dcs sicbenten

l.ihrzcl'nrc'. de. ,,'i.1rr.r' Ab''lrrritrc"' Iincs I cbcrrs bcrcrL' an

i.;".', l",r,"u \\.rk ,,1 ' 'drrrcir' .rrbcir<r'

..frühlin:scrrrrc .,so nnrcnJ'n,rt - ..Herbttzcirlo' rr' - f<

.,t'"."-,'tl.^ sci dcr sJrliLhtc lirrnz. Jer euI rnc ncm HLii;el crn-

nral l:crcrr mörcl D:c'en \\ un'ch schricb cr eilmrl in 'cincm
ii"li..'-..n "ir"f.l.n:l.ruf" 

nicder' Möqc cr dern J rbil rr, aus

d.,scn Verkcn -wci:c trfahrung, cine gliubige Sccln r;' humor-
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voller. Sc}alk. und ein oflenec. gcrades, aufrechtcs, <chlichtcs untltrc(cherdcnc\. Herz- zu r,ns sprichr. wie dies sejn Heimarfreun.lProJcrsor Alors Klu3 besondir" 
"" it- t "'.iöi.S"; i;;l;;'i;t rtultung aehcn.

Tn einem u-nvcrgcßlichen Selbstbckennrni. hrrrc cler lubilar un:\or"jünt, J.rhren .arverrrrur: ..Hcure wciß i.h, l.hi; i;i ä;"
$l:,tf: d+.cenaltigc. irn Kjejde d,r rni3t;.t",",, ii6ir""ä"""".rvrt dcn ernlach(ren Mirteln d.rs Höci,rc er'reichr,, ,,,,i .i;-n^:rcn aus.dcm_Herzcn hebcn. und,,.r"jig-tJi";, 

",j;ij:'.";,i."Hrrtc 
^des. 

Volhc,. der Mcn.chhcir ,0",,',;"i- ""i 
'lfii.,.'il."j

((wa\ Jcnones bjerbr ,mmcr s,hön. Lcichr nird das Eice;sc.h.rl+,_qon ,nrod.crn' zum Zcir\rorr ,","d.r". . . . . . 
"D;; 

ö;S,:;';b';;geht seinc Vese "
jr't-i11 a;."*:,"Selbsrbckennrniq unccrcs Jubil.rrs au.h für un,erLeoen mrr nchrungwei\cnd \ein, un\ zum Croßcn, ,uln trt,rU."",und zur Volle'duns hintührcn. möqe *;" l-"ü;t;;;,;;;:;ä;:
scrn rclbsr durah Nor und Vcrrrtihung ungcbroclcner I ellcrrrnl.unr <rcrs ansporncn und vorbildlich .cin. i.idoch ,ril;;;;tc.nZerr m.ihncn und wrrncn. da rr selbst ro zu uns allcn .pr-;ali ""

..Sicbzig J.rhrc..... Mcusch, bcdenke:
hrcr ersr fängr dic Tusend an.
Langsam Iallen ab die Sindcn
und im Osten kräht dcr Hahn.
Vy':s dcr Ftühling Dir au.h brachre,
Ko.en an des Sommers Saum:
Dornen stechen Deine Hände
und-Dcin Lebcn war ein Traum!
Und am Himmcl zichen \foiLen;

über reife Felder weh'n
aus dem.Norden schon die Vinde,
sinne_nd bleibsr Du manchmal srehin.
r-ruhtrng, Sommer, Herbsr und Vinrerrn der Zeiren bunt Gewühl:
nicmand hälr cs ein im Schwunc,j
dreses lautc Rineelsoiel!
KlinScling.....'nu"r weiter, weiter
srebzrg, a(hrzit.... bald isls aus.
und wir fahren ohne Sündcnin die weite \üelt hin:us-'.

Etnx Kröhn, Giefdort'

I{ASSTABF

"Ob Du noch jung bist,

XLl""',"P\ ". bcsten .rn der burrrsche.Jrigen Stharr-reLncr 5uoden:
im reifcn \Veizcn wirst Du niemals
den roten Mohn
oder die Kornblumcn 6nden!..

AIVI BESTEN

.Und w""
nicht lachen kann
k.rnn auch nichr riihtie weinen:
cm bc.ren liufl man inrnrcr euF zs,ci Bcincnt..

O. Fiebigcr

Othmar Ftebiger hommt in6 Allgäu
fünf Jahrc.sinLl cq heucr. wo wir ihn zunr cr,tenmal in der C,r*-
r:T,i;^-"""I^"1,Ik*"gebirgrcr anl.rßlich ;"i;;; ;;:. ö;;;,.;;;;;ocsruDen Konnten,
In vielcn Orten kamcn damals Hundertc von Landslcutcn zu-(am,ncn. um denr Dichtcr rhrcs Heinr.rrticJc, Ji. rij"j-i.ria.äzn kömcn. Schöne Hc:m.rr fciern f""d"" l" (*rpt_.-M".-k,;;:;l
dorl.. Tmnenstxdr, Obersiinzbur3, Mtt".h";; ;;J ;;il'"iil'J;andcren (Jrtcn srarr-
In wcni;en Ta:en. am 2t. April 1o56. fcicrr dcr;roßc. bo.hci_dc.n und einf;che 5ohn un,ercr Hc;n)ar scincr ,ö ö"i;;.,;',:'"l r,l.rr in den vcrsrngenen Jahrcn nichr *"...;"r.;;;;;;;ä","I rkrrnkun;cn 

'ein S.tr.rfl,rr \riirr,r. Dc;,Ltn *;. ;,. i.;:,,. jißer .un, a c Jahre {Lir un.eren n i*",;"u;i",1"r""ä"'- i,",.)ii,,"irynsLhc Ko,rprobcn (eiDe, Können, *t 
""t *i v;*i", 

-C.,i,,äi,iJ
Ircgt noch wohlverw.rhrr bci ihrn dahcin.
Scin er<tc. Büchlein er"c|icn bercir, t911. noch claheirn, irr zweiver;rillenen Aufh;en unrer dcm Nrmen -Frühj;s,;;;,;].." ''
v.or-fLinf JJhren ersclien sein zwcitcs \\.erl,, 

"ntinl;J- 
,"ir,.,

:?l ue*Y.rls,rllres: -Sommcrschnirf inr Ri.,engcbirssu"rlrs. AuJu,s(5.Ducrtcrn r\c so Sur srie au\verktruft. ln.r,jilcn r.risendenl,amrlien brädlte es Freude.
Sejn neucsres und.dritrcs Wcrk .,\fenn d:c Herbstzcirloscn blühn_erschrinL ierzr, anhßlich seincs ZO. Ceburr,Gc,'in ;;r;.;"il:;marjrchcn Verjag. OLhm.rr Fiebiger *i ar_ii*;""" 1""j.i"",".aus dem Ricsengebirgc und darülcr hinau, allen ,^d";; H;i;"ijverrr.cbenen.e;ne Freudc bcreiren. Das Büdlein 

"r*l,"i"i-;" .ir",äußersr gefälliacn Form und wird t'I At;J ;;;'V;;r;;j ';::
langen.
Möge der Allmächtige unsercm.rreuen Sohn der Hcim:t, die erup:r ares lrebt, noch vielc Jahrc bester Cerundheit sdrenken-vrcre Jahrc _zu. wcrrercnr unermüdlichen S.haffen. Mücc sei;

{,Htilr:':ti,Ti,;i":i;r$,,ß;Jl":;.k";:, j'"i.i;...::l$n::
Un.cr, J ubitar. ist der cin f.r.he. schlichrc Sohn i";""i ü"ir."1."".;'_nlr rr.clT,ar,__brs.heute geblieben. Seinc Crölje liegr qcrajc inierncr votksrumt,chkerr. So lcrncn wir ihn lcnncn bci den Hcimar_aDendeni wenn cr aus seinen \erlcn lje,r. vorrriqr odcr erzähli.Im laufc der letztcr Jabre schenkre cr vjelen f.".."a* "., ü.r_trreDenen crbÄuendc, lrohe und gcrellige Srundcn durd] sc;"e

Vorrri-c bci Hc:nr.lr.rbcnden. Der lubil.rr gchr gcrne hin.rus zuscrncn land'tcurcn. cr f:htr rid. *.r,t. ;" il,*, irii,i" ""'*,:;rlIund rirn(n rcrn:cr.rr.rcs Cur zu rhenLen. \ir tOnnen,tolz,"i,aut un.c*rr Orhnrar Ficbieer. sc,n L;"d ;r.;;, ;;i.fl;. ;i;i;ijschcs VolL'licd wurdc unj d.rs R.c.engebirqe .r.fr' J"r,'t"1.,*,m,rchre, .wo nran .vorher no$ n.chrs .,,in it in *"äi". ' - ""'
rrcuer srncl et zclln Jrhrc. seitdem er in Ben,hcim -rn dcr ßcrs_srrrltc cine Ca,thcimar frnd. Vor fln{ lrti." trt."'_;i';f"zum, crsrennr.rl. in" R.rnrpcnlichr c",ren ;;; Äi,r",i. ä'rt' ii".l'llI rnr\tcure ructr rn den andcren ccbietea un.e..m S.'rpi.i Iäl_gen.,l:s gibr..in VesrJcurrchland so man.he Rje.cnEcbir*li;;;;;.
wo- cler .Iubil.rr nocfi ni.hr zu Cr* w.rr. V ir _".ai"- ;f,i "i;^iri
lldl l""Li h.rbe,r. J.rnn rrird cs zu spjc sern, iLn 

";"i"l"a"". ei,r, uaDcr DC<ondcj\ tnzuerkcnncn. drß cs dic I tnd.m.rnns,h.rfts_
il3:"^^9.:_1-:-{l".i.r wrren. dic ih.,Ji:.,.hü;.;;;'ü;;;;;;;_
aDcnde qe!txltetcn.
Dur.h Finledung de' Riescnscbiresvcrlagcs kommt Orhmar Ficbi-
scr im April zu den R ic<err"geb irsl"- iii-nltg;r.' ü".r",,ii,liJr erdcn .Heinr.rtabendc ;n HeiJc;hcim. t<".rli-ä". u,-rt'(:.6i,iä",i.Unrerrhins.ru. Immcnsradr, Obergünzburs, kr"fU"r*"_N""",i]tonz, Krederau, Augsburg und in einigen anderen Ori;r-;i;;_finden., Plakare und Ha;de;n trdezerr"i'g"U." -ä." i;';;'b;_suÖcs kund.
Riesengebirglcr, aus allen Orten r.rnd der Umgebung, kommtdann zahlreich zu diescn Heimarebe"a*, *;, "o"ii* ifii üü".liirecht hcrzli$ bccrüßen

!:ll"l J*"J Eri-.h Marerna, cin gebürtiger Oberhohcnelber. der?uretzt rn.5prndetmühle als Lehrer wirlite und als t<.rnr".;i,
:qone,trtolce zu verzcicfinen hat, hat in t"trt". 2.;i rn[tr"..hermartiche I.ieder von_ Othmar iiebiger ;;;'';";;;,. ü;;;tlcrmartreund_Marern; beklejdete zuletjr die St"tt. 

";"e.'V*if.ld'rekrors im Stendalcr Sr:drrhcare,. E. ,"1b.; ;ili;"i;;;;;;;;;rrerKe rn urau ührung unscren Lrndsleuten zu Cehör br;no."50 hrben. wir Gclcgenheit. z*ei he.uorraecrrd. iat".',,".1).;tt.resengebirg\hcrmi( zu hören, den Jubilar äm Vorrr.r;spulr und
:,":ojlq:1,","n {: Mcisrer am Klavier. Neuc v",r", äi," ,v.io_orcn DfinS(n llns Krescnjcbirgssängerinnen zu Cehör..rlur drcse \\cr\e wollen wir unseren I endsm.rnn Orhmar Ficbigerzu sernem /U. ceburrsra; chrcn und ihm noch fUr viclc laü..alres r,urc lur ern segensreid:es \üjrLcn cnrbieten.

ZURUF

,,Schau in den Strom. . ..,
bunt wirbeln
die llrellcn dort im Soiel:
bald unren
und bald oben,
und allcs kommr ans Ziel!"

GLAUB'S NUR

"Zähnezusammenbeißcn
und das Hcrz
nicht {lcich verlicren:
irsendwo
h.:rt sclbst die dunkclstc Nachr
no(h Tiircn!"

O. Fiebiger
O. Fiebiger

www.riesengebirgler.de



Lsn06leute hommt zum Rlelengebtrgler-Treffen nsch Ben6heim

Im Rahmen der Bcnsheimcr Festwodle ,,1OOO Jahrc Marktrcdrt",
und zur Zcit dcr herrlidren Bar-rmblütc an der Bcrgstraße 6ndct
.in Bensheim an der Bergstraße am 28. und 29. April 1956 das

l. Bundestreflen der Riesengebirgler
,,Heimatkteis Hohenelbe..

statt.
Schirmhcrr: Stnatssckrctir Dr. rX/alter Preißler. \\.iesbaden

Sam)rrg. 2S. April, 2O Uhr, irn Kolpiujrh.rus

BEGRÜSSUNGSAI]END

(Erstaufführung von 2 ncucn Heinatliedern von Othmar Fie-
biger, r'ertonr von Erich Materna.)
Sonnra3,2c, April
ab morgens Treffen im Festzelt und in den zr:srändigen Gast-
stärten.
10.00 Uhr katholisehcr Fcstgottesdienst in dcr Kapuzinerkirdre
mit Predigt des H. H. Stadtdcchanr Borrh aüs Hohenelbe.

9.30 Uhr evangelischcr lcstgottesdienst in der evang. Kirche.
11.30 Uhr GrolSkundgebung, ,,Ttg dcr Heimat", im Festzelt. Es
sprechen: Sraatssekrerär Dr. Preißler und Hcitratkreisbetreuer
Dipl.-Ing. Hak.
Anscblicllencl trclTcn sich die Riesengebirglcr in den für die ein-
zelncn Gemeinden als Trcffpurrkt bcstinrmten Castsrätren.
Liebe Riesengebirgler!
Zum ersrcnmal crgeht an Euch der Ruf zu eincm ofiiziellen
Trclien der Riesengebireler, Hcimatkrcis Hohcnelbe. Auf Be-
sdrluß des Aktionsausschusses des Heimatkrcises Hohcnclbc vom
15. Januar 1956 in Marktobcrdorf findet dicses Trcllen in Bens-
heim an dcr ßcrgstraße statt.
Diescs Trefien bictet dem Besucher die größtmöglidrstc Gcwähr,
vielc Bckanntc und Vcrwandte aus der Hcimat wicderzuschen.
fs soll uns ruch ruI dem Wcqe zu ciucm cngcn Zu..rmmen.chluß
im Sirne Jer Ri.htlinien dcr' 5uderend.urs.h"cn Lrnd'm.rnn'"h.rft
voranbringen. Vir hoffcn, daß cin Treffen dicscr Art, von vielen
Landsleutcn scit .|ahren eefordert, nunmchr auch Ihre volle
Unterstützung finden wird. Ls ergeht daher unscrc Bittc an allc,
mitzuhelfcn, das Ricscngebirgstrefen bei allen lnseren Lands-
leuten bekennt zu machen. Eincr sagt oder schreibt es dem an-
'deren - und alle kommcnl
Riesengcbirglcr, bcsprccht Eudr und organisiert Gemeinsc}lafts-
fahrtcni Cebt unr rr.rch Möqli.hkeir rccht bald bckannr, n.rnn lhr
in ßcnshcinr .rnkornrnr, w.ävicl Pcr'onen konrmerr und wieviel
Übernadrtungen odcr Plätze im J\{assenquartier benötigt werden.
Nur ncnn die"e trlclduneen rechrzciti3 cingehcn, Lörncn wir
allen Wünsthen gerecht werden.
In der Hofinung auf cin frohes \liedersehen grüßt Sie
Der Hcimatkrcisbetreuer Dcr Fcsrausschuß

Dipl.-lng. \Yaltet Hak

ZuschriRen und relcfon.schc AnIra:cn sind zu riclrtcn an:
Tnq. Anton Jat.ch, MdL., ßensheim 8., Cunthcrstr. 7,
Tel. Bensheim 25 44.

Hobenelbe, H ta: Hotel "Deutschcs Haus"
Oberbobenelbe, Benetzko: Gasthaus,,Zum Rübezahl"
Scbreibcnclorf : Gasthaus,,Zur Anlage"
Spindelmähle, t cdri.lxnl. Ccb,rgsbLuden, Krauscbauden, Och-

'enT,aben, Pommernlor/; Ga'rhru' ..Zur Itrerzel'. Haupr.rr.
Rochliz, J ablonetz, Harrachsdorl, Withozoiz, Ponihla, Vichar.,
Niedcrhof, Obet, M;ttel- ud Niedetlangcnau: Gasthaus ,,ßens-

hcimer Hof", Rodcnstcinstraßc
*ltwa,tental, Lau!Lrunss.t, I orst, For,tb , lcl'do.f, Htancrs-

dorf , Hntr,ndo,J: C.r.rh.rus ..Zum Lammer.e.k-, Cric,el,rraße
Arnan, Grtsrnuts : 

"Bahnhofshorel", 
beim Bahnhof

Neusdtlol : Gasthaus,,Brauerei Schlink"
He,nannsetJcn ntit Lopold uncl Theresiental, folk;nrlorl, Moh-

t(r. ,.ßrhnho[r:x\r\riittc , in ßcn'|cinrer B.r]rnhof

Rielengcbirgle r im Allgäu/ ßaycrn u. Württe mberg
Die Stadt dcr ßlütcn und des rücincs, Bcnsheim an det Bcrg-
straßc, rvird vom 21. April bis zum 1. Mai 1956 d:s Jubiläum
,,1000 Jahre Marktredrt in Benshcim" festlidr fcicrn, gcrade zu
dcr Zcit, wo alljährlich unzähligc Tausende das schönste Blüten-
kleid dcr Bcrcrtrrßc bcwundcrn. ln ßcn'heim. irn 5rrdt- und
Lrndlr.rcis, inr n.rhelie-endcn Heidelbcr; und dcr grnzcn Um-
gebung, im Odcnwald, in der Gegend von Karlsruhc, Mannheim,
Darmstadt, Frankfurt, Wiesbadcn usw., wohnen vicle Hundert-
tausende von Hcimatvertriebcnen.

In Benshcim wird am Sonntag, den 29. April 1956 ,,Der Tag der
Heimat" gefeiert. Dcm Programm cntnchrnen wir, daß am Vor-
mirLas ßischof Dr. Albcrt Stohr ein feicrliches tonti6kalamt
halrcri wird. um ll.lO Uhr findct im Fesrzclr einc Croßkund-
gebunq der Hcim.rtverrriebenen s(att. Einsebaul in diese grolle
Fcstfcier i.t ruLh ein Trcficn dcr Riesengcbirgler' Viele Tau'endc
von Familicfi aus allen Ortsdlaftcn der alten Hcimat haben in
den eingangs erwähnterr Städtcn und Krciscn eine Gastheimat
:efundcn- Unsere Heimatfrcunde in dicscm Ccbiet von Hes.en
ind tsaden Ieden rccht hcrzlich auch ihrc Heim-rrfrcunde von
daheim zum Bcsudr diescs Trcfiens cin.

t" ist eine Lhrenpfli.ht. d.rß Jic Ric'cn;ebirglcr aus dcn Ccbic-
ten. wo \ie in ß.r1crn odcr in würtrcmberg cirre zwcitc Hcimrt
fardcn' ihrc I and'lcutc da oben an der ßergsrr'rßc an diecen
fesLtaren besuchcrr. Unscrc Bcnsheimer Hcirn.rrfreunde wcrden
alls rr-in, um ihre Cisre guL unrcrzubrin;cn und ihnen die Tage
des ßesuche: urrvcrgeßlich zu gc"raltcn.

Trcfit übcrall in dcn einzelnen Gebietcn Vorkehrungcn und über-
legt euch, wie ihr am bc'tcn nach Bcnsheim kommt. Vicllc'$t
sind Aurofahrrcn re:crr der sroßcn Frosr(ch.idcn zu dcr Zeir
noch nicht möglidr, dann sorgt für Gescllschallsfahrten, bekannt-
lich gcwährt die ßundesbahn bci 25 Tcilnehmern eine Fahrpreis-
crmäl3igung für dic Hin- und Rückfahrt von 500/0. Es muß für
jcdcs Gcbict jcmand die Anmeldungen entgcilennchmcn und die
Fahrt organisicrcn.
Allc Tc:lnchnrcr aus Jcrrr AII;äu, welchc rn dicscr ßlütcn- und
ßesu$sfahrr le;lnehmen, mir dcm Ablahrt'ort Kcmprcn Allgiu,
müssen sich bis spätestens 15. April 1956 bcim Riesengebirgs-
verlag Renucr irr hcmptcn Allg.iu schr.Rlich melden u'rd dcn
Fahrpreis tür lll Kilomcter und zncimal S,-hnellzugszu<Slag,
also DM 28.-, crlegen.

Die fahrt wird anr S.rmsra;, der 28. April 1956 rnit dcm [rüh-
zug in3etrcren, die RüJ,reise crfolgt arn Dicn"tag. dcn l. Mai.
Jeder Teilnehmer hat Gelegenheit, am Montag, den 30. April
1956 seine Verwandtcn und ßckanntcn zu besudren oder Ausflüge
hinüber zum Rhcin, in dcn Odenwald und in die ganze Um-
gebung zlr rnachen.

Anmcldungcn aus dcm Krcis Marktoberdotf sind an Dipl.-Ing.
rüalter Hak, Marhtoberdorf/Allsäu, zu ridrten. Bitte beachtet
den Aufruf dcs Heinratbetreuers und des Festausschusscs von
Bensheinr.

Die Riefengebirgler nachftehenoer Gemsinoen tretfen fich in folgenoen Gaftftätten in Benoheim

Kottwitz, T scbermtza, Arnsd,orJ, Proschuitz, Möncbsdorf : Gast
haus .Stadt ßensheim"

ltl astig, Anseib, Döbenei, Großborowitz, Kleinborotpitz, V/ idaih,
Nedarscb, Sutitschin, Obcr- nai N iederptaasnitz: Gasthavs
,,Zum Rosengartcn" lfformser Straße

Heimatbreis Traatenau und Scblesische Ricsengeblrgler; Gasthaus
,,Zum Bierkeller", Gricselstraße

Als Gaftftärten oon HcimatDertriebencn

empf e hlen fich

Näbe I:cstplatz: Gaststättc ,,Zum Elbctal", Inh. Josef Reichmann
An RittetPlatz: Statltparkcafi, Inh. Joscf LuÄa
N eugrabenstra llc : Caf! Rodenstcincr, Gaststättc Vawroh

Die Festkanzlei befindet sich arn 28. und 29. April ry56 im lfotel Deutsches llaus, Telefon 2006

Das Festabzeichen berechtigt gleichzeitig zum Besuch des Festplatzes und der Ausstellung ,rooo Jahre Marktrecht..
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Uffo Horn, Öer Dichter Oee Riefengebirgeo
v. R. Sitka.

In die Reihc der Biographien berühmter Riesengebirgler gehören
audr unscre Heitratdichtcr. Einer der ersten, dcr däs niir."ge-
birge in sciner Schönheit uod mit scincn Mcnsdren eincm weiien
Lescrkreis erschloß, war Uffo Horn. Heute kennr die Jr:gcnd
uns_erer vcrlorenen Heimat kaurn seinen Namcn, seine \r'erüe 

"indaudr bci dcn Altcrcn völlj: vcr;c'.en. Die im lrhrc 1899 im
Trautenaucr Sradrparl auf;c<rcllre t,q * hohe Bränrcbüsrc U0o
Horns, auf einem 6r.rnirso*cl, von dcm Wicner Prof. T - I : n c r
modellicrr, dürle wohl den Tr.rurcrraucr Bür.rern noch in tr
inncrun- .cin. Durch seine Herm.rrlc.Lhichten wrr cr doch cincr
der Unscren:ewordcn
Sein Vrrcr, f"rJin.'na g o, n . n.rr cin ehcmalieer ü<rcrrcichiqcher
Offizier und lnh.rber dcs Tabrlrcrl.r;c, in TrJurcn.ru. Am 18.
Mai 1817 erblic&tc sein Sohn Uf fo das Licht dcr \(elt. Die
hindcriahre verlebre er in gutcn Verhllrnisscn. Mit sicbcn lahren
abcr sdrickten ihn die Elrern schon n.rch Prag in d:s Cvmäarium
auf der Klcin>eitc. Seine Vorliebe für Gcrd:ic}re fand du'rdr scinen
I ehrer Swoboda immer neuc Anreeungcn. T cider erb dic(er der
t.chechischcn Geschichte den Vorrang und legte dadurch in dem
jun;en Uffo dcn Keim für den spärer eintiercndcn nation.rlen
Zwicspalt. Vom Jähre 1831 bis 1838 hörrc UlIo Horn an der
Prager Universität philosophische und juristische Vorlesungcn. An
der Hochsdrule rvar er der Liebline sciner Professorcn. in der Gc-
sellsd-raft ein Freund der Sdrauspieler, Durdr diese gelang es Horn,
sein erstes Gedichr ,,An die Fraucn Böhmcns" zu veröffcltlichen.
Dicser Erfolg bestärkte seinen Mut und das folgende kleine Lust-
spiel, ,,Die Vormundschalt", erhielt 1815 sogär den Cotta-
s.c h e n Lustspielprcis. 1Sl8 ging Ufo Horn nä Vien, fand audr
dort viele Frcunde, unter anderen lcrntc cr auch deri Sarvriker
S a p h i r Lcnncn. Diesc FrcundschaA cndere dur.h cincn ech.isi-
qcn Zeirungrsrreir in birrcrcr Fcind.ch:ft. Al' Horn ir \{ricn dcr
Boden zu heiß wurdc, reiste er nach ltalien, dodr duldcte es ihn
auch dorr nicht lengc und nach ruhcloscr Vandcrung kam cr nach
H.rmburg. lm Mittelpunkt ciner neucn lircr.rri,chen Ridrrung,
.Da. iunge Deurschlrnd'. fand er viele Anregungcn; scine Auf-
merksamkeit wcndcte er auf die Poesie. den Rbmin und die No-
r elle,

Nach zwei Jahrcn cntschloß er sich über Frankreich, Belgien heim-
zukchren, nahm abcr noch eincn längeren Aufenthalt in Dresden
bei T i e c k und anderer Ronrantil.ern. Spät kehrtc cr vol seincn '

Vanderungen nach Trautenau zurück. Hier durdrforsdrte cr in
seiner Freizeit die Stadtarchive nrit ihren Urkunden und legte
dadurdr den Grund zu seinen Novcllcn. die ihn zum Heimatdich-
ter machten. Von Trautenau reiste er öfler nadl Prag und knüpfte
an die altcn Bcziehungen Deue a . Sein größter Gönner wurde
Alois Klar, der Herausgeber des Almanadr "Libussa". Die
Früdrte dieser Zeit sind,,Die Lieder eines Blinden" in tiefempfun-

Die weitere Zeit bis 1844 war für sein literarisches Schaficn ohne
sroßc Bcdeutung, bis er in diecem Jahrc sein Dr"rnra ..König
Otrok.rr" beendete. Aber ersr l85c erlebte Horn dic Freude,
sein rJüerk auf der Bühne zu sehen. Nach der Verlerung des Dra-
mas begab sich der Didrter xuf Fährten naö Leipzig und Dresden,
um dort neue Srofrc zu sammeln. Er schmicderi ncue Pline. aus
denen cr durch die Nachridrt von der Pr:ger Mirzrevolurion 1848
gerissen wurde. Iüüie ein Fausts&lag wirkte diese Kunde auf ihn.
Sdrnellstens und auf dem kürzesten Vege begab er sich nach Prag
und wurde hier der begeistertstc Freiheitsredner des 11. März
1848, Niemand konnte es abcr fassen, daß aus dem deltsdlbe-
geisterten Freihcitsredner, der für nationale Freiheit und Gleidr-
heit sprach, urplötzlidr ein Frcund der Tsdredren wurde, der den
Deutschen tschechisöe Einickeit als Beispiel hinstellte. Mir einem
Auftrage der Tröcchen bciraut, *urde er uon diesen nadr \(ien
gesrndt. Sd)on während dcr Reise, besonders aber in \üicn selbst,
6el der Schlcier. er tcwann die überzeugung von dcm innercn
Zwiespalt der Trchcchcn, bcsondcrr abcr von ihrem uncrbittlichcn
Deutschenhaß. Dic.e Erlenntnis machten Ufio Horn zu einem be-
geisterten Deutschen, dcr cr blieb bis zu seinem Tode. Von Vien
kehrte er in seine Geburtsstadr Trar.rtenau zurüd<, um hier in
seinem Heimatgefühl zu erstarken und seine Liebe zum Deutsdr-
tum zu vermehren. Auf dem Teplitzer Kongreß wurde er sogar
für das Frankfurtcr Parlament gewählt und dadurdr auch zum
Vertreter der deutsdren Sadre. Aus Gesundhcitsrücksiören konnte
cr die \fahl nicht annehmen, sondern scrztc in Trautenau seine
literarische Tätigkeit fort. In dieser Zeit crschienen seine ge-
sammelten Novellen in drci Binden: ,,Bunte Kiesel", ,,Aus drei
Jahrhunderten" und "Böhmische Dörfcr".
Im Jahre 1850 vcrließ Ufio Horn zunr lctzten Male seinc Heimat,
als es galt, Schleswig-Holstein dem dcutscl-ren Vaterlande zurüd<-

10

zugcwinncn. Als F,cmeiner Jäger tr.rt cr frci* illig in cin freikorps
e;n. um an dcm Fcldzuq rcil?unchnrcn. Hicr enr,tandcn reile
sthörrcn 

"SchlesriS-Holsreinischen Liedcr.' Hcimeekehrr, qrün-
dcre er sich 1856 cincn ejeencn Herd, cr vcrmähhc sich mir Vil
hclminc lenrsc}ik von lciova. Dcr Ehc enrsoroß cin blühendes
Töchrerlcin. lm stillcn FämrlrcnglüLk gab er sich ganz seincr,chritl-
stelleri'drcn Tiri;Lcir hin. Es w.rren die Frciheii<drarnen,,Marino
Frlieri und ,.Hcntzi', doch blicbcn dicse Arbeiren als Ira;rncnrc
lieeen, weil scinc Ccsundhe;r zu <drw:ndcrr bce.rnn. Zum tfj:. Ce
burt.taq Friedrich v. Schillers, am tO. Novcmbcr t859. r.lflrc
Horn noch cinmal scinc q.rnzc Kr.rfl zu\rrnmcn, no.h cinnr.rl
Il.rckcrrc .cinc g:nzc dcui.chc ßegeistcrunq auf, noch cinmrl
brrnnrc das.rlrc deuL'chc Fcucr in-scinen Vorten ruf als cr in
Prag dem deutschen Genius die Fcstrcde hielt. Es war sein lerztcs
Auftreten in der OFendidikeit. Inr Kreise seincr Lieben starb
USo Horn arrr 23. Mäi 1860 in Trautcnau. Auf dem altcn Fried-
hofe östlich der Dekanalkirche fand unser Riesengebirgsdichter
seinc lctzre Ruhesrärre. Nach Erbar:ung dcs neuen Kommunal-
friedhofes wurden die überrcste des Dichters auf diesem besrartet.
Oberhalb seines Grabes stand das von dem bcrühmten Bildhauer
S e i d a n aus Prag künstleriscb ar-rsgeführte Denkmal. Das Lcbcns-
bild diescs zu sciner Zeir so glä'rzenden Riesengebirglcrs isr wert,
unserer Ricsengebirgsjugend bekannt zu $/erden.
Obwohl Uflio Horn zcitlebens ein Stürmcr und Dränger i'ar,
nrhrn er stcrr .rn den polirirhen und sozi.rlen T.r;csfr.rgen lc.dcrr-
scieAli.hcn Antcil und nie vcrlor er die ßeziehungen zu sciner
RiesetgebirgshciuTat, deren Sdrönheit ihn bcgeisterie und deren
kulturelle Zustände immer sein Interesse besaßen. Als Volkserzäh-
ler leistete Horn Anschnlichcs. In seinen Heimatceschichtcn zeich-
nete cr der: eigcnrliqen Char.rkrer scincs H.inr'.rtvolke.. I'r Jrei
dieser Gescbiöten, deren kurzer Inhalt folgen soll, spricbt Horn
m;r seincn) g.rnzen Hcrzerr und scincr g.rrrzin Hcirn.rtliebe.

,Der Bauernesel"

Dcr Robotell.rß Kairer Jo'cf IL wird der Trrurcnruer Srrdrbe-
hördc zum Vollzuq überqeben. Unrcr dcrr Rar.rninncrr herr\chr
große Areernis. weil sie sici dadr-rrch in ihrem Ansehen.chr lc-
'.hädigr tühlcn. Sic sinncn .ruf eincn Ausre;, dic Ccfahr',,u um-
gehen. Sie rufen die Bauern zusammen, um ihnen dcn Erlaß vor-
zulcscn, geben aber keine Erklärungen dazu. Ein schlauer Landbote
kam den Bauern zu Hilfe und kllrte ihncn den Bctrug dcr Be-
hörde auf. Ihre Entrüsrung wird noch durdr die Hetze des rach-
gierigen Vcibes Katharina geschürt. In den Gemeinden un Trau-
tenau gärte es söon lange. Der Verwalter des Scharzlarer Schlosses
hauste roh und unumschränkt, unrerdrückte die Bauern und ver-
ging sidr an ihren Frauen. Der Aupa entlang bis Marschendorf
sahen sich die Bauern bedrückt. Die Verständigsten unter ihnen
sdrlossen zu näötlicler Stunde arn "Liederbrunnen", unlveir der
Stadt, einen Bund, es hitte ein Rütlibund werden können,
aber es fehlte ihnen die gcistigc Freiheit der Schvreizer Brüder.
An einem Sonntag bradr im Schatzlarer Sciloß der Aufsrand los,
Montag darauf braclr das Bauernvolk gegen Trautenau auf. Ge-
rüstet zogen sie vor das Rathaus und forderten von der zitterrrden
Behörde die Herausgabe des kaiserlichen Erlasses. Als die Rats-
hcrren {usflücire suc}rcn. wurden sie ror die Menge gczcrrr und
zum Ergörzen allcr auf das verhaßte Marrerinsrrumenr, den
,,Bauernesel" gesetzt. Als der greise Dechant mit dem Allerheilig-
sten unter die Rebellen rrar, beugtcn die Rebellen die Knie und
die Mcnge zersrreurc siö. Am nächsren Tage wollren sidr die
Bar.rero nochmals zusanmenrotten, da kam ilnen herbeigeholtes
Militär entgegen und zersprengte sje.

,,Der Pasdrhampel"

In_ dieser Erzäh|:ng sdrildertc Horn dic Sdrwerfälligkeir der
Gebirgsbauern in ihrer Not. Er wurde zum warmen Fürsprecher
des armcn Pa<chers in den Crenzbergcn unJ dc, Crenzjj.sci., dem
seine Dicnstvor,drriAen vicl per"önliche Freihcir raubren. Inr Rah-
men cincr Liebecqe.drichtc :eiqre er d.rs mühcvolle leben bcider:
Die To"hrer de' bcrüchrigsren P.rs.hcrs liebr e;nen brr!en Crcuz-
jäecr, der aber der ärgste Feind ihres Vatcrs ist. Das paer flieht
miteinander, darf sidr aber nadt den strengen Dienstvorschriften
des Grenzanrtes nidrt traucn lassen. Erst na-ch viclcm Leid nimmr
die Gesdrichte ein gute5 Ende.
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O\Lern lq.r6. t' t:nd Dcunclrl.rnd' schlimnlrc \'rchlricr'nron rrc'
i"r fü, Trq Lommcr .ru. der Ottcn Jic llcrrJ'zügc rcr:s.ciiel
r.r trlcnschcr urrd au' Jcm \\'c'tcn cntla5'cnc lard\cr rrrr rllcrlcr
.".a.'.f^."" Zcichen und Buchstaben auf dcn verfärbtcn Uni-
i,i'""'.' n;"1" dieser ehcnaiigcn Soldatcn können hcimhehrcn,
i'ii'i"'.a "iA" nicht cin noch äus wisscn, wcil ihnen die Hcimat
genommcn wurdc.
i),.r.ch dic "nc"n 

winkcligcn Gassen cincr süddeutschcrr Groß-
;;; "ri;,.irh .rn dcnr nrbeli:cn Mirzm"r;cn <irr Sr-otn.hr'ten-
dcr.l\l,n.Jrcn An ihrcn Cc'ithrcrn crlennr ma'r' d'rll jcdcr.ein-
z-Lnc eirre 'chw, 

rc Sorlcrrlart zu trr;cn hrt Frö'relnd urrJ hun-

, "'.a. ru. ir Jünne. ibqcrr'ri;ene hleidcr gchlllr. cilerr d:c Men-
.i'"' "h* Cruß .rnciranJer rorüber. K.ilrc und Hur;cr s ircn
.".t' t" "i."".t. .rbcr ni.hr d.r' .rufrcibende lJrn;cn um die Vcr-

-iil,"r. V"^.t'.tt",,"n, Verkrüpprlten. Cefangenerr. Intcrnicrtcn

""i ril ai" durdr Nichkriegsgesetze redlt- und existenzlos Ge-

;.;i";. Ü","r eincrn Trupp- lntcrnicrtcr. dcr zu eincr Beusrellc

irn St.rdrwc.rcn reführr sird. belindc auch ich mich mtr zwet

-";*i"r' f 
""a't"i, "" 

au( Bölrmcn. VurLlo*chrcircn wir rreben'

"i"j"l"' "i'itt", Li' un. "i* dcrbc Ce'an3'srimmc rul\orchcn
l;ßr. Jsr drs eine RldiosL:mme aus ci.rcm oHcnen Fen'tcr oder
.;.',i ";". ro" u"t cllem zunr Trotz - si.h lroh in den

"ii'"-i"" 
Hlor*"" hincin? lrgcndric hcimelt mich dic l\lelodie an

;; ;i' ;i'';- des salzstedl 5".u11 .ind. srößr nriclr meln Nach-

baiin dic Scitc unrl <rgt: ..Du, da 'inet ia iernand d'rs Ricten-
rehirpslicd-. Unmöcli&, denkc ich, hicr rnittcn .tul dcm Croil-
i,;';n""". ,o a'n" fruhcn Morscn. Da' Lrnn doch nur einc

i:",fi"": ."1". odcr? Nein. es i'r wirLlith Lcinc TiiuschurrS'
Ä"'.- r-"ert*""n u ur Donaubrücle sirzr am Brückcngclündcr
;;-l ";;'.. 

u"nd 
-.inrt 

'u einer Lrurc aus Lcibeskrä11crr unser

iti","'""Uii.'ti"a. Schän *ehe ici di.hr vor ihm und frr;e ihn:

-u.. it"rnära. bi'r wohl cir Riescngebirgler und ein Sln:cr
tazu?' Dcr AngcrproLhcne ni"kt zuqimmcnd,.llillt si'h.rber.rn
seinem Ccsan:c nichr weircr \törcn Lrre;t bc)(urme rch rhn'

-Du, idr bin iuch Riescngebirglcr, in wcldrcnr Ort bist du dr-

Der Trautensuer Sänger

Yon A. TiPPelt, Freihei

Han6 Hsoliceh

hcim und s-;c kommst du daher?" Da Iäßt der Singcr die I-autc
i" ..iii" nA"" tallcn und spricht: . )ii't v:cllei'lrt :uch. cin

Tr.rutscher? lch bin n]rnlrclr dcr Tr.rurrdre K unJ wo'rrrrc Tulcrzr
; i"i Cu."n*"d.. Vor 6 \lochen wurde icl, aus dcm Kriegs--
."t,'."rJ,"". M. in I-r;nkrci.h in die Hcimar cntlr"cn lr$
i;;;;il; bi;rr bi. Karl'b.rd. Hi.r hörtc unJ srh ich 'o viel
5.t r..t ti.t'"t, drß ich bci Nacht unJ Ncbcl riedcr in d<n Ve'ren
nü.ti"i". Or*,] kcinc Ccrncindc und lcin Mcn.ch q.rb rrr:r einc

Zrn"Ji t'a so irre ich nun als hcimatloscr Hcimkchrcr von Ort
t,r O.r. uon I rlrr zu L::er, in Jcr Hoflnunq. ir;crrtl'trrrn und

ir-cnd*o mcini Anrehör'ren zu 6ndcn. d;' hcillr' wcnn sre

noch lcbcn. Und wcnn i$ lralt sicder einmrl grnz ohne ernen

Pfcnnic bin, d:nn muß mir eben Rübcz.rhl helfen Lin 3uter
i;";;iä,; V.,ldlcr ..hcnhrc m:r dic'e( Zuprin\rrurncnt urrd so

'inse und zuufc i,h .rrri bcltbrcn Pliirzcn von rrr'crcn lllaucn
n";.." ".a rrir.n T'l' -n. \un '.r':e eber' wer bi'r dcrrrr dul"
GeÄ hrLre ich ihm mtine Cc,chichtc auch mitgcrcilt,.rber dcr
Bcgleitposten gibt mir unsanft zu verstehen, daß ich weitcrzu-
gehen hättc.
Mit zerwühltcn Sinnen sdrwanke ich über dic hölzcrne Not-
Üiü.t".'Oi" tosenden \(ogen der Schnceschmelzc errcichcn fast
a""-Üt*i""a. i.-". .,i!'.*it.h". wird dcr \i/ellenschlag und
il;"; l";.;; das Tobel dcr graubrauncn Fluten. Und aus dem

i";n""a"" S,-.. schrcir cs qie"anllaicnd geÄen dcn Irr'inn eirer
Zcir. ceserr da. Urrrcchr und die Ctcucl an MIllro-

ncn un.chuldirer'vä'*'"n, g"g"n dcr Raub der Heimac im
ö.,"r unä Llcien di. d"L,crnd; 

"Ver;er rltigunr dcr schorr so ofl
feicrlich orohi.lmierren Mcn'drenrecite \V.rrum rnull mrn das

"ii"i ".t"ti""- 
rrs sollcn sir iunsen Mcn'chen noch in cincr soldr

'Äi.*tiJ."'U'"t,1 Die Anrwort"cr'ti.kt in der lJrandLrnl - abcr
ich hO* "..h - -Riesenecbirgc, deurrdret Ccbirqe, meinc licbc
Hcimlt du! Nun sind wir a-m andcren Brü,-kencnde. ich drehe
midr noch einmal um, aber da hat dcr Ttautenauer Sänger sein

lnstrurncnr untcr der Arm qc"ommcn und g.ht
Mir abcr isr's, al' müßrc ich-mir ihm gchcn.

N:Ärufc oflcecn im all:emcinen in unscrcn Archiven und
l1t.ä""t.t'.in"'i icnc Ärrrc und \\'iscn'chaRler zu crhalten. dercn

N"rn" ir" n"*uß""in der Ärzte schon lange einen festcn Platz

"i"""h."". 
Ganz wcnigc xber sind e<. dic unbek'rnnt und un-

herchtet. ofi soear ron der Mitgenerarion abgclehnt (Scmmelwcr'l'

ent viel soltci zu dcn Überilurclschnirrlichen gczihlr r'urdcn'
lJnd zu diiscn I or.chern cchört Han' Havlicck, der sowohl aut
*ir *"tiir.l chirurs,i.che"nr Cebiet zu den Bcqnadctcn il-chörrc'
wie 'cr auch und hier be'.'rrdcr., durch 'einc fa\t ePochal 7u

nenncnde Forrcherrltigkcir berulen s.rr, die Srztliche und phy-
.iolosischc Erkcnntnis-dcr Zukunfl maß;ebend und auf(erordenr-
iich lruchrbringcnd zu bce;nllusten. AuI dem Ccbict der Krcis-
i"rit"ial""* ir, Havlicck Vege gezegt. die nodr reir;chcnd
unbckannL iind und nur an einzclnen Srcllcrr fineans in dte
wiscn'chrfllichc Krci.la.rflthre gelundcn habcn. Thr I'inbru tn

ä;"'ii"irii"ii"t'* ist merkr'ürdigcrweise nodr nidrt erfolgt, ob-
*.t'i 'i.t' """ ihm zwangsläufif grollc Yciten dcr Erkcnntnis

"o.-"i". u"a krankhaftä Voig:i-ngc im Organismus crgeben

nlüssen.

Als aut cincm Chirurgcnlon5reß der drcißigcr J:hre scin. Vor-
rrrs über die Verhürung der operatrvcr Fcrnthrombosc c(Ill aul'

""r.--". "-ra"" *rt,-ka. Aüeutt Bier zu aller Fntauncn plörz-
llch vom Vor'randsri'.h hcrunrci und drücktc ihnr. wls no"h nie

vorgcLommcn war, ostcntativ die Hand. AIIe Forsdrungcn Havli_
.ceks-schicncn unter dem starrcn Gesctz anfingiichcr Ablehnong
und spitere Anerkennung zu stchcn.

I ir,e .rr(rfbr( Lrkcrrtni' für dcn Arrr, dic er zr.,m Bc 'piel bci

J(r UtLrarior ..j on .c\cr lrrn, :'r jcdodt Jic thcr.rperri'J'
q.u cnduu dcr L<\rc H.rriiccl' hin i.l'Lljch der .hirur:i'Aen
ßel,.rnJlun: d.r bü.rrri-rn Iurr'\'cir.ndcn cirr';cn Pcrirorriti'
lch ,.r:r. .ieh.rr . dc'rn 'hon 'v:i\r.:nd dcr Llru"hopcr.rrior Lrnn
dcr Zus&auer schcn, n'ic dic prall gcfüllten Mescntcrialvenen
.sich zu entleeren beginncn (unter ßesrrahlung) und die schlalTcn,

wie tot daliegcndcn, gcblähren Darmschlingcn anfangen, peristal-

ri*hc ticwcrunr zu :c'r.rr. l-l.r rn dic'er IrLrrnLrn LeiJcndc
irirbr ni.ht ar dcr l\l.r"cn.rn'rmnrlun; ron Fiter urrd dcn 3rün-
lichcn Belägen der gelihmtcn Damrschlingen, auÄ nicht in erster

Iinic an dcr bestehcnden Infektion dcr ßauühöhle. Dcr Peri-

tonitiskranke stirbt viclmehr an dcr Versackung des Kreislauf-
blurcs im Piort.rder-splarchnikuslrcislauf. cr 5Iirbt am vcr(agen
dcs croßcn Kreislaufs. L.rtt .cl'undir kommt hicr dic Darmllih-
muni mit ih'cn Folgen in frage. Durci Bc"rrahlung ciner.cin-
ziqe" Dünnd.rrmtchlinec mit konzentricrtem, hltriertem. ultra-
riolerten Licht, na.tJä narürlich dic Eirerquelle {Pcrforation'
lrozcsust rcnchlorrcn *.rr. konnrc Havlicek fasr dic gesamten

:n.'i,' "Jna'cn An.rstomo,cn cles Bauchr.rum' üffnen. Dadurch
rv,rd d.rs sc!arrtc Piorr.r,l.rblut untcr.rrtcriellcn Drud< gcrcrzt
und auf ri.rtürlichen Wc; clurch dic Lcbcr. Vcna cava. redrres
Hcrz. Lunrc ricder in "dcn lroßen Kreisl.ruf übergcführt. :o
darS wicdei mit Saucrsro6 sesirtistes ßlut zirLulicrr. Die cirri;e
Pcritonitis hcilt überraschcni t.'hnill, "'enn 

die'Widcrstandskrafi
Jcs All;emeinorq.rni.mus ni.ht 'chon irreprrabcl ;c..hädigt i<t'
Jas heiär, *cnn"der }trankc ni.ht .chon vicL ru .p5t. Sleichsam
anre mortem, zur Operation kommt.

lrn Zure dcr Hrvl:cckrhcn Krci'l.rullchrc i't fcrncr ror rllem
die Proohvl.rxc J, r posropcr.rti'en Fernthronrbo'c
ur"ji..l' fl"o';" ''l,t 

p'-,*i' dic Thrombo'eprophvla\e nach

dcr B.rucl,opcr.rtior i* zur Zcir Jic cinzi; wirl'lith krusrlc Vor-
beugung der Icrrrrhrunrbosc

Nun ist H.rvlicck :rrrr ll. \1.'irz lelo,5cjlhr;J in Wctzler;:c'ror-
hcn. Durctr l.:rn:c unr,rJicrrrc Celirr-n:sIe4 de' Drirrcn Reichcs'

di" .lc. Prirn.r.iu' dcs Krrllcnhru'c' S.1r'rtzl"r in sc:rrcr "uJetcn-
dcurschen I'Icimat eldulclen mußte, vcrschlimmerte sich scin Dia-
hcrc.. V.n Jcn T" rc.l,cl r.rtricLrrr. *lr'.pprc er srclr Jrnn nrir

'cin.r Frru JLrrrl' Übcri.rn, 'l.r3rr u,.l lr'ri'c Jo h n"'h Jic Ce-
nu:tuu:r':. Clrrf.rlu L d. rr;"J1".-'r l" r.rnLrrrh,rLr'c" z t 'cin,{i.i',.ii". K,.r-.khcit surJr i "rrer'dr".r.r. 'o daß flr dcn

ci,rsr urrcrnrüJlrcFcrr \lrrtrr rr.rJ pr'r.l'r' olle r Clrirur-' n sclb't
,l;.'" 

";,'t,,. '"" P.li.l'rcn ni.lrln.hr rr.rlb:' qrrcr" Arrr und

uIL(rcl l(r \r'rrL .r urrJ n.rrJc irn 
^rn'crrLr.:-r''brri' 

bcr;esetzr'
\\ir, dic il'rr k.rrrrrtcr,. crirrrrrrrliJr ".irrcs 'prühcrrdc lor'chcr-
..i'r-- dcr l-c ruhrc. rr"nrc' .rrr rrcucrr I'roblen cn rrb(ircrc drc
.;.ii :t,i" i,, uncr'JrirufliJ,crrr srrorn I'orcrr, 'cin.r ,;roßcrr I icb'n*
q;rJirkcir. Hilisl,eicit'J'al1 uld Mcn',hcnfnurJli'-hleiL So lrrr
ihn .ru.h u"'er ebcn.o urrr cr;cßlidrcr Lr u in I i e L in scinem l]uJr'
,,Besuch in Schatzlar", gcsdrildcrt. 

D/. Scb/t
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Der Kreiöehreis
Von Anton Rzcbah, Mastigbad

An eincm hcrrli,hcn Frühlin:srnorrcn dc, Jrhrcs tqll aina jch
mrt merncn )chulkrm(ridcD .rur Ma,rie JJanral, zur CcmcindeAnscith gehörig1 über Hinrermasrii. ö"t,. 

"i.1' ;il;;;;;r(aordlcn Arnau an der Elbc_
ln dcr Tunrh,rll< dic'er Srr.lt cr$rrrcte un( dic k. u. k. Asscn-rcrunqtkommr\\ron. urn.ru\ un\(ren Rcihrn die,,T.rurlichen,. zucrmitreln. wcl.hc .rts rpircre Sotd.rten dc, [.,1,.,.-Ä;;k ;r*;;solltcn.
Als wir dic Turnlrrllc errcichtcn. wurdcn wir;n cincn R.lum !c_runrt, wo wrr uns enrktcidcrr nrußren. Zwci Soldarcn bewachicnun'crc :rbrele:tcn Kl..iJcr, cJ.rnrir 

";d,,, "";;,;;'--.;;. ;;;;
n.rmcnrlrth aulrcrufcn urd nun ;in; es über d.rsivrc]|ter.rr ./ur wrr:c und zunr Sdrlull jn dcn ron so rnrnchcngcrurcnteren Krudekrcrs._

\üic..rlle nrciuc I(amcr.rdcn rnußre auch ich die,cn Veg gehcn.
Nachdcrn ich nun Mrß unJ \.raqc p.rssia11 hatt", rr.r'iclieb",,rn drcscn Il r^ t(rcrJe eezcidrlrcrcll Kr<i". Dic cr.te fraec dcs

^rztc\^\\rr: .,)rnd 5rc ssund)., Antnort: ..1r... ,,Hüren Src cur-5cnen 5rc^uri'\rcJ{r rIltworrcrc icL mir -la-. ,,Sind Sie Tu.lnerl" Antwort: 
"11,,. Nun hicß 

"s, ,,Kehä eu.hll'-ef .-i,.ü"w.rren mir diese. \cndur:cn qet:ufiq. Und 
""it rn"f,, "i.'fl,,e.uch'. Denn 6eten in die Sriite hincin a;" J.",_i"*""i""vorre des K omm issionsa rzre,: ..T.ruglich. Ei","r_D;r*;;";. Ä;;"ll:r\r(rrocnr.tcl nremrtr vorhLr (rwrs mrr pfcrdcn zu tun gehabthatt(. meldcrc ich mich freiwilrq ,,. t"f";;c'.i;, ,J"i",,.;i'üiä

bewilliqt n urde. Dar.rufhin wurden mcine personelien einre_tragen und icfi konnte abtrcrcn mit dcm Befehl: ,,ü"i-ii uii,",i.Vercidisunq zu crscheincn...
Als, ich nrich wicdcr ang(l,lc;dcr harrc, sins ich vor die Turn-nrrrc, wo,c'ne Fr.lu Strlullchcn verkauftc. Vie .rllc anderenxiunc auLh. rch mrr ein sol.hcs und zwar wählre ich dic Korn-l,lumen. wclche Kaisen I icblingsblumen waren. Dazu sab c" cineslrtwnarz-ror-gctbe 5chkile und die rl( ,.Truslich- ß"efundcnenourften irch noch erne Roserre mir den lnsignien F.J. L am Ro.k_auf.chla.r beferrigcn. Nrd: der errtcn V"ä;a;ru n"" n;rr" 

-a_ j,-
marqc ucmejndevor,reher. Herr Joscf St.rfia, S:iewcik,fcsit,..
aus rvraqrg. ml un\ in) C.r:rhrus, wo jeder ein Mirr.r:erren uJzwer Nronen erhretr. H<rnach gin; es über Ocls. HinrcrÄasti. u",lrvalrß d(r I-1crnr.rr cnlrci(n. wo die Anjtehöriuen ein.s iedci vo"unr mrt gemr\chren CcIühlen das Ergcbnis dcr A,.."ri".,,",, ",_n.rrtetcn. Bci manc|cn;ab e, Trl,:en und *;.a.i-r"j"* *1*,mLt Le,b und Scclc..Soldrr"
Anr sciben Abcnd ein;; ich noch nadr KIcin-Borowitz. wo,li.."
JrhrqrnSc rm näch.ren Tag denrelben V.cq e.hcn rnuß,_ -i";vrr von^dcr r,cnrcrndc Anscirh an die.enr Apiilmorgen acllnsenwJrflr. At\ ntrn. drc t{oscrrc an meincm Rockäuf\chlas .:c$,;hrwuroc. qrnq cs hoch hcr. denn Trinken und Es(en war ian)atsliir cinen.R_ckrutcn an \üichcn Tx-cn immer frei.
.wrc so vr(tc andere crinnerc ich mich audr hcure noch:crnc an

ülioL"r". 
*. da: schi.ks:l i" ";"", ..(i.iä"r.,";;1.;;.,.i;;,1;;

Dic ErriJrung ejnc. narurwiscnschaftlichcn Krbinettcs. das ino€r.ic\amten xrncrreirircn -f.drechoslowakis,_hcn Rcpublik ein_mrrrt war, wrr drs grötJ(c VcrJienrr unscre, lubilarr':m Staars-rcrormrcrtiymnrsrum unscrer Heimatsradt Hohcn.lbc.
f'"" 1"..1"""y."," hic-r{ür war durch djc Vcrtreiburg au,jreblie-
Den. tnr offcnrtr!hen Lclrcn unsercr Stadt srand er"vom lrhrel,et2^b,s.lete ats Obnrann dc, ßundcs ;;; ö;,;;.h"" 

"i iril..,locr rrc|e. rn .welchcm Jrhrc cr durch d.rs tsdrcchoslowaki:che
unrerfl€h,rtmrnrsterlum .ru: .,Diensresrücksidlren.. scTwuneenwurdc. dresc( Amt abzuEcben. Nach seiner h.rlbi.ihiieen V"-scrrun; n,rch Krrl.b,rd erfolsrc seine Rchabiliricrunc unJ wi.a"._
_ernsctzunS rn scrnc dchnirive Dicnrrstelle in Hohenelbc.
Der Jubitar war.rts Naturfrcund 

"i,.i a"i .irr;irä'V,"a"*,
unseres licben Riesengebirgcs, das ihm zur ,*";,." H";rn.t *"ia".
Jcrne KargDemesscnc.t-_rerzerr bcnürzle cr in dcn Vinrcrmonarenzur lrcjwrlti$c-n Ausbitduns scincr Schülcr im Skispon. bei Jengemcrnsrmen Wanderungcn im Sommer und Vinter ;"dlra;.;i;-
eoen-so. wrc be'm Unterrilht. mit dcr Schönhcit der Natur und
oes Leoens vcrtraur und vcrwurzche in ihncn dic Ehrfurcht vor
f:l yindeln.,und der Größe. der ro,.iiJ", saopi""i.'jä iäivrenschen erhohr und Cotr näher br;ngr.
AIs 75jähriger Iiebt der Jubilar dic i\atur so wie ehedcm. be_

",tetgj.."-o.d, 
mrt skiern die hohen Gipfel dcr erhebcnen ßcrewelt

oes Altgrus, serner casrhcimir, glejchsam von dieser hohcn \ii/arteaus Rücl.sdrar-r haltend auf Jalirzehntc ein.s a.bcitsrejcJ]en Le]bens,,--.-
Menchm-al - wie lerzte Veihnachtcn verbrinsr er ciniec Taeeam, Hofe sciner *Sdrwcster ir Neualbenrcutt ;; ;..- öB;;fi;uno von rhren. tseldern, aul weldrcn er _ wie vielen noch inäudl b.ci uns im Riescnlebirge _ zur Ernrezcir \tcrs
serosrros unct handtesr zuzupad(cn und zu hclfen verst.rnd. blid<ter.(ro. schjldert er uns selbsr) "mit blurendem Hcrzen hinübe.
aur.sern tgertand, das. so wejt das Auge schen kann. ein vonrrrahtverhau umsdrlossenes Odland seworden ist...wrr alle wollen die.Trcue des Jubilars rn seinem Jubeltag mitrreuc entgelten und unscren Dank abstarten. E. K.

Stuoienrat a. D. Dr. rer. nat. Jofef Fitcher 75. Jahre
Am.24. April I956 feicrr Srudienrat a. D. Dr. rcr. n.rt. Iosctrrscier.. unscr chemrli^er Narurlcrch.rhrs_ und Chcnieu.of"*".
am nohcnetbcr 5Lrar\r(lormrealg)mnrsium (dcr so.rtcrcrr Oh.,-
schulc) 

_rn Ae,\rr.rcr urrd. körpcrlichcr Fri.che jn Kempren. nudoii_srralc r, scinen /)_ LeburrsräS. zu welchenr ihnr die Schriftleiruneucr -l\resenieDrrsshernrar". drc Surlercntlcur"che L.rDd"mrnlls,h:A
sowrc drc LerTrcn des chcmaliAen I ehrkOrpcr., dic hcrm,rruertrie.
benen Sd,üle'nnen u,rd schriicr, -i, d;,i'b;ir;; ü,;;,i,;',li;(rner 

rvcrctrcnlen 
und btüLklidren Lcbcnsabend herzljdrst äratu-

Der.Jubilar ist mit der Tochter dcs weit übcr dic Grcnzcn unscrcrKreisstadt Hohcnelbe bel:nnt ;erc.cnen Arzr(s lJr. H"l;n ;;;_eheliclr. Seine Todtcr Oda U",".t,,. ar, ö):;;r;;.';;ä ;:;mit Herrn Dr. Heidt krieqs$,erraur. a". ;^ n,nl""j-i.f"ii"" ii.Dcr Jubilar-war durcn .;ahrzchnte ir cinem dcr ltr".;;" ,.,"d b"_kannrcsten l,Ärnzrerhäuser von Hohcnelbe, dcm .,Hahn.Haus.,.in der Hauprsrraßc wohnhaft und "rd, ü;;J'.i;;,;;;;;;'A;;,j
räumen in demselben durdr dic Stadtgemci.a" i"-a"iH"., fa"fr_mannsrrrßc l5 übersicdelt. Später h:rre 

", a", H"ui-i.r6i;[-
straße I l8 erworbcn.
Als gcbürtiger Egrrländcr begann er nech Abschluß scincs Hoclr-schulstüdrumr nach .eincr mehri.ihrigen Assisr(nrcnzcit am bor.rni_
scnen ln\rllur der dcurrchen Universirjt in prag und eincr zwei_
trhflgen )upplcnrenräriskeit am Cvmnasium in E;cr im Jahrel9l0,scinc LehrrJtigkeii rm Staarsicformrealgymnisium in-Ho_henelbe. Reg.-Rar Vicdemann. Dr. Klirzner,_,1"'a prot. SA*rla"wrrcn,in demselbcn-schon 1909 t.iriq. N.rch den Genrnnren waroer Jubrlar mrr l,rol. Hans Böhm eine dcr er:ten Lchroersonen
orescr ttjtctüngssr;irtc unscrer Heimär, der vicle Schülerinnen undJcnurer.sprter Namen und Ranq bzw. ihrc Lcbensexisrenz inakademrsd)en und andercn Berufen verdankten_
LcdiBIidr mit_einer halbjährigen Unterbrechunc (am Cvmnasiunr
rn Karlsb_ad) 

'm Jahre l9t9 w.rr unrcr lubilar scit lglO'b;s 1945d. r. durch 15 Jahrc. zulerzr als Studjenrat am Hohenelbcr Gvm_
nasium alr beim I ehrkörper und bei den s*rjl"i" li,aiü)i"lJä,_bildlidre Lchrkraft aufopfernd tätig.

Dle Jubtlarln tDlJo geehrt
Mancbendorf
Zu rlen Slterten Riescngcbirglerinnen gehört sidrerlidr dic
Braucreileiter5wirwe Emjlic Laucr. welche -jhrcn 

Lebcns.rbend in
Surrhe;m/q^nau, licbcvoll umhcgt von ihrer Tochter, der Ricsen_
gebirgsdlriftstc)Jerin Olga Brauncr, verbringt. Sie kann am29..April 1956 ihrcn 87. Gcburtstag fcicrn und erfrcut sich einei
halbwegs guren ccsundheir. Ccj{is i)r sic vollstjnrlic auf der
Höhc, vom frühesrcn Kindesalrer in erinnert sic sich gerne an
alle Ccsdrehnisrc in dcr Hcim.rr. Ihre Händernür,"" irnlr.i,".1
rührig sein. Außer dem Haushalt, den ,i" ."lb;; ;;cir---t;.*st;

12

strickt s;c noch räglici schr vicl und i* an allen Freignissen lcb_hatt irreressiert. Vor drei Jahrcn "..to. .;" it,"'iäJii". n"i-
ore. ehemal,ge .Gem_cindcsckrcririn, welcie mit bci der Mutrerwohnrc. tsesonders trcut sie sich, wenn die Famjlje ;hre, Tochieirordr aus.5atzburß auf Besuch hommr. Sie führt aucfi noch cine
umrangrerch-e- Korrespondenz und die Hcim.rtbljtrer licsr sie miroesondcrer vori'ebe. Wir wünscien ihr vor allem noch für vielc
Jahre beste. Gesundheit und für alles andere ,"ig""-ii."-lii."
Tödrter und nodr andcre Freunde. Frau Lar.rer läß"t 

"ll" B"t;;;-
ten und Freunde redrt hcrzlicfi grüßen.
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Katfer .lolef ll, im Riefengebirge

Im bayerischcn BrbfoJsekriet 177Si79, r'elchcr im \rolksnundc
KrrtolTclkrieg genannt turde, zog Ostcrrcich Truppcn in Ost-
böhmen zusrmmcn, wciL marr mit cinem Einfall Irricdriclx II.
durc-h die Pisc im östlic-hcn ßöhmen rcdrncn multte Auf lJcfchl
li.r-rr lo.cL ll. rvurdrr Jrc llo\.n.rnr nJrLen I bculcr in dcr
Cc;erJ" ron l:ronri.i Li' H'-rl'r rrlblr'it I elJbcl.*r'-u r-crr r cr-

'.hc.. übcr 
-dict All.r;cn siir< folgc'rdc' zu brrrcl'rtn Lin

IJrlc'u:un,r..rb*hr'.rr rcriht. rorr ß'tJ,lL,.r; bi' P.l dorl. w.tn-

'c.d ,i,:1, iin .vcitrrcr ron Jorr hi' Ho\cnclLc cr'trc.krc D.r'
Trl zrisch<n dcn F bcber;en bei Dbberrrel und d.nr ßr'LJ.lb<rs
r urd< 'orr , inrr S'l-.Irz, .Lrn N"rJ.'h\.r'r; drs I lbcbcr';c bc
hc:uhr. nlhrerrcl dcr H.rn: nc. ll'.rdrlbcr;e. du,clr .r.rrl'e \.--
h.ruc r.'i,hcn w.rr. r\.rih J,- s.hloi?brrc In Ncu.chl"t surdc rn

(lr( Vrneidirurl..t'tem mir,inbczo;.u u'rd c[rcn.o srrdcr arn

.\bl-.r'r^ d.' liril rrin.rb(ri(. hcr l\otrsitT IclJb.tc.ri.un;cn rc-
r.lr.rr1.ii. vo' Ncu'.,lor uci Korrwirz ru. s.rrJcrr liirr' J.r
\orcn.rnrrLn Ho.h.trrr(c:m Ul.ncr ßcr- drc: r.harrzrrrrrrr.q Bc-
rc'ri;un.cr .rn.:.lctr, d.c 'üdli.l 're hci Ncu'chlo't. cinr scitcrc
bci Ärniu und zwar bci dcm soscnanntcn llrünnel und dic drine
ln der N:ihe eines Gchölles. das im VoLhsmund dcn Namen
,.Ncu Ruliland" führre. Auch dic Höhen am Elbcufer zrvisdren
Hohenclbc und Pclsdorf wercn durch Sch.nzcn gcsdrützt, beson-
ders anr Hartacr llergc, wo cinc etrva 2000 Schritr lancc Bc-
ie.riru,':.lin'e r',icl,;r "urJ. und rul c.rrir Ho'rc :nr linL.rr
Llbrufrr bci H"hcnclL'e I.r: Jie .oqcrrnnrc ..1\l.rrien..h rnr.
l{cstc dicser Bcfcsriqungen ko'rntc nran im Gellindc noch gut
.rl.-nr,cn. Anf.rl: l,r'i l77r r:i.Lr< FricdriJr dcr Cr'l:c 'n:t cts.t
lllOOOJ Mrnn in ß";hnrcrr.in und .,in V.'rn'rr'.h L.rrrr b.i Uöl'-
tlorl zurl 5rll.rrnJ, d.r ,r ,lic belc"rilrcn Stcllun:cn dcr O tcr-
r"-.h"r rrrchr .Ln:rrir.n nollr.. l\lirtc Arr.r't err'.hloi 'r.lr l'ricd-
nch Il. d.r' Lrrcr run \\'Jl.Jurf zu rcrl:.'cn, mrt dcrr Int'chlur(.
d.e lrrke FLrnLc J.r U"rcrrc'Jrer zu r,rr,;chcr unJ e' r-"1'rc 

'
cinzclnc Truppentcile gegen Dcutsch-Preusnitz vor, *'obei es in
cinem V.rlde zwischcn Kom.rr und üailc zu einen Vorposten-
:refrJrt k.rnr und dic U'rcrrcicher rr.rrz h.lli rcr t,c;cn"Lhli'h
ib'.rzcn mußrcn. l'ricdrrJr dcr C,nßc sol rc bei Arrru einen
Durchbruch versuchen, chc cs den östcrreid:ischen Truppcn mög-
li,l- qurJr. au. ihr.n Lr.lc n I'ci Kini:rrlot unJ.lrrorni.i rrrch
\rrau zu lonrm.rr urrd die sr,llu,r;c" ;rr bczicl,.n l . gcl.rrrl
ihm icdoch nicht, de das Lagcr gut vcrschanzt wirr. Rauten-
.rrauih n"nnr in seincr Gcschichte des Erbfolgekricges Arnau dcn
,,rordi..hlr Krotcr, J+ Kr.c,c'. Arrr 2l Juli l--8 L.'n trn
fcindtid,c. Korn11rn.io rrrJrTr rur.r, ru ur,i rr.lr.,_,crtCJR..ict ,
taler Kontribution. Dic Preullen verlangten :rullcrdem noch täg-
lich 5o Guldcn fnr dic Fetdb:idrerci. Auch in Schatzl.rr war einc
Truppc cingerüclt und vcrlangte 600 ltcidrstelcr' A1s cin preus-
sisclici Strcifkommando nach lltstetlt kam, wurde cs von kaiscr-
lichcn Husarcn übcriallen. Am 26- JuLi 1778 rücltc in Treutenau
und Sciratzlrr cin neucs l-rickutiorskolrmendo cin. In Schatzlar
wurdc von 2CO Nlann dxs ScLloll bcsctzt. Am l. Auqusr rückten
wiccler Prcullen in Schatzlar cin und da cs an Fiitterung gcbrach,
rvurdcn die IrcLdfrüchte von ihncn absemJht. Am 15. August

".rlrr Jir preu'{i',hcn Truppcn bri so"r unJ rm 22 /\uju't
b.. I'il-crrnn.L und l,opold. Anr {.5(P'cnb.r surJ<n p-.uß*hc
Flrr.Lr.rr, Jic n.r.h Cr"ti.rrp.r .ordrinrcrr sollrcr. in DunL.lr.rl
ron K,orrcn iib.rl.tll.rr unJ zurt'.1:c"orl.rr' i-t r' Üro' dcs
or.ur{r'.Lcn He.r<' hrrLc zwi..lrcr For'L urrJ Obc,l.rnrcr..ru c n

i .r:., L'"ro;.,'. Dr' H.Lupt.lu.rrtrer d., lrcutirrrr..' r:::' L,ci.rrrd
sicü im Schioll zu Forst, ip:itcr wurde es nach dcm Schloll in
\\ rld..l-ürz lcrlcgt Lrrrd ,l eb h.ir bn zun' ll 5rpLrrrbcr' Vom
ll. SLprL,rber :,r l.r3 .l c prcuriirhc Arrrrr: rrr R.rum !Jr) \.hrr/-
iar'. Dcr liöDiq nrhm sein Qu.rrticr in eincm Ilcincn Hiusdren
(Nr. 130) in Scharzlar. - losef IL bc*'ohntc rvlihrcnd dicses
ii'i..". 1, \\','.1,"u hindurch cles altc Schulhaus in Nicdcröls bei
Arriu, "'. xu(h d"s östcrrei.lrischc Hruptquarticr untctgcbrachr
var. Zu rlicscr Zcit rvciltc Joscf lI. auch cinigc NlaLe aLrf dcm
Iiarharin:rberg bci Kortn'itz, um vor hicr eus rom Türmchcn der
K.rprll. J.r' rreur r'.lrJ I r; cr .,u 1.,'brrr.r.n. Lr Lc..r.hr. ruch
Jr' D"rt l..l'c-n,nr, . o l'.,r'(rl..l'c Hu Lrc.r I.r J.r l,opolJ'
kl.ru.. prcrrr :*h, Kr..r lc ic u.rrü'k.rr.'r -r.r. \\ ihr.rd ,lr- .r Zr:r

".,hN -r LuJ,.1nr 9. s(FLJ hrr l7lv ir Aflr.,t' \Lrfcnr\Llt ullJ
rvohntc im Hruse Nr. S! i,r dcr NaLlg:r\tc, dcxen !esitzer llricf-
t:i,:c Holubch und dann Obcrlchrer Ditz *ar. Ii: ist cin Block

""r''i,,u..l.r.r'r J:c:r.L.hr'r.rLrrr.rr'.:cb.'rrr i.r' l\irr .rzr\lr. d.rß
sr.h I'Lir d.r K.ri'cr \\ i dL,r.r zrb,rr. cr licr . Dcr o..rlc h*h,
an r-elchcm cr gcspclst battc, w.rr spiter im Carthof dcs Christoph
SchcnL zu schcn, Iührtc dcn Namen ,,Iialser-Joscfs-TisLh" und

Das Kakcr- lost t'-Denkmal stand bi 1918 in Arnau

rin: z.rlcrzr .rl' Co.hcnk rr Jcn ßc'ilz dr' Arn:ucr Mu'.umc
lU"i. O;. u,tt;.'.. li\n. .,u. I ri.rn(rr, ; .rn Jcr AufrntIalt
d.r hi.ri"crs b.' zum Urr'turz dcn \.rrr,<rr Kr:'cr-Ju'cl'-Ct"c
und dcr Nlilitlirvererancnvcrcin in Arnau licll an dcm Hausc
eine c.dcnlrrt.l rnbnn:<a m.r clir Aui.hr:R: ..HIc- wciltc
.rm q. S,orrn'1,,r 1--8 Kri\cr lo'ct tl lm lrhrr lqlu rrußrt
Cie T.rfcl crrlcrnt scrdcn, Lonrt< .rbcr ,nr Sra'ltmu.curn .rul

bewahrt werdcn. Am l8- August 1778 weiitc Josef II zum
dritrcn Vrl. in Hohcnc bc, .r bc'r$ricrc Jre tscfc'rrrunt' n

die in dcr Nrhc dcr Sr,:Jr an;rle;r rorJcrr wrrin. Vo'hcr war
der Kaiscr bcrcirs am 1. Jsli'1766 zu einem ßcsuch in Hohen-
elbe, beiläufis um dic 8. Stunde abends Der Kaiscr nahrn sci-
ncn'Aufenthilt in dcr Dechrntci, wo cr auch speirte. \fährend
der Kaiscr sich dort aufhielt, r'urdc das Volk zugclassen, um ihn
schen zu können. Am 1l. Oktobcr 1771, rvährcnd der Hungers-
not in O,tböhnr,r. s.rr lo'cl ll. zunr zwr,Lenrral in Holrcnclbc
urd Jcr J.rn'alqc Sr,rdid,chrnt bcricht<re :hm zsci SrurrJcn
l:nr ton der d.rm.rl. hernch.rdcn Nor' Dcr hri'cr;rb 100 Du-
\:rin zur Vcrrc:lur;.rr d.c Arlrn in dcr Sr:dt unJ dcr UIn:c-
bunr. Zu c:rc'Fnt.'hei<lur'- L.rm c. in Jic'<m Kr'c; nrchr' dc*
h.rll, , nnchi.J '.,:h l ricJrich Jcr Cr"ßc zur Zuruclrahrn*cincr
Truppcn. In dcm drrauffolgenden Friedensschlult erhielt Josef II
des Innvicrtcl mit ßraunau von Bavcrn
Zur ErinnerLrng an loscf II., dcr dic ßaucrn von dcr.Leibeigen-
:chrli bcfreirc unJ dur.h ..inr lü'.or;c f.rr d.r' V"l\ 'zur Zcit
J.r Hun:.rsnor ,i.h Jre I icLc Jer l(ic..rrrcbil lcr , rs orbcr
h.."", o uid"" inrn irr ci '.;cn Srldr. n Je' R:c'c rr.hrrrc Drnl
mliler crrichtct. Zucrsr s'urdc in Trautcn:ru anr 22. Ausust 1866
eine z*'ei Mctcr hohe Bronzesratue des Volkskaiscrs aufgestcllt.
Auch vor der KnabcnschuLe in Hohcnelbc srand ein cisernes
SrrnJb: d l"'cf IL. "c.hcr d.r t.tcur.ch. I c',1-.r'lc nit citcm
nufq.rru ion (t.\J lJOl 11..rr.clrt.r l:cr' L'tic C,dcnltrltl
tru" tolrrnJ. l-'.hril1: ..J".ri ll.. rel.l'.r '1m I Julr l'6b. d<r'
13. Okrolrcr t77l uIo .1n I8. Au u.r l--\ in u1.(r<r Sr.rdr
x'eihe". In Arnau lurde nm 2a. Juni 1906 cbcnfalls cin Kaiser-
lo.cf-D, nlmrl .'rl illr, r irrr Lur' rtoll, M.rrrront:tt,.. dcrcn
'i(o,r. i ,i-1, rul l2lcc Kr. tcLei.,'. ncl,l r .or d.rr lrb,ik.r,rcr'
fr.rnz Klu:c. H-rl rrr,c:i.n lo-.r und lcrdin:nJ hülrncl, lc"-
p,l.l r.,i:.h .r.l'r rur,ler.. \.r.h J.nr L,' ''urz 1cl8 I ur'rc dr'
Dcnkmal cntfcrnr terdcn und fend im Sc'hlossc zu Forst scinc
Arr{srcllrrrq. r"i.hr nur DcnknrJler crinnertcn an dcr Volks-
kaiscr, soldcrn au nr vieler ß:ruernstubcn in Ostböhmen
schmücktcn llilclcr dcs Kaiscrs dic \\'and unrl zeugten von dcr
Licbc dcr lJauern zu ihrcn llcfrcicr. 

Atbcrt r.tankt

R i e s e n g e b i r g I e r ! Für den sudetendeutschen Tag in Nürnb€rg hat unser Landsmann Ing. Alfred Beck in Nürnberg
lnehtere Gaststätten für Zusammenkünfte fü! die Ortschaften der Gerichtsbezirke festgelegt. Wir vetöffentlichen im
Maihaft diese Ttefipunkte.
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Mit dem Aplilheft beginnt das 2. Bezugsquartal r9t6. Zahl-
katten liegen bei. Wir danken ienen, die schon fürs halbe
oder ganze Jahf den Bezugspteis entrichtet haben.

Hilfe für Soforthilfecmpfänge r
Zs dcr Nadrricht im Märzhel1 unscrcs Hcinratbricfcs teilt uns
Amr.qeri.htsr.:rr Dr. Dicnclr fol-cn,lc. rrrjr:
\X ir h.rben in d.<.cm Arrikcl d.rr.ruf hirr-cw c,.n, d.rr.l SofurrLilfe-
cmpfinlcr ni"hr in derr Ccnur( der Tircc,r ;l-,c. Sp.,r_.o,..hc"
kommcn. soncJcrn dic.c ihnl, ron dcr Rcrrrc .rbrc,,oicn rcrden_
Birhcr honnr.r n:nrlich qcnrtß g It dcr t. Vcrorirrunc übel
Au.elei.h'lcisrun;cn nr,h Jcnr t i,rcn.rrr.;le..h.q,.crz ronr' 12. 6.lc5l, ßCBl. l, Scirc J8.{, in d.r F.rsurrq dcr-Vcrordnune lom
J0. 

^1. 
le5+, BCBI- I. Scire 65. bei dcr i.rrcJrnunq roi tjn_

künllen aus Krpirrlvcrmü{en im Sjnnc Jc, g 20 des iinkommcn_
stcuerjescrTcs nur die ra,Dx.t 'r,,e're,r $crbün:,ko,rcn in Abzus
gebrachr werdcn. Nunmehr har clurch die Verordrrung zur Andel
rung der 2.. 1., +. und lO. VerorJnunq übcr Aureleichslcistuncen
nadr dcm [.3(renausgleich"ge,ctz vom tZ. t2. t955. tsGBl."I.
Setc 807, drr ob,n erwjhnre \ tl fol;enden z*circn S.rtz hinzu-
Selügr bekonrmcn: ,,FLir Werbun:'ko"rcn .ind ohnc besorrderen
Nrdrwcis 8. DM mor:tlidr abzu;erzcn. Darüber hinaus:ehende
\{/erburrrj.l'osrcn 'ind n.rc}zuweircn. D.rs heißt al,o. d"ß jede;
SoforthilfeemplJng. r nron.rrlich Neniq,rcn S.- DM Zinsc; von
seinen Spargrosdrcn nelrcn der Sofor;hilfe belassen werden und
nidrt rnchr rn Abzuq gebr.rchr ncrdcn. Zinscn. die diesen Berre:\on.8.- DM übcr,ter3en, werJcn auch wciterjrin in Abzug gc-
bradrr.
Vir freuen uns, daß auch unscr Heinratblarr mit den Anstoß zu
dieser wenigstcns teilweisen Lösune gcmxcht hat.

ßemei6erleichterung beim Währun96au6gleich
(JUDr. \Vilhelm Dienett)

Auf.Grund des g 8, Abs.2, des Gcsetzes über eincn \{ährungs-
:u.qlci.h tir Sp.rr'.:urh.rLrcn Verrricbcncr roro 27. Mlrz 1952.
tsCtll. I, Scirc 2ll. iu der f,r.,un; cJc. vic.rcn Cc,crzcs zur
AnJclun- dc. L.r.rcr.ru.rlci,h,;c,crzer lorn J2..luli Iq55. BGBI. I,
Scirc .101, isr rurrnrelrr cJic ,cch'rc Vcr.rrd'rune zur Dur.hfrLhrunr
drr C(.cr./c, übcr cincn W.ilrrunq,.ru,qlciLlr iür Sp.rr;urhabcn
Verrr.cbcncr ,tn' 27. I.rrrLr.rr 1956, ßCBl. f, Scilc 51, er,chicncn.
Dic'c crrrhiilr c:nc Zt,'.rnrrrcrrlr*ur', dcr 1c1.rbci rcilwci:e eetn-
.ierrcn unJ er{.inzren) ßcwcirmitrelr or,drrillen ,lcr b shrii on
Lc rirrrerLrr"c.r <owie cir)c ALrf,,:il.lu.l.,. $circrcr. b.slrcr niLhr zu;c-
l..sscrcr Bcs cismirtcl
lrrr .'llrcrnc rcrr L.rrrrr lc.r :c'rcllr wer.lir, d.rß .ror,e frlc;chte-
rLrn;cn h:nrichrlich Jcr ßcwci.nrirrel bziu. Jer: ßrsc;\fijLrun.:
rin rr'.rcrr 5;rd, 'u drri viclc Aflrr.rre un"cr.r L.rnJ,lcutc nu,'l
ntc rr ßerii.l.ri.lrriqunq rirrJen kor.r,en.
Au. dcr ;rolicn Z.rhl dcr trlc..hrerLrn-cn i.r hcrrorzuhcben.
d.rß krinQi; die vier crlortlc.liJrcrr Cru-nJrnerlmale cincr ße-
rci'urLundc ißczcic|nunr des'r$uldneri.chcn CelJin"tituLes.
N.rnrc de' Cliubiccn, HJhc dcr Cuthaben.. Rccl-rrn.rtur dcs
Curhabcn' rls Sprr;urhrbcn) rridrr mehr in cirr und dcrselben
Urkunde cnthalren scin nrü\(cn, sondcrn sidr in mchrercn 

"ithcr;.trzenden UrLunden bctirrdcn Lcirrncn. und drß das schuld-
ncri',hc CclJ;nrrirut i.r Jer Lrl,rndc ni.hr n.rmenrliJr bcreichncr
.cin br.rudtr, Ncnn zu crl,cnncr i"r, J.rß cs siLh urn cin C.li-
insr irur irn Vcrrrcibun:.tcbicr h.rrrdck.
llic bcdt^urcrd"rcn und weir;ehend'rcn Lrleidrcrungen,tcllcn dieVor'.hrillcr ,l.rr. ,,.r,h dcncri nunnrchr .ru,h folgendc UrLundcn
rls ru<rei..hende Bewcisrrincl cclten:l. Lrkundcn ror GclJrn"rirutci nrir irühercm oder jctzigcm Sitz
in J. r sowjcri"ch bc,crzrcn Zonc Dcurschl.rnd. - .ruch Jcr Banken-
komrni.rion irr ßerLrr cirr.chlierJlirh dcr aus dcrn Verrrcib:rrr*
;cbier drhin au\,csiJ)cacjr Cctdjrr.rirutc. rofcrn ".,ich ,nl ü,
A'undcr uber 5par'ru(h.rbcn .Lus rlcn Vcrrreibunessebiercn h.lndelr:
2. Vcrmü3cns.rnrnrldunrcn nrd) den Nlilirtrseieizen rz. ß. Arri-
kel TT dc, Cc,rrzcs Nr.5J irr J<r.rrner;l:nischcn Zone). sofern
.iic.c tlurch Jic Dicnrr*clle für Au.l.rndsr ermügen in Köln bc_
stätigt wcrden;
l. durch einc tscheöoslos,akische Behörde oder behördl;ch b"""f-
traSre Srcll< bc.rrri-rc Zneirs,hrifl von Vcnnögcn.anmcldunren-
dic Iür Dcur..hc in der T*hc.ho,los rLi"chen "Rcpublik vor;e-
sciricbcn waren.
Für Ce,ci.iJigrc, dic <el6113 n"o zuqela\senen Bcwcj,nritrel ror-
Jc;cq kLjrnen. $irJ durdr c:nc in ÄL,s,ichr scnommcnc ltechts_
r.e-I,:1."i11tr. einc be,ondcrc Antra;.lri"r vom-1. ApriL lq56 bi,
ein"chliet"lrch lO. Seprcmbcr lg56 fesrqclegt *"rdc;. Di, Fäll;,
rn d.n.n übcr bish,r gtstclltt Anträge nach den Jrühtr gclrcnden
B.tocismtttell.torschrifl,n bcr,its cntihiedtn uoiden i,i u,enten
im allgcntin,n von dtn Celdinstitnt,n und dcn Auspleicb:bchör-
d.en uon Amt, ucgen nich nothmals iberarbcitct u7,,len, es ist
daher bier erfordtr!i.b, daß Ceschädiste, dic slauben, dsrch dte
neu.n Bcuü tmi! ! ell)orscbti f tn cinc iunmebr-positite Enrxhei-
dung ihres AntftEet erziclcü za können, eine Uberprnluns bei der
1ür. tie,z'tt!ändigcn Arsglcichsbchorde lornlos'sch,ifi,h oder
mrndltch anzuregen,
Fs lie.lt also nunmehr ar jcdcm einzclnen unscrcr IandJcute
selbst, die entsprcchcnJen Sthritrc 7u unrernehmcn.
\{r-er.sidr trotz diescr Zeilcn nodr im Unklarcn ist, bzw. nicht die
Nlöglichkeit hat, das Gcsetz selbsr zu lesen, der'weode sidr an
das .lilr seinen. Vohnsrtz zurrJndige fr.ten"rrgleich.an,i b"imjcweiligen Tandrar'.rmr. Dic5e Amrer rind vcrpliichrer. Rar und
Auskunft zu gcben.

Äu6 heimatlicfien Gerichtsfälen (Dr. V,tilheln Dienelt)

1. In eincr 
. 
Geri ch tsve rh andlung beim Landgericht in Trautenau,

wegen Fcilhaltens von unsirdidlen Schriftcn. crklärte der Ver-
teidigcr Dr. Hempcl:
,,Meinc Hcrren Richter, Sic haben dic Büchcr, die dcr Angeklagte
vertrieben hat, sichcrlich gclesen . . ."
Dcr Vorsitzendc, Präsidcnt Pinz, unrerbrach dcn Verteidiger hef-
tig und spredr:
,,Hcrr Verteidigcr, unsittliche ßüdrer licst cin Richrcr nidrt, er
nimmt hödrstcns diensdich davon Nennrnis."
2. Einem Angeklagtcn wurde vor dcm Sthöfengeric.ht in Trau-
tenau schlecht, er crklärtc dcm Vorsitzcnclcn:
,,Sympathol und Baldrian habe ihm in ähnli&cn Fällcn schon
gcholfcn". Der Vorsitzendc ordnerc sofort an:

"Sogleich 
Sympathol und Baldrian kommcn lassen...

Dicnstbeflissen eihc der Wichtneisrer hinaus. um cnr Tclcfon-
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gespräch zu föhren. Nach kurzcr Zeit kam e! zurück und meldete

"Die Häfllingc Synrparhol und Baldrian sitzen jm Stodrhaus
niclrt ciq. rielleiclu sirzcn sie in MarscJrendorf cin."
Darob gab cs großes Gelädrtcr im Geridrtssaal.
3. Ein Bauer eus Gradlitz holte sich bei einem bekannten Rcchrs-
xnwalt in Traurenau cinen Rat. Auf seine Fngc nach dem Hono-
rarr nanntc der Rechtsanwalt 20 Mark. Aui den Einwand de
Baucrn, ob dics nicht doch zu viel w:irc, sagre dcr Rechtsanwalrl
,,|,r, mein Lieber. Kopl.rrbeit .

!n Hcrbst be.tcllre di,.cr Rccht':nwalr bci Jem ;lciLhcn Brucrn
tsrennhol,,. A', e. -el <lert war, fr.rrre dcr Recht.errwrlr rach
dern Prc.s. 20 V.rrk rerl.rn:re dcr lJruer. Dcm Rechtsrn"alr
schicn dic, /u teuer. Dcr Baucr rbcr s.lsre lrnz ruhi6.
..Hcrr DoLror, Kopfarbeit. gl.ruben Sie, meinc O"dlcn hirren
da: Holz mir dcnr Schw.rnz I'crgczo;en?i
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B€oorzugte För0erung Oer Vertriebenen un0 KriegotacfigelchäOigten

nsch oen neuen Richtlinien für oen

Dcr Bundcsminister für \t/ohnungsbau hat für den Ei:rsatz der
Bundcsmitrcl lq5o (.o:i.rlcr \ohnunesbau) ncuc RichrLinien er'
l.r,rcu und ;m finvcrnehmen m t dcm Bunde'rur-lcich'.rrnr Son-
derbc'rimnrun:cn für dcn EinsaLT dcr zur Dur.hiührrrr;: dcr
Vohnr.rurnhille bcrcrtqc'rcllrcn Lrsrcnausilcich'nrirrel hcr.ru<.:c-

ccbcn. Hicrn.rdr ist d c S-h.rfiLrnq ron wolrnurr:rrr durdr Neubru'
üieJer.rutb,ru z,r\türt(r oder Wiedcrhcr'rellun; bc'JriiJi:rer.
aber .ruJr dur"h Aurbru oJer lrwcirerunq be'rchcnder C<Lrlude
zu fi:;rdcrn. Die tsauherm sind gchalten, alle vcrtrctbaren Mög-
lidrkcitcn der Baukostcrrsenkung auszunutzcn. Die \\'olnungcn
mü'rcn Jort errichtct wcrJen, wo der Bcdar{ am dr;n:lichsrcn itt
unJ D.rucr.rrLcir'ol,irze tur die künRirerr tsevo\ncr !orLinderr
.ind odcr rc.clrr6in werden sollcn. Die liörderun5 ron Vohrun-
-cn für nirhr.rrbcit'[;\i:c lertoncn wird nicht cu'rescl'lo"c r'
bic rLlrcmeirrcn Be"rirnmunlcn der ncuerr Ri.hrlinien fordern.
Jaß der Vohnun:'bru filr Vertricbcnc, Kricgss.r.hEc,ch.idiqte und
son.tiLc Lasrenrusilei.h.bcrcchtiire'owie fdr Sowjcr:orcnfl ücht-
linr,c,-ferner lür SJrwcrlrrc;rbe'chldiqte' Kriclcr\\irqcn, Heim-
kch_rer. Lvakuicrte und Be'jtzunesveidringtc be'orzulr zu för-
,1.'" iir D,rbei sind die nodr in L.rqcrn und anJcrcn Notuntcr-
künften bcfndlichen Pcrsonen besondcrs zu berücksichtigcn.
Sdrwcrkricgsbesdrädigten und Kricgcrwitwcn soll der Bau oder
Irwcrb cincr ei:crrcn \(ohnun; (Li;enl'cinr. Keufeiqenhcim.
Klein,icdlur;t crmJtliclrt werden, wern die tirr.rnzic'un3 der
Gesamtliostcn unter Zuhilfcnahme der KapitalabGndung bis auf
Jic Bcrcitstellune von D:rlehen .rus öFcntlidren Mirccln ;e.ichert
ist. Da, öllentliche Drrlchcn kenn in dic.cm Falle im Crtrndbuch
rn ersrcr Srelle cinrcrrrgcn rer,Jcn, wcnn3leich es nach dcr Vor-

'$rill .le< Wohnun;.b:rge,crzc' fLir d.e zocirr:r;ire Finrnzje-
runs zu bcwilligen ist.
Bewörzugte Förderung sollen weiterhin der Ligcnhcinbau, Klein-
siedlungcn und Kaufeigcnheimc crfahrcn, die unter erhcbliöem
Eins:rtivon Sclbsthilfe erridrtct wcrdcn. Geht die Selbsthilfe über
die nach dcn Landesförderungsbestimmungcn geforderre Mindcst-
eigenleistung hinaus, kann der Bauherr verlangen, daß dic Sclbst-
hilfclci!rung in'oweit hin'i.hrlith ihrcr Vcrzituns ric eine crst-
stelliee Hiporhck bchardelr wird. Dcr \üohnungsb.ru für Jie
Angchöri;cr dc" Bundcsposr 'orie der Bundobrhn i.r bei der
Vcir.rbc dcr Bundesmirtel angcme\scn zu berück"ichtigcn.
Die neuen Ridrtlinien sehen schlicßlich noch vor, daß dcr Voh-
nungtL:.ru im Zoncngrcnz;cbicr und in anerkrnnrcn Not'tands-
gcbictcn cbenialls durdr Bewilligung der Bundesmirrel angcme.-
sen berü.ksichrigr wcrd,n muß. D.r. qleiche-gilr für Jen \(oh-
nLrngsb.ru .ru[ äern Landc, *obei beiondcr" dcr Landarbciter-

fozislen Wohnungobau oorgeJehen

wohnunssbau und dcr ßau "on Altcnrcilrohnun:cn gefördc.t
wcrdcn ioll. Darlehcn "ind 

auch für dcn Neubru, den Vicdcrauf-
bau sowie für die \(iedcrhcrstcll-rng von Vohnraum ar.rf land-
i\ in'chaRl;& scrutztcn Crund"rüclcn zu Lcwilli,.er'.
Di. Vohnun*,noL har d.rzu :efü\rt, Jaß Wol-nurrg"uchcndc oft-
m.rls ohne ausrcichendc Prüfün: d.' damit rerburdc'rcn Ritikos

Bauherrn oder Vcrminlcr Gcld gebcn, ohnc sich zu unterrichten,
ob es sich um vertrauensrvürdige Firmcn oder Pcrsonen handclt.
fs lie:t daher i,n lnrcrc..e .rll,r \Vohnunc'su.hcnd.n. sich vorher'
al.o ör Hcrgrbc dcr ßru;rlder, .oqohL übcr dcl Bauhcrrn als
auctr über auircidrende Siüe."ng"n Gewißhcit zu verschaffen.

We,

Alfreö Höhne, 0€m Neubegrünoer oes Rielengebirgooereine6
zum GeOächtni6

In dcn Februartagen dieses Jahres ging d'-rrch die Vertricbcnen-
presse die ersdlütterndc Nachricht, daß Alfred Höhne aus Hirsch-
berg nadr kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 65 Jahrcn
verstorbcn ist. Mit diesem kcrndeutschcn Mann haben die Riesen-
gebirglcr eincn ihrer Bestcn verloren.
Im crstcn Vcltkricg wurdc er in den Karpaten schwer ver-
wundet, nach seiner cenesung fand er Anstellung bei der Stadt-
vcrwaltung in Hirschberg/Riesengebirge, wo er ein Vierteljahr-
hundert lang das Stadtsteueramt leitete. Sein Aufgabenkrcis war
immer umfangreicher geworden. Besonders in den letzten Kriegs-
jahren wurden ihm nodr mehrere Dienststellen zur Lcitung über-
tragen. Außcrdem führte er nodr die Stadtdrronik weiter, betreutc
die Krcisstelle fü. criberfürsorge und *'idmete jede freic Stundc
den Aufgaben des Ricscngcbirgsvcreines, in dessen Hauptvorstand
er lange Jahre bis zum Zusammenbruc-l-r das Amt des Sdratz-
meisters inne hatte. Nodr währcnd dcr *sten Jahre der russisdren
und polnischen Besatzung erbeitete er weiter auf dem Rathaus,
um dcn daheim verbliebenen Mitbürgern nadr besten Krällen zu
Arbeit, Lohn und Brot zu verhclfco, um Härtet zu mildcrn und
Rat und Trost sprechen. Als er 1947 zu sciner Familie nach Fordr-
hcim in Obcrfranken kam, fand er kcine 

^nstellung 
mchr. !(/ie

so viele andere sammelte er Pilzc, Bccren und Kräuter zum Ver-
kauf. Allmihlidr $rurdc cr durc+r scinc Kcnntnissc wie daheim
zum Hclfer und Frcunde vieler. Er vcrtrat ihre Anlicgcn, als

wären es die seinigcn, weil er von jeher seine Nächstcn sogar

weit mehr licbte, als sid-r selbst.
Auf dern Dcutschen Wandcrtag in Iserlohn 1951 gelang es Alfred

Höhne dcn Riescngcbirgsverein zu neuem Leben zu crwed{en'

"um die Liebe zur unvergeßlichcn Bergheimat' zum Riescngebirge
und zu .eine.r benadrbarten Gcbirgen, in der Ferne waÄ zu
halten und in die Herzen der Jugend zu senken". Das neue Be-
ginnen sdrlug Wurzcln, lmmer größcr wurdc die Anzahl der ge-

iammelten alten und neuen Miigliedcr, und jedes Jahr schlossen

sich ncuc Ortreruoocn zusammen. Finen Höhepunkr errcichtc der
ncucrwccktc nic.eng.b;ts'""rein in den großrrrigcn Fcierstunden
zum 75iährisen Bcvchcn, die 1955 in Passru und im Hrrz. am
Kreuz des Jeutschcn O"tens, abgeh:lrcn wurden. Mir großem

Geistessdrwung und hcißer Glut dcs Herzens ergrifi Alfred Höhne
jcde Möglidrkeit, um dic Mensdren des Ricscneebirgcs zusammen-
zufassen, aufzurichtcn und audl innerlich mitcinander zu ver_
binden.
Für seinc Heirnatstadt Hirschberg gab er das herrlidre Heimat-
budr herar:s - ein kostbxres Andcnken, das viel Dankbarkeit
auslöst. Und diesen edlcn Führer und Helfer hat nun auf der
Höhe scincs weitrei&enden Sdrafcns cin tückischer Magenkrebs

rcfätlt.V;cle, se\r viclc rraucrr: um Alfred Höhnc. auch wir von
dcr Sudctenseite de' R:csen;<birqcs habcn in ihm einen altcn
Freund, dcr auü dic Südsciic unseres Gebirgcs bn in die klein-
sten Ortschaflcn hinein kanntc und sid-r imner wicdcr für einc
gute Zusammenarbeit allcr Ricsengebirglcr im Dicnstc der Hei-
mat einsctztc, vcrloren.
\(/ir ehren sein -A.ndenhen aln besten, wenn wir unscre altcn
Riesengebirgsvcrcinsgruppen n'icder neu crstchen lasscn und wenn
die ehcmaligen Mitgliedcr ihrc alte Treuc dem Vcrcin bckunden.
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zur Ertnnerung ün0 zum Geoenhen an unlere
unDcrgeßlldren Shtlpringer aus Haaradrs0orf

Nr. 2J H.rns L.rlrr, -cfallerr 21. 2. te42
Nr. 48 Franz Mcr'.lrnrb€1, jet,,r Klinqenrhal Sr.hscn
Nr. 5l lo,cf Kahl, qcfallen 23. 2. t912
Nr. ol Allrcd Krau\. rcl.rllcn 5. t. t,)J2
Nr. 8 !rrnz Krrus, ßei.rllcr) b. ,2. lq+2
\r. 14 Ernrt L.rucr aur Polhrr

(cr ,rrmmr< auch ru, d<ur Ricscnucbir:c s.injctzi;cr Aufcurhalt i"r mir nitht b,i.r,rrrr.r
Otto Laqer

Bcim. traditioncllen Abfahrtslauf vom Auerbcrs, Krcis Markt_
oberdorl Atlgiu. .lm 26. Fcbrurr rs56. dcn j;r ian i;;;;";
durülührrc.,q urdcn, l.rur lJeri.hr dc" ..AIlctucr Doch njc .o i.ulcZerten crrclchr wle drcsntl.
lr,[rculrehl wci,c ber<ili-rcn ':ch :uch Ncubür;er .rn die,cm Ab
JahrL.l:ui, Unr.Riesen3cbirqlcr ircur e. be.ondcrs, daß in Alrer.-ll.r',c I der 40i.rhri"c O'l,ar I!uchbcr;cr Srercr,t.r wurdc. tlc-
)o40crr \tol/ kunncn wrr rb(r .ruf u .crcn Alrmei.tcr inr 5ki_
hhrcn. un.crcn 67jtt,ri.;.,rr wrnzcl H.rcrrt .cin,.i.,ii i.,t"|. Ät",._
ll.ts"c Il Ll.t Sic.:.,ri.lu zu ,reLnrcrr l.rr trn ..Al';ru<r. hcißt cswürrlich: ..EcsonJen hcrrorzuheben i.r dcr ozi:hriSc WcrrzeiH;.lel au, Src nb.rch. J.scn Zti rtt.26 \linurc. *;rkti"h b;_
wunoern\wcrr rsr

Die beiden Siegrr w.rrcr schon ir dcr Hcimrr rl..chr rrrc Ski-
tahr<r bc\rnnr. Sic sarun frirher in Can.bruJcn bzr. I ü en_
bauden, Gcmcindc Pommcrndorf, deheim. Wir gr:rruliercn unse-
ren R ic'cn.ebirglcrn r<.irt LcrzliJr.

Das Rodllitter Jahres.shtft eff en
I.rnJ. wic ye1g,r'ah.r. rrn I7. 18. Mjrz I956 auf dcr Krhlrüclcn_
rlpc^rrxrr. J5 T.ilnchmcr lonntc Skipapr Krau, brinr h.rmcr.rd_
sdr.:rllsabend be3rüß<n, al,o eine Zrhi, äre der von andcrcn Irh_
rcn_ nidrt n.rLh,tchr. Au\ Meininsen Thjr. lr.rrrc ,ic.b 

"1, ;ür,i;
Ic,l,,cl,rncrin. l] ru Kübit7 rKnrppe H(lqr) eing<funJrn. 13ert:eunq und hcrrcrcn Vorrrij;cn Arb c, einen zünllil:en Brudcn_
abcnLi. bci dern Llrc hcimrrlichc Vcrbundcnhert in iroher Stim-
mung zum Ausdruck kam.

Al,.portlicie Vcrrr"rrl(un: Äm Sonnra;rormirreq crwie.,i.h cinvon l\rruse.lorcl .ru,gestcrktcr Riesenrorlauf dcri \ün.chcn cnr_\prcchend: übcr znanzig Fahrer srellten ,i.lr dcm Sr.rrrcr. DicverkiirTrc Drmcrßrre.kc $urde zwcimrl durc|fahrcn, slhrcnd
drc. übcr-einc grö1lert Hähenditlercnz ftrhrende Hrrrcn.rre.ke
mclrr qnlorderunren .relltc und nur einmal g, f.rhren vurJc.
Alc frcirc .t.rnden durdl Spcndcn Arrikcl aus dcr Grblonzer
lndusrre. I-J{$rren, Tcrr.l:en. Büdrcr und Skiwach, zur V.rfü_gunr. i ur dcn lrAesbesrcn überrcichte unscr Ro..hlirzcr Malcr-
I'l.c.fcr Jo.ef, Wilhclrn'r.rl, cin rclbsr;emrhes \(inrcrland.oh.rllr-
bild mit dcr Elbfrllbrude.
frlrculiricrwci,c *cr un. Rübczahl wiedcr rehr hold -csinnr: sgab Ierrlic,hen Sonncns.hein unJ gurc SchnceverhJlrniJ,e.

Das Osterheft ist 28, Seiten stark und v/urde am Diensrag
de') 27, Mätz 1956 an alle Abnehmer versand. Velspätete
Zustellung beim zuständigen Postamte urgieren.

Spindelmnhle-St. Peter

Varrcr Hollm.rnn, bei den Opcl-Autorerlen in Rü*el'heim bc-
.chilli-t und bci .cinem Varer frrnz Hollmann, Wrldfacharbei.
ter, in Ir.inkisch-Crumbadr im Odcnwald, Rodensteincr Straßc 9,
rohnhaä, crr.rng.ruch in di.rcm J.rhrc wicdcr beachtliche trfolgc
im SLi'porr.

Am Sonntag, dcn 26. Februar 1956 errang \üaher Hollmann
(Mitglicd dcs SCT Frankfurr/Main, dem auch Peppi Erbcn anse-
hörrr auf dcrn Ree.berg Spnngcn 1956 mi( dcr Nore 211,5 und
zwci gleic'hcn Wcitcn von 50 Metcrn dcn zweiten Preis der Allee-
mcincn Klassc des SKG Gersfeld,,Rhön bei überaus srarker Be-
teiligung bzw. Konkurrenz.

Bci den Hessnchcn Mcistcrsdraftcn 1956 im Spczialsprunglauf kam
V/. Hollmrnn nrir-den Vciten 40.5 und 42,5 auf den .1. plrtz.
Dic'e Lriolrc sind'um so höhcr einzu.chlrzcn, al" Hollm.rnn im
Odenwald und infolge seines Berufes nahczu überhaupt keine
Möglichkeit zu sincm enrsprcchenden Training im Sprun*lauf har.

Wenzel Bra0ler
rrftel Paonter 0ct lan0ruirtfchattltdrcn Erneucrung im oberen Rlcfengeblrge

Wiederholt wurdc in ehrendcr und rühnendcr \feise unscrer nun
rcr<torbcncn \X-.nzcl ßrrdlcrq cl* Vce,brupr.rkrikcr urJ Fr.rcl.cr
dcr \XintermirLirrunJ gcdrdrr. In drc,cnr k:p;rel .oll nun ,cines
scgensrcichen Wirkcns in dcr Verbcsserung ier landwirncbaft-
lichcn Vcrh;iltnisc irn obercn Ricsengcbirse, bcsonders in Jcn
B:udendörfcrn gciiacht n.erdcn.
Früh. ro.h iun;.rn Jahrcn. cr\.rnnrc cr bcrcit<, d.rr( Jic bi:heri:e
\rrrsJr,rR,wrnc v,rrlter sci rrrd,rnn aui ffir,cl urrd Ue... ,,:"
r.nr.rblcr zu _-esr.rlrcn. Dic nrr.crerr \\ ic,cn -.rben "i"hr ",.qr',i.nöri5c Ir.r.rfllutrer frir Jrs cLrcD,o rr.r-rr. \ich her. 1.rie Sr.rltun_
srn-*.rren rcr;lrcr. Jun\rir. dunkct ,i,.t ,,,;,.",ii. u=i",äif," alkrlttisc.. r.unJts VicI J.rrilrroJrkonrrrrcr. Au. d:.,cn frLennr
nissen heraus sann cr:uf Abhilfc. Eruucht" ncuz"iri:t" St"liun-
1cn ruf urd crkurrdi\re ',l.nr. ' der V,tr,.\.r'1."..,,e. Nun ";,.er .l.rr.rn. ,i.1, cincn Krci, qlri,h-c,irrnrrr C.r:r;lrr tür sci ,c
PlJrc zu qc\irr<n. hjc'r Ver.ann:lun.ren .rb und :.rb in ihncn
se:re An.r.hrcn bckan.rr. A . crrrcs -rirrJrrc cr für .rir ubercn tlau.
Llcn:rJpo<,, dt r Ccnreinde L'onrmcrnd.rrf und Od-r ngr.rbcnr Kerl_.
R. nrrr . I rie l- und l rl,rb.Ludcr Lir(.r Lrndqirr\h.,t|i, \cn Vcr-
cin. BrlJ J:r.rul crrr.lrrcrc drr',r i,, ,l(r i\.,1,c dcr H.rmnrcrlc_
mühlc (i,r L.1r(-h1J, rur lrnds irrrt .rtlt:ctr. produtte und Jie,c
wurdcn d.rrrrr r.r.;orrwei.e zu v.rLr lli;rcn Prti.cn crworLrcn und
aL' rc;(Lren. \l.r b*urrdrrrm s.h.rriL,li.k rir,: cr J.rr,:r. dic .cr,
.Llrctcn 5rrlluni<1 7u (rncucrr! lid,rc und lurtr.:e :rrllu".." ,,
crridrr<r u'ld J.ruchcn- unJ Cüll,-rubcn zu rrbaucn uncJ undur.tr-
l:isite Dunter,rJrrcn zu <rr..hrcr. urn d,nr ßodcn clrc ihm fchlcn
dcn N il,r'ronc ?u (rl rlrcr Lr.rJ in rci.hcm \1.,r:( Tufiihrcn zu
könncrr. Äuch ncu.r zrr.hrLlrr:c, rrrrJ -c,ur Jr, Vicl, rrr.h;;i;;;
crrzulührcn. D.r .rbcr Jicsc t:rrrri.hrunycrr rrnJ An:chafiun;cn
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ziemlichc CclJbctrJ;c crforderrcn, nrußrc .ruf Abhillc ccsonncn
wcrdcn. Fr bcw.rrb srch um rrrrrlichc llcihilfe- 

':heuLc 
w;do' Z"ir

roch \\'crc. fulrr sclb'r rnehrmal' n.rdr tr.r;. um beim L.rndc*
Lu'rrrrrr. l)cur'che SeLtion. vor.rellig ?u \Äerden und schilJerre
dort dic L.r. e Jcr .rrmcrr Cebir-,b.ruerrr eindrinEli.h. Auch be-
mührc cr rin.;e ,\lirrlicdcr dc, Lrndc,kulrurr.rrci pcr:ünlidr ins
Gcbirge, unr sich von den ärmlichcn Vcrhiltnissen- an Orr und
Srelle zu uberzeu.rcn.
Als cr .olJrernr.rrlcr den bcwünsd)rcn frf,l.: cr,, iclr h.rrtc. ginq
cr er\UDrl. drr.!r. in sc:nem ci;cncn Bcrrrcb cincr nru,r"r;JItl;cn
Strll mit Cüllc.rnlr"cn zr,$afferr, um ruc}r d.,nn 

''"ct' 
una n"a,h

lür sc:ne N.rchbrnr, Anh.ir-er und srirrrc tnrcrc*cnr.n Ceid-
rrirrrl und Subrcnriorcr zu vcnch.rflcn. d.rmir ru.h dic,c nr.h
scincm Ilusrcr lhnlidr r ch \crbc\,,r'r lonr)ren. D.r dicse sraar-
lichen \lirrcl ni.hr .o .chnell flü(:ii wurd(n, gir; ßrrdler nun
d.tr.rn. in Ponrnrcrrr,lurI und Unr-ebun- crnc Rr Rci.cll.',.e zu
crünLl.n. sv.L, .rr.h wicCcrl'olrcn ttcrrrühun.-cn .ru.h ;cl.rr;. So
hatten. Jie tsau<rn cinc c.gerc Crld.rn,ra'L und run gin;cn dic
llewcrL'un-cn unr ßcs.h.rllun: von CclJnurrcln -,. i;,;,.,,,,,.
dcr 5trllb.rrr,rr rü.rir \or$:in.. Itr.r.llcn ü,nrjru.r:rn h.rrr,ri
allq<it, J<n ;<s ürsrnrcn I rlol;. l-.ri..rr w.rr ru.h .rl.hrld jn Jcnr
rerbc'..rrcr Cr.rrsLrJr, rrrrd Jer .r-,iebircrcn ltcu(rnre zu cr.
kenrrcn..D c'c v.rr nir'lrr nrr nrcnrennr.tßi:. "und.rn ruJr ,1u,rlr-
t.rr.nr.il(:: aus.i, bi;, s.rs n eJ.rurr cincn .resurden unJ lr.irti.c,,
Vi,i,.t.rn.l n.ir r(iLhli(h(r lUilrhli(f(r'un3 u ur toLc h.urc. IJo.h
damit nicht zr:fricdcn, srartctc ßradlcr ii'ren neucn Vcg, um dic
ihm zu ni, Jr.; s.lrr incndlr ÄtrlL$;roduItron,prci,c zu ,irbe..crn.
I r qrünJcrc_in l(cn,,erbruJcn äinc M.l"hrirwcrLun;..rcltr ro
reinc, unvcrfilsdrte ßutrcr und ebcnso Qualirärskisc euf dcn
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Markt gebradrt wurden und so die Preise für diese Produkte in
die Höhe triebcn. Er sucite und fand Absatzmöclichkeitcn und
erzielte so einen besseren Gcwinn. Bradlcr zog sich damit v"'ohl
Ncid und dcn H:ß der im Cebirge reichlich rorh,rndcncn Burrcr-
h.indlcr zu. welchc inrrrer no.h die IJurtcr rnir Marg.rrine nri'.:h
ten. Doch licll cr sich dedurch nicht von dem be'drrirrcnen \üccc
,rbbringen. Finige Male hatte er dic Befricdigung. d.rß scine aus-
gesrclltcr Bullerprodukte rul landrvirtschelllr.herr Au*rcllungcrr
nrämiiert wurdcn. So schritt Bradler von Erfolg zu Erfolg, was
ihm zwar reichlich mißrlönnt wurdc, abcr bald machtcn seine
Neuetungen auch in dcrr entlcitenen Nachbxrgcncindcn Schulc
und fanden N.rchahmung. I ür heute wollen wir diescm .rufrechrcn
deur'chen Mrnn und Ccbir;lcr nrit d.nr \srrbli.k und ci"crren
Willen unscrcn zwar armseligen, doch von Herzen kommenden
Dank auf diese Veise nachträglidr abstarten.

Vom Westdeutschen Gericht fü! tot erkläft - in lüflirk-
lichkcit in Salzburg Icbend - durch den Riesengebirgrverleg wie-
dcr glüd{lidl mit scincm Sohn und seincn Ccidrwiitern ucrcint

Emil Bittncr aus Ochscngraben war für tot erklärt, sein Sohn
Rudi bradrte dem Vatcr dic Todcscrklärunr nadl Ceor:.:cnbcrs
in Salzburg mit, bei sc;nem crltcn Bcsuch, vlo auch der "Srud"l
Albert mitkrm. Dieser Fall ist nur einer unt". d"n u;"t.n üu,r-
dcrten, wo durdr dcn Riesenqebir,lsvcrlae Eltern ihrc Kin.ler-
Kinder ihre EItern, Ccschwirier u;d Vc"rwÄndrc sidr wicderj
fanden.
Venn unsere Landsleute im Laufe der letzten lahrc alle unscre
Suchanzeigen gcnügend bcad)rer hlrten, drnn iirten wir nodr
viele hundert andcrc Fille, wo sidr die Ccsuchten bis hcure nidrt
gefunden haben, kliren können.
Vir bitten, unseren Suchanzcigen größtes Augcnmerk zu schen-
ken, und immer wicdcr rtand in den Zeirungen, drß Torcrkl.irte
lcbcn. Ersr kürzlich wurdc berichtct, d.rß dei tot gcqlaubte Sohn
in der glei$cn Stadt sdron jahrclang lebrc, wo audr scine L.ltern

Emil Bitrner rrüßr allc Heimrtfrcunde, wir habcn ja schon im
lerztcn Hcft übcr diescn Fall herichrct
Er dankt besonders Cem Riesengebirgsverlag, daß er so sdrnell
seine Angehörigcn gefundcn hat.
Durdr Zufall hat er in Salzburg vom Berrchen unseres Verltges
gehört und hat uns dann glcidr angesdrriebcn und einigc Tigc
später stand er sdron mit seinen Angehörigen in Verbindung.

Lggrnstctn bct Ka,lyxhe: Dr\ Foro Teiqr un" dic lnncrr.rn,ichr
der cinfachcn \t.-Anrcnfts. DM5potal nht. Die Wrndbildcr sind
in modcrn<r. herber Arr ge\alren, cbcn,o die F.rrbcn. Uber dem
Altar das Bild des guten Hirtcn, der zuglcich Richter und Herr-
schcr ist (dcswcgcn in sitzender Haltung)-; die Schäflcin, vielleidrt
zu dunLel ;crnalt, doch wcrden wir Heimarvertricbcncn ja oR
als dic ,,schwarzen Schäflein" bctrachtet, wie idr den Gläubigen
zur Erklärung des Ilildes sagte. Das Altarbild ist in lcuchtender,
sogenrnnter Putz-Kcranik ausgeführt. Links ein ßild der Murter-
gottcs mir Jc'ukini (oben rcchts die Taubc als Sinnbild dcs Hei-
ligen Cci'tcs. im Dreie.k ..Augc Cortc\"), rcchtr das BilJ dcs
heiliqcn Anronru' von P.rJua. wic er Jcn Fischcn prcclrgr (nadl
der lc;endc;. Dr Malttcirn stamme'1 uon Kuu'tno!är Otro
Stolztr in Karlsrxbc. Die Kanzel, eigcntli$ Ambo, ziert in Holz-
Intdrsrcn.Atbcit drs ßrlJ eincs Adlcrs. dcs Srmbolr dcs heilisen
Lvrngcli"tcn Johanncs. tr lthlt ns noch "i.1, frufsrunn"n.
Krcuzweg. Orscl. I Glo,-,l,c u, a. Für SpenJcn auf das Konto:
Lrzbischöfli$e Exporirur ;n !ggenrrcin bii Karlsruhe, Po*rchcch-
konro 60691 Karlsruhe. bin ich von Hcrzcn dankb:r-
!i erüßt alle Orro Ncm.cck. Expositus in tggcnsrcin, zuvor
Pfarrer in Schwrrzcnrhal.

Su0eten0eutfdrer TaS tn Nürnberg

Die Sudetendeutsche Landsmannsdraft veranstaltet in der Zeit
vom 19. bis 21. Mai 1c56. zu Pfingsren, den diesjährigen Sudeten-
deurschcn Tag. Der dic'jihrirc Suderendeut.che Tag wird sich,
was den Aufbau der Hauptver.:rn"t.:rltungen betridt. wc'cntlidr
von seinen Vorgängern unterscheiden und wird audr in diesem
Jahr einc Reihe $rertvoller Tagungen kultureller Veranstaltungen
aufweisen. In allen Orten, wo Sudetender.rtsche leben, wird bereirs
für den Sudetendeutschcn Tag geworbcn und cin rühriger Ar-
beitsausschuß ist im Verein mit den ördichen Stcllcn in Nürnbcrg
bestrebt, die Voraussctzungen für das Gelingen des Sudetendeut-
schen Tages 1956 zu schallen.
Die Gcschäflsstellc des Sudetendcutsd-ren Tages be6ndet sich vor-
l:iufie in Nürnbcrg. Hauptbrhnho{. ll. Sto<k, Zimmer 2. Linging
ßrhnhofsmis'ion. Mirrel:chiff. und ;rr unrcr dcr Fcrnsprcdrnum-
met 272A7 cbenfalls zu erreidren.

Da6 
^bzelcben 

0rs Sü0eten0eutld)rn Trge6

In diescn Tagcn gelangtcn zehnrausende Abzeidren für den Su-
dercndeut'chcn Ta: I95o zum Vcrsend. \ücircrc werden in dcn
kommcndcn 1.rgcn folqcn. Die Abzeichen, dic in einfacher, aber
wirkunr.roller Ueire für dic 

'udcrcndeurschc 
Sache werben, sind

keine .,t.intritt.Lrrrcn . sondcrn das Zcichcn, d.rs alle l.rnd'lcure
.rnläßli$ dcs Sud.rcndeurrchcn Tages erwcrbcn. ganz eincrlci. ob
sie nadr Nürnbcr- kornmen odcr nicht. Dahcr liar die Suderen-
dcut.chc Landsrnann,chaft in dic.em Jrhre die Losung.rus;egcben:
.,Jcder Landsmann. ror allcm abcr iedc, Mitglied der Sudeten-
dcutschcn I and.mannschafl, crwirbt in scincr Orr.gruppc als Be.
kennrnis zur Hcim.rt und zur Urrer\türzunq .l.i Bcitrcbungcn
der Volksgruppenorganisation das Abzeidren dcs diesjähriien
Sudcrcndeutschcn T.rsesi'

Mozert=Ge0enhen tn Nürnberg

Im Rahmen des diesjlhrigen Sudcrcndeurschcn Tages 6nder nebcn
eincm Konzert sudcteüdeutscher Künstler audr einc Opcrnauf-
Iührung im Opernhaus der Stadt Nürnberg srarr, bci d;r "DonGiovanni", jene Oper, die Mozart in so engc Verbindung mit Prag
bringt, zur Aufführung gelansen wird. Nebcn diescn Veranstali
ttrngen wird cine Reihe fcstlicher Konzerte, Aussrellunscn, Vor-
trä;c und als Hühcpunkr die überreichunq dcs diesiährin<n
sudcrcnd<ursdren Kulrurprcisc" gcplanr. DrÄir bewejsr uniere
Volkr;ruppcnorganisrriou, drß sic si.h ihrcr Tradition und des
kulturpolitisdren Auftrages bewußt ist, dic sic zu crfüllen hat.

Vom Suoeten0eutfdren Tag 1956

Vie bereirs verlauter, wird in diescm Jahre der Aufbau dcr Vcr-
anstallungen des Sudctcndeur'chcn Taget ein erwas andcrer se;n
als frühcr. Ls 6nder nebcn der fe;e;li$en Eröffnung mit der
Überreidrung des sudctendeutsdren Kulturpreises ei; Trefien
sämtlidrer Amtsträger der Sudetendeutsdrcn Landsmannsdraft
statt, bei dem der Sprecher der Sudetendcuxchen Landsmann-
sdraft, Dr. Rudolf Lodgman von Auen, grundsätzlidre Ausfüh-
rungen an seine Mitarbeitcr ridrten s'ird.
Am Sonntagvormittag 6ndet auf einem der sdrönsrcn Plätze
Nürnbergs die Kundgcbung stxtr, die sidr übcr den Kreis der
Mitarbeitcr der Sudetendcurcdrcn Landsmannsdraft an die gesamte
öffentli&keit wenden wird.
Neben zahlreicüen kulturellen Veranstaltungen finden die der
Jugend besonderc Bc.rchrung, wobei audr nodr auf die viclen
Sonder- und Fadrtagungen vcrq/icscn werdcn soll.

Dle 3. Volh6grüppenabgabe

(SL) Im Kampf um die Viedcrgewinnung der Heimar und im
Ringen um das Rcdrr dcr Sudetcndeutsdrcn müssen dje Ancehöri-
sen unserer Volksgruppc selbst Opfer bringen. Dic 3. Volks-
gruppenabgabc. für die in dcn Ortsgruppen der SL gcworben
unrl gcsammclt wird, dient Jem Zwcck. die V/elt mit dim sude-
rcndcutrdrcn Problcm verrr.rut zu madrcn. Spcndcn werden von
jeder Ortsgruppe entgegengcnommen, können aber audr auf das
Postsdredrkonto Mündren Nr. 23999 überwiesen werden.

Joscl Spincllet
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Süofirol in Volhgnot

Landsnann!
Dein völkisdres Cewisscn nahnt: Hil{, wo dcutsche Brüder in
Not sild.
Darum tritt dcm ßergisel-ßund bci, dcm großen Sdrutzvcrband
für Südtirol.

DeiD Opfcr von DNI 2.40 Grur) j;hrlldr hilft die großc völkische
Not Südrirols lindern.
Bcitrinscrklärungen und Zahlkarten erhältlidr bci:

DLRGISEL-BUND, München 23, Schließfadr 263

:

Dic F.r'chin:.urLerhrlrun: dcr I rn,l.nr.run',-hrfl w.rr in ieder
Bczichun: ciir schJner frfol;. Trorz dcs Schncerreibens, dcr Kllte
und dcr unangenchmcn Aus.i.hr .rrrt cincn womöglich wcitcn
fußmJrsö zu d<n heimi*hcn P.n.rtcn - wcgcn de. starkcn
Schneefalles bestand die Möglichkcit eines Ausfalles der Ver-
kehrsmittel, abcr sic zudrelten dann do& noch pomadig dahin,
nadr dcm Vrhl.pruch ,,nur nct hudclu - landcn sich die Land.-
leute im Ve'cin'ireim zu\arnnrcn. Nadr Jcr Ltegrüßung durch dcn
Obmrnn sorqre Hr. Valicck als Ans.rgcr ruch für die Untcr-
halruns dur"h Vortri:e, Skcr"h. und Komik, die dic Anwesen-
dcn in-dic richti:c la.chinc'srinurrung brathrc. Au'h die Murik -
eine aus:esoro.hene Viencr S.hrammÄlmu.ik - führte durch ihre
vei.en und Licdcr jun: und alr zu frohcr L.rune. Im Vcrlaufc
des Abcnds konntc Heir Ing. Gall auch dcn Bunde.obmann der
S. L.(J.. Hcrrn \li. trnrl Michcl und Hcrrn Salzmann von dem
,,Hum.rnir.iren Vcrcin dcr S$lec;er" bctrüßen. Aber. wic immer
im I ebcn. mußte ger.lde drnn, .rl, d.r, Stimmungsbrromeler den
hüdrsten Srand crieicht hrrtc, .rr dcn Aufbrudr und den Heim-
we; scdachr wcrdcn. So wurde gegen Mirrcrnadrt das frohc
TrÄben becndcr und zurüch blieb ein Rübezehl, dcr mir trau-
ripcn Auccn die Srirte betraclrtetc. an dcr vor kurzcnr seine
Riesengebirglcr drs Tanzbcin getdrwungen hatten und in aus-
gelassener Srinrmung bcim Vcin Fasching feiertcn.

Riel€ngebirgler in Wien

Aus öer lieben alten Heimat

An dicser Stelle möchtc ich gleidrzcitig die Landdeute- bittcn,-siclr
den 14. April 1956 schon jctzt voriumcrken und frcizuhalten.
Näheres wird no& bekannt gegebcn r"erdcn.
Außcrdcn: Lanclslctte t..t.i eurcr Landsmannsch:ft bei, gcbl
uns Adressen von Ricscngcbirglern bekannr, damit vir sie allc
crfassen und als Mitglieder gcwinnen können. Nur wcnn wir
stark und einig sind. werden wir un.crc gesteckren Ziclc cr-
reichen; unscrc verlorenc Hcimat zurückzugewinnen. Zurrmmen-
künfte ieden 2. S:mstag des Monats im Vereinsheim: Vien 8,

Piaristcnßasse 50, Restaurant,,Zu den drei Hackln'.
Zusdrriftän an Fians Hartel, \(ien, Lorystraßc 114/IV/3.

Die Landsmannschall erlaubt sich, nadrfolgenden Mitgliedern zu
ihrem Vriegenfest dic hcrzlidrsten Glüchwünsche zu entbieten:
Im März ieierten: Frau Marie Metzner, Trautenau; Frau Rosa
Göldner, Arnau; Hcrr Oberregierungsrat i. R. Lrnst Sdlubert,
Traurcnru; Herr Kom.-Rar, Dii. ViLior ßukovsLy, Arnau; Herr
loseI Tschenek. Trauteneur Herr Huto Vogelgseng, Trautenaul
i{crr Josef Kohn, Kr.-lnsp. i. R. AÄau, und unserem ältesren
Mireliid, Frau Anna Hollmann rus Rochlitz, zu ihrcm 92. Ce-
burt-stag. Frau Hollmaon fchh trorz ihres hohen Alters bei keiner
ZusamÄenkunR oder Veranstaltung, ein Vorbild für viele säu-
mige Landsleutc.

rJ(le 16 in Hacfieleoorf unD am Stelnrucg nusfdlaut

Man schrcibt uns: Icll habe mir wicdcr cinmal die alte Heimat
:nccsc.haur. Veil schlechres \ü/crrcr war, fuhr idr mir dem Autobus
voi Hohenelbe zur Höhcnsclrmiede. In Hac}.clsdorf besudrtc ich
den altcn Bittner (Poch Anton). Lr ist sd:on 80 Jahre alt. Fr
crzählte, daß nur drei Häuscr bcwohnt sind, die anderen sind
von TsdTechcn qcmictct, dic aut Prag und andercn Stidten zum
Wochenend h"Ä"..en. Man schreibt, man kann es sich nichr
vorstcllen. wic cs aussch.lut. In Seidclhiu"er wohnen auch nicht
viel Leure. l& bin Llann zu Fuß übcr dcn Stcinweg zurü.|-
eeeanecn. Hicr sind dic mcistcn Hluscr bcwohnt. Das Hau' ron
äei zinn*.1 "r 

Emme isr wersenssen, bcim Codcr Emil da' Casr-
haus ist zu, bcim Seidel Josef ist ebenfalls zugesperrt, beim
Beranek Bauer und Gortsrcin Bauer daneben, schaut es aus wie
bci Ziqeuncrn. Ob wclche darin wohnen, drs wurdc lcider nidrr
ecschricbcn. Dr, Dach de' Hauscs Rcnner Nr. ll4 ist sehr
i.+,1"d,,. lt"prt",ur. rrrde nodr Leine '"rg,"n"--.',.Der s'hörrc Srcinvce i,r mci'rens vonr Wr'.er zerrisscn, es ri.htct
niemand etwas her. Über den Gotschhübel schaut cs fürchterlich
aus. Dic Lcute laufen jcrzt bcin Bcr;rnek ßauer über den Garten
Die Frau, die frühcr am Oberen Stcinrvcg wohnte, bcsuchte auch
nodr die Ürban Lmma und dcn ßradler Sihncidcr. Sie wohnt mit
ihren bcidcn Töchtern im Inncrcn des Landes, wo es ihr aber audr
gar ni.hr 3ef:illr.

Arn 5. Febtuar 1956 vurde dcr Formcnmachcr Adolf Söwcdlcr
ar'ls Ncuwclt (Hüttcnwirrkcl) bccrdigt. Er stand im 87. Lebcns-
iahr urrcl sar rroclr bi' 'or lrr,,,r'r n 

"cincm 
ßeruf in dcr Cl.r'-

l-i:rrc r:irir. \:c irsr;r tcllr . cr.l,rr Lonrrtc. i>t Schwcdler bercirs
.rm L l.L'u.rr lq5b in den \r'hn'irt.ri*runJen .rn Hcrz'.hl::
.c'rorb.n. s.ilc I r.ru M:nr, ,lic inloi;c cinc sJrlagrlhllc, \lron
,.ir ,,uci l.r\rcn rrrJ't "'chr lrulcn lrn r, sollte ihr.m Ilrr'rr
helfen. stüizte clabci aus dem ilctt uncl mulite so die viclen Stun-
dcn in unheinlicher Itältc ncben ihlen torcn Mann auf dem
lutib".r.n l,c:crr lrlritcn. bi' sic enr 2 lebr,rar 1956, früh um
I :q Uhr ron cinern Junren. dcr ir dcr N.r.hb.rrsdrrfl wohnr.
:clun<icn wurdc. ln .ric'cn-la;cn s.rr.ilc h:iltc bi. u u 30 LraJ.
unJ 50 hrrrc lr.ru SJrwcJI<r irr der J.rrrr.rli"cn N:uhr schr re-
lirrcn. l|orz :Lrz!lrihcr Untcr'tür7un3 konnr.: für I r.ru Sdrscd-
ler,.dic jm Mä,2 s,l Jehre alt *urde, kcinc Pflcgestelle gcfunden

-cid"n, abcr durdrldic Berei*chalt von ßcrgmann Ottl und

18

seiner Frau hat sidr Gott sei Dank für die sdrwerkranke Frau
alles zum Guten qcwcndcr. - Bei Hcrta Bicm.rnn (Tochrcr von
Marie Bicrnann) ius Serlenbach. die in Rosrok bci Starkenbach
mit eincm Trchidren rerheirrter'i't, kam am l5. Novcmber 1955

eia kleiner Pcter an, Ja, so sieht es heute mit dcr deutsdren

Jugend in der ahen Heimat aus. Dem Deutscltum sind sie ver-

Hohenelbe
1m l. Sro& dcs chem.rlisen Casrhauses ,,Zum Touristcn*. beim
Posncr,,ind t.drcchische Sdrulklaxcn untcrgebraöt, ;m Lrdgc-
s$oß d.e Kirrdcrvhulc (Kindcr;rrterl. - In der .rltcn Hcinr.rt-
sradt feicrtc in allcr Ruhe und Zufriedenheit am 28. Fcbruar 1956
Hcinriuh Swarovslv seinen 75. Ccburtstrr. Als schön'ten Tag
sc,ncs Leben würde cr cs bcgrüßen, renn cr nadr lO Jahrcn die
Familie scines Sohnes mit Fiau und Enkel schcn könnte. Nadr-
träglirh unsere besten Glück- und Segcnswünsdre.

Tertllhaulnenn Egon Plech (in Stebziser

Anr 16. l\tiirz t956 feicrrc cr in todcbraJy, Rößlerov.r 11. scincn

lubiliun..:cburt'r.rq. Cclenüber dcm Hohenelbcr R;thxus hatlc
ir dur.h iiclc lahre eirr schr gut 3ehcndes Tuch;c,dr.rfl. L" rvcr-
derr ihn viclc rl' reellen hrulmann no.h in gutcr Erinrrcrung
haben. F-s wird ihn sichcr lrcucn, wenn sidr viele altc lrcunde
scincr mit ciner Karte crinncrn Sonst ist der Jubilar gesund,

'clrrur :ut .rus. rlrc 6n:n,,iclle,' Vcrh.iltnis'c lÜnrrrcn be'scr 
'eirr.

D:e llre.te Tochrcr i.t Aporhckerirr und nruß Jie Flrcrn rnit er-
n:il-rc'r, dic iürr-erc To.hrcr lr.rt srih r.rclrclich'. b.iJc 'rr\n in
Arbeit unJ J.rs klcinc KirrJ itr bci dcr Croßmrtt,r. Dcr Solrn
belindct sich in Kartaus. Den Jubilar für künllighin:rllcs Gutc.

Im Februar strlb dcr Vatcr von dcr lrau Merkcl im 76. Lebcns-
iahr. hr wohnte im Hausc des altcn B:rrtosdr Ilaucr. Seit Ncujahr
i'r r.r.r i,.-rc \\ ochc .in M.rnn in dcr CcmciuJc ir.rorbcn. M.Ür

'chrcibr urr' .ru' Jcr .rlrrn Hcinr.lr, daß rn Jer l-.r'tclzcir l.r+
mehr Ilallc staltfandcn, als wihrend des Frsdri'rgs. Die jungen
Ieute :c\cn zunr Cr'titeil nur dcm Vcrqnürcn n.rrh Ls wirJ
schr ;c :;t, drß dic iur;en M.idden rorr dcn rrotucndi6cn
H'ru.iraucnarbeitcn so tur wic,niSr' rcrsrchcrr'

www.riesengebirgler.de



In uelchtr Gemeinde sttht tlicsc scböne Yolksschulc?

Nur wenn alle Bildfragen r;chrig beantwortet werdcn, erfolgt
für:ure Lösuns cinc Primiicrune.
Ü".""e e;ld"' im M.irzFcft $ areni die Rcnnerbaudc lwurdc lqJs
ircn d"n T'.hechen niedergcbrannt), rias zwcitc Bild die Volks-

In ttelcbem Kur- nncl Badcort steht diese Rcstaaration?

schule in Großborowitz. Von ca. 60 Einsendern habcn 12 richtig

älllii'1' ""o z.rhlrci.h .rn der Auflö'uns ur''[r<r hcimrtlidren
BildreiscL ,,Ver:ill die Hcinrrr nichr"

Bild auf Scitc 4, im ganzen kommen diesmal 3 Bildcr zur Lösung'

Die \üitrvc ßoiena Schinkmann, Schnciderin, xus Haus Nr' 40

ist Endc Januar in der altcn Hcimat gestorbcn'

obcthobcnclbc
M;,,"-ri;i;;. vonr ob<rcn Srcinweq .chrcibr un'. daß dcr
f.rnrrlie ihrer T.,.hrcr Ccrlindc Arrf.rn: fcbru.tr c'n Junre icbo-

'." nurdc. Bekanntli,lr l,bt I r.ru Hotnrrnn rnrr dc.r lam lrerr

iht". t"la"n Töchter in einer tschcchischen Gemcindc im Kreisc

Jaromei.

Vorr unserem licbcn Hcimatort schreibt Frau Ber,ta Br:drbcriler,
*Jo."n. 2;"u"*"r. aus C.rn'bauden. icrzr wohnh:r11 irr Pornntcrn-

,t..i üi.io. Ilühl ßcrr rHrus de. chcmalircrr ßricfrr.,,:cr' Zicn-

ii JJn H"u' Nr. tq (lrühcrcr Besirzer Ad.rlbcrr ßrrdlcrr ncben

i"' s'. r.'"oü.t lr.t'";.r cin Inrernrt, in w<l.hcm dic t'che'hischen
i;;d"",";. äi" hierhrr zum \inrcr.port Lornmcn U'rcrricht cr-
;,li;. i; Ji"... s"* ist auch'die wr,'erlcirung tvon dtr
ifr.r"t"i"'. "lt cinqebaut wordcn. d.rs frühere Cewölbe (Speisl

;;.J" ;; Küdre uÄsewandelt und mit Flicscn aus:elest Der
ßlumeneartcn bcstchr- rridlt mehr und dcr Grrterr unter dcm

H"ri i'i i.t't v.:rnachlJsigt. der wc; 'on unren hcrauf ist qanz

Ä"f J.--"t'"rnrtt schmuclcn Friedhof sieht es nidrt be<onders tut
i.i," lä i;, 

-r"; 
ßeispiel das FrmiJiengrrb uon Bradler nodr

h.rlbwces crh:lten. w.ihrcnd die Crabstelle von Zieneckcr drnebcn
l..t,ot,"-i'i. v",- ". tlo.s.n auf dic Gräber Blumen gegeben

."tä.", .. e"a"irn"rr sic ab"cnds zersrrcur wicdcr' lln Niederhof
.oll der Friedhof noch schlimmcr au5\ehen)'
Obcn von der Srraße aus sicht mrn unscrc Kir'hc lasr nrdrt mchr'
i-t o.fr'sina .aon die Bäume. wenn in der Kirchc wieder einmal
cine heiliee Mcsse ist. dann kommen nur nodl l5 Leutc zusammen'
Zwei Hiuser sind 'cinscfallen und z*.rr das alte Haus vom
S*'iinrJ". Gottstcin u"nd das Gcburtshaus vom chem Gastwi't
f;b";. b;i. Aaolf c".t*il,t wird vieles gcJndcrt. es wr'rrde

unter anderem audr Zcntralheizung eingcri$tct un-d da5- Dadr

mit Etcrnit qedeckt. - Frau Buchberger b$ucht 6fterr dre lhr
befreundete Marie Adolf. Sdrön muß es zu Hause nidlt mch-r

i";'i, al""'f."' Buciberger, wcldre im vorigcn Jahre wicder. nach

Gan.b.rudcn in ihr Haus kommen solltc. aber nrchr zuruck r<ann'

weil die Tsdrechen au' demselben nicht herausgchcn, bedauerr

c,. nidlt frühcr äusgeiicdelt wordcn zu sein 
E. K.

--Ilockewanzel"-Geschichten sind bei den Riesengebirglern
äbenso beliebt, wie das Büchlein von ubserem Berggeist
Rtibezahl. Eini ner.re Auflage liegt vor. Das Büchlein kostet
nur DM 2'5o und ist beim Riesengebirgsverlag zu bestellen'

Das Sudetendeutsche Kochbuch soll in keirrei -Riese-nge-
r'iiosfarnilie fehlen' Wir haben im letzten Jahr einige hun-
air? stf"t vermittelt. Bestellt es umgehend beim Riesen-
gebirgsvetlag.

watholoi6
Linc \üitkowitzerin honntc im Vorjahrc unseren Heimatort- bc-
iu.h"n. Är' "i'i". l';"i. .ci ir Kür:c iolFcndcs wicdcrrercben:
Ilit Jcm Autoou' rorr Rci.henocr3 kornnrcnd. rnull mrr tn

Hrab.rtschow .,rus\tci!cn. von hier jus rnußre dcr \\'c:. cntlan!
ä"i lr"iii."n" zu F'iß zurückgclegt wcrden. Das lagerhaus der
ii'""t'r'al'." lludolf Ntillcr'bei; Brhnhof isr abretrrien. da'
Casrh.r,.s Vcir,rr gc"chlo.ten ln Ller \üeberci Veith im Nicdcr
a"'i *i.a .!rttr,it.,. Durch einc Pfortc, mir rotcm Stcrn und
[:ihn.h.n ;\.h,nü.kt. .:clan:r mrn in dcn Fabrik'hof Ncugieritc
a't";i"i ir:.r","n ''di ani.n Fcnstern. EiniSc rlrc Belannrc
k.rmen zu frcudie,er Begrüßung aus Jcr F;bril. Bei franz lKörn<l
i'i"i",i *"t ', li" r"i'.",. üicr i'r ein Transforrnrror errichtet
sorJcn- tbcr der Auto:.rrrqc de. Trrn'porturrrcrnchmcr' Anton
Donth qohnt Bo'chk.r Hacl.l, dic als Schuldicncrin und Virt
..h"Ä"ri".uf Anton Gottsteini Hof ihrcn Lebensunterhslt vcr-
Jient. Das Wohnhaus des Anton Donth ist zum Kindcrheim ge-

worden. Bcirn Sdrier Mcisrer (Arbeiterhaus Vcith) wohnt jetzt
Lotte Ficdlcr mit ihrem Manne Joscf Richter' Karl Kubats Haus
isr ,rbgeri*en nordcn. Drs Müiler-Krcuz auf dem Vcge zum
MiLreläorf steht mir seiner dcut<öcn lnsdrrill noch unvcr<ehrt'
,q"f i.r foto.i" wohnt Frau Emma Mewald, geborene Erlebadr'
Sie h.rt neben dcr Fabriksarbeir nodr zwci Kühe zu vcrsorgen
ßei Heinrich fi'dlcr in Dörrdor{ wohnt der Vrcck :us levr'rnek
ilt'"i Ji" ur'o" in Hinterwinkcl ziehen sich wcite Hutqeiden
für das lunsviäh. Von dcr Kotzian- und Thomasmühle sicht m.rn
;;;;;.i ;i: Mühlridcr. ln dcr Mitteldorfcr Sdrulc sind voh-
nuncen einscriütet worden. Der Sdrulzaun irt. versdrwunden'
De.'lunrc von Schulwenzcls Boschka dient derzeir beim Milirar'
n"-"i.rä". (Müllcrs Wcinstube) ist nur noch drs Ccwölbc und
das Pflrstcr ror dcm Hause zu schcn. Kaudelhaus r.:nd die Hiu-
i"i n"rn li"n-S*'r"cr und von Jer Adi Schicr (Rudl) s;nd in
rutcr Ordnun.r. Im Hausc bei Mdllers Magazin wohncn ein Leh-

'". u"d ein Finanzcr. Bei Lenorn und beim Bicn franz sind
e.S";.". "",*""U."4't. Die Wohnstube beim ..Cütl- und bei
n"'["'. i.. oerL frau Ludmilla Fiedler aus dem Obcrdorf starb
i--v..;rt'* af, dcn Folgen eines Sdrlasan{alles. Sic wurde von
Dr. Fiidrer. dcr naü seiner Rückkehr aus Amerika die Prexis
i- So;li;;b:dt wieder ausübr, behrndelt. Traurig stand- un"ere

\(/itLowitzerin vor ihrcm V.lte.hau(. d:r sie nidrt berrcren konntc'
i"'". u"S"*ohn, und fest versdrlossen war. Nicht einen Blid't
L""ri. sie dttdt die zuqenasclten Fenstcrläden werfen Tm rer-

-iiJ"'i* S,"inqr.r"n rinde"n eilige fnzianblumcn Die Pflückte
sie weincnd ab und ging ihres Wcges.

Meldet uns lueendliche aus dem Verq/andtenkreis in der
DDR, denen-wTt einiqe schöne Ferientage vetmitteln kön_
nen, in Frase komm-en natütlich nur iene' welche nicht
einseirig po-iitisch verpflichtet sind. Meldungen können
bald erfolgen.

Riesensebirsler, wir benötigen dringend die Anschriften
von eu;en V"erwandten oderLandsleuten in tschechischer
Sprache, die noch in der alten Heimat wohnen.

79

www.riesengebirgler.de



Helft uns slle Ote genannten Lanösleute luchen

ACHTUNG! Rußland-Heimhehrcr aus Trautenau
Karl Rö"ler. Scb. am 24. MJrz 1908, vor fiDberuluns zur \X/ehr-
nra.ht Lrei der Kranlenkasre jn H.rindorf, hrei" LrieJland.l.cr_
eebir;e, bcsdrllli.lr und dortsclbst auch wohnluA. .".;", l";-
ZusrmmFnbrudr im M.ri Iq45 im mihri,ch,*lc,i,;hen Rru- i;
ru.si.chc liriessgefrn3cnschrR. Tm Fußmar,.h *urJ"" 

"r r"J,;;;;
m (gclangencn Kamerrdcn n.rch Auschwirz gericben und dort
cinwregonicr( und in ein sibirisches I ac"r verLrad,t, -o ". 

g"g"n
Ende des Jahres 1945 gcsrorbcn sciu soll.
Von.cinem Mirgefangcnen, dcr in dcr SBZ wohnha{t ist, lonnrcdurö Zuiält rn -Lrtahrung gebracht werden, d.rß im llcichcn
Lager rn 5rbrrren zwei Kamer.rden aus Trrutenau ccf.rn:in *r_rcni den Orr bzw. die Nummer a* c"frr*.""" tir"ir'i,"i ä".
sdron vor.lingercr.Zeir Heimsckchrrc 

"ri U"ii";iii.f.ä- C,l" jä
oen ,{njchorrsen der_ VcrmijSren nicht angeben wollcn.Hcrr l(öslcr war vcrhciraret und Varcr von zwci ßuben.
Rußl.rnd-Heimkchrer aus Traurenau vvolt"n. f"lt,-;in* iiU., a*Schicksal de_s Herrn Röslcr ctwas bckannt i.r,-;;i;l;'; 3;;;t:münchcn, Atpcn.rraßc 2l a wohnheflen l,r",i"i, i.jü q,ii," Äari"i,N:chricht:cbcn

fi,i \". il"l, die-Anschrifien von Verwandren oder I rcundcnrorgcnocr Serrllcncr l ehrcr: Iosel Ko<, Jablonerz: Augu:r Scholz.Kotnr irz:..Ldi Pllcge_r.. Hermrnnscifcn. N.rdrrjcjrr ..Eii .i -n.f.j
.or r. ^. .vrr\rmrtun Kternrr in Brrun:bach, Krcis Sch\\ lb._Hall.
627 Kttzelsdorl
St,r.rßenwirtcr .stcfan Runrler au, den Ncuhjuscrn qird ronAlfon5 Hrasc dringend gcsucht.

628 Lampersdorl
Dringend gesucht wird von der Schriftlcitung Ing. Otto Vcndler.

629 Bernsdorl bei Tlautcnda
Die.Angehör(en des Hoffmann Joscf, 3eb. crsr 1920, !.rbrik-
arDeLrcr oder SchncLder.

Gcgend rton Braanaa
Dic Angehörigcn des Lauer Josef, geb. ctwa 1893, Tischlcr.

Gabersdotl bei Trautenau
Dic Angchörigen dcs.H. Padler, gcb. crwa telO bis 1920, Vor-
namc unbekannr. Sarrler

Marschendorl
Die Aneehörieen dcs Scidcl Anron, gcb. et\\: 1907, Lrndwjrr.
Kundiunkdurchragc. Sudrdierst Hamburg, ll. Teil, Donner"rag,
den 16. fcbru.rr I956

630 Braanau
Sreffl Johann-_aus .Braun:u. Ernst-Müller-Straße 26, für Stefil
Johann, öcb. 23. Fcbrurr l9l2 in Hibcrren.

Grogdotl bci Braunau
Ro_rrcr Anna. Schwci2sr;15,s 165. für Tögel Jo.cf. gcb. I9. Mlrz
1907 in Braun.ru.

Kleinborouitz
Stcffen Anna, für Ste$cn Ernst, geb, 10. Januar 1902 in Klein-

Märzdort' bei Braanau
Tö13 Il.rrol nc a.us Hrus.ttr. t90. für Tölg trnst, ;cb. 22. No
vembcr lq22 in \fechersdorf.

OttendorJ, Kreis Braunaa
Thole Franz- aus Ottendorf, für Thole Franz, gcb. 16. luni 1927
in Ottcndorf.

Qaaliscb
Srcincr Elconor.r. Nr. I77, für Srcincr Franz, geb. 9. Mri l9i2 in

l,i-l9lilldr.d'ii:, Suchdien,r Mün.fi cn. Vcrsrorben< chcm.rliqe
w cnrmacnrsangehoflSc aus dcr CSR.

Was uns slle inte re ffiert
R idrrig.rellung: Tm N.rchruf fLir Herrn Dir. franz Warncr harsith ein si',nsrürcnJer. I chl,r ein\c,J,li,lrc;. J l.l;i"';;;;'2"ii:,:orc srr hrcrmr( nrctrhoJcn: ..drs Lchrb<fähi5un;,zcu5nis IürVolLschujcn und im M.ri let2 Jr\.. ...

Nrch, lOjllrrigcr hric;,;ei.rnqen.ci.1fl lam im Juli lq55 RcinholJ
!t,end zu scrncr Carrjn_ Wilhelrr nc. geb. H*nke_Vipplcr, nr.h
.thrnnre bci lrrun(rcin zurü"k. Au, ci;encr hrrli'wird ol"bi'hcri;e \ohnun;selcnd dur.h .i*" Ir""f,""-!"i"al',i. ö".hcrmLchrcr. te.crrc rm 26. J ebruar 1956 ,cinrn eO. Ccbunsrag.
Harrajtsdort'
Nech IJiiihriger Srrafgcf.lngenr"haR in dcr CSR kclrrte .rm 26. lly56 l.r.1 z Kahl zu serncr famil.c, dic jn Sonnrrrbure bei H.rl
bcrsrrdL HrrT sohnr. zurücl,. Uir -rüßor ihrr hcrrliclr"und wün_
schcn Lhnr lür die Zukunft alles Gutc.
Bci dcn Olympischcn \V.nrcr,Ficlcn in Corrirra rr.rrrgte unter dcr
tsclrcchjrch*, Mann.JrrR .ru.]r der Harr:ch.doricr Jo.r.him ßullin
als Spczialspringer.

Zur Lrin,rerunq arr den Sohn un.erer Ccmeindc lfrrrcr Anton
KutrnLh. /utclrr rn (ir(t(hüb(l i.n Adlcrgcbi..c.
Vor uns lic3r ,.in r.drc.hi.d.cr Toten.chein. äcm n ir folgcnrJcs
cntrehnlerr. Tn der M.rrr,l uor 5levonov unrer dcr Cclch.Zl.
268. ,buJr X I V. tJtrrt le2. Ordrunr.u.rhl Lo. rtehr r"J;i;1,;,der lodc\rf,i 16. Iunr l9.t5. tar dcr ßccriibni..cs t6: tuni l9+5
rm uJldc ..Höre- bci Jc.rhbi. Todcsur,.rctrc: Vcr*u;dunc aulo(r 

.r. 
ru(lrr n -(lr r r'1c Ku:cl ;u. er.rrr vJlie, .r.rn:itl dcm naL.h.

rl,ri_lrrh(Jr l..iihcnbc{und,.hrin .ru. Ncu.r.rdr .r. d. \4crrau, Ge,dr.Z'. 11500. üczirh.nrr:urrrl.rus.huh in Ncu,rrdr :. J. \tcrrr.r rom
10. Jrlr i946. Ce,ch. Zl. 14075. N:nrc de. b<.r.rrrcnd. n pric.rcr,
Jaroslav Pavclka, Pfarrcr in Slavonor.
Mir Bcr ill.:un3 dc, ßez.rl.n.rrionrl.ru>,Jru.qe, in Nrurr.rJr e. d.Mclr.ru \orr 2. Jrr.urr te+7. Nr. R 2Jz I 1e17. NurJc cr rm
i 4- I cbr u,rr .la.l7. c\hunri(n ur,J anr tleichcn Tr:e n.rcJr LirJ .

rLncr \\crt-( rn ;t'cr5ll . .rul dcn, l ricdLoi in Sl.rronov becrJ.:r.Der Mord..rn Pl.,rrcr l(lt,r;.tr i\r .o,ntr J,,'-.t, ;;; 
"-,;iii.h";,IJok,urnenr b!.r,:ir:L,.r vurdc nj.ht .ruI dcr l-lud,r cr,drosen,

5onocrn nr-!r(utrIL-s.durLh I'rr ,rl|(n crmorrJer, wie !;cle Hun_dcrr( unscrer Lindslcurc,

20

fr wer ia nicht der cinzigc karholj,che pric:ter unserer Hcimrt-Jrr dcn Silrergrrr.zurr Opfer ficl. cs wurdcn ir bck.rnnrlich nodr
merrrcrc zur gtercfien zeir ernlordcr_
Dem Värrlrcr für dic Hcirnrr u-nd \cincr überzcugung wollenqrr crD ehrcnJc\ (;cd(nken bcwrhren.

Urr-ser Hcimarfrcund Leopold Srcuer, wcl.her beim Craf fri"cur
rjr Mr(tcllrngeDJu dr, .Fri,reu rycr e rbe e-lCrn(c und jcrzr in ciner
Imar llcgc.chirrl abrik in Qucdlinburg im Harz (DDR) rjr;p isrund rl. Vrler von 5 Kindcrn (4 Mjddren und t Korbct'm;r
5crncr Frru sciL Jer Verrrcibun_ dorc wolrnr, erhiclr für dic Zeir\on) 2. bis 17. Fcbrurr r95o die tinreicebcwilliitung in dic CSR
zum ßcsuche seiner altcn Muttcr l{aric Steucr, ä1" ;r;-;Ä; ;J
zweimaliger.Um<iedluns in Leopold (gcgcnüber a"r" i"i"tlti" ;"
den alten _h.lub\hcn larrrilicrhJuscrn) wohnr. I r sanJre qcinem
5chs-.r;cr lr.rz Z.rm rur Hcrnr,rnnscifen Nr. 226, ierzt jn Kirch-
bccrlun,h Nr. 47, Burgwc;. Krcis Lrba..h Odcnvrld, von zuHxu\c lrerzriJr\te GrüJ(e rreb.r eincr neuen [-otoaufrahmc desH.ruse: Nr. 226, in wclchcm ictzr cin r,chechisöe. \\,;ißLi"J;;mrl \(.ncr firmrtre wohnr und das Hau, in (chr gutem Zu,rlndhilt unJ rußcrdcm .erw.r, .ru,b.rure. f-l.tJ s,.''.',"i i.ri""i.f,
uDcr ?ehn JJItrctr mehrere tsckannrc u. a. auch Wcbmejsrer Cernt
und .Porricrswitwc ritasd,ck vo.r ,t., "h";;iii"; 

-F;:-üG"-;;ä
berichrerc ton vicl schnce unJ .:roßci r<rti""'ii 

',",i,"i"it"ii"
Hcrmrr. - l:hdwirr \cnzrl I rmer arbcircr rrorz scincr 26 l.rhre
rroch :n Jcr I .rndwirr'ch.rj nir. Se n setr wic3crsoh;.i;*a V;[;
aus Obcröls ist als Wirrschallsführer rätig. iamer ilni Al"''f"-k.rnnren,b.rcrr" qrürtcn. Lr ,.r, 

"," N.i;Ji,i,; 
"",iu.). 

*ihxrlc.!rrn dns rcchre Hrrdccleuk s.hwcr u,tsr.rudrr. üj, heurc
noch hir cr st.rrkc Srbnrerzrn_

Klcinboro,:Litz
Anii.llidr Ller Hochu.ir ihrcr' t ochL, r l.olde be"u.htc J:, Lhco:rr
Jt,cf und Arni rrciq.rtd in r-.",,1t",ilr.t",-ä"i,.i;-L-t,,"i-i;
Qu.rkcnbrü,1 N eJcrsari,cr, Ccn lcrzrcn a"u,.,i"n tür*i,""i.,"r.urJ LrrrnLrc b,\.r/cr fr.rrz ßla"chla au. Klc.nL"roq Li. ts nrr
c rc qroßc I rcudc. n.rch lt Jrlrrcn Jir cnr.n f"ud.l"rr. "* Jcitl(lnr.rt wredcr/u.ch(n. D.rs I hcp.rrr ßla.chL.r hrL es schon rvi.Jcr
drrr.h t ncn srol{cn I leiß 7u (incm )..jröncn, erSenun L.irür(rci_
bcrricb lcbr.rchr. Die I l..lcure ßl.r..hL.r und frciwelJ ..:rüßcn rlte
ßcLannrcn au. dcr Hc mar .rufs herzli.lrtc.
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HeimatDcrtriebene feben fidl 0urch

Obcthobcnelbe
Daß die Gcbrüdcr Haller vom Heidcrbcre rllc rüdrtir si,,d. w.rr
:chon d.rheim bekannr. Dcr f.rhrradh.rnJicr Cu,r",, .l;; .i,h d"-
hcim cin <<hünes Hiiucchcn und Ceschtft geb.rur hlre. k.rm ror
?ehn j.rhrc.l n.rch Kraillin; bci München, seirdem h.rr cr zchn.drqerc. arbeirrreichc Jahre hinrer siJr. 1949 erö6ncrc cr einc
RcparrrurwcrLsrärte für Mororf.rhrzeugc und frhrrjder. l95J
beurc cr rnit seincr !rru und qcinen bciden Sühncn mir ei;cner
H.rnJ rin \ohn und cc,chiAJrru., urnc:ne bi. d.rhirr,clllcihr,n
\ohnrerhjlrni*c zu r crbe.scrn. tm V.ri icne. Jrhrc. fcicncn die
Lheleutc ihre Silberhochzcit und der Sähn {oland lcstc, vom
Beu:rrrürt wcr. seine Diplonr-Hauprorülune inr Mr,dri'rerbru-
f.rch an d, r Tc.lrni.dlcr Hoch',hulc in i\lün.hen eb. trr Ncub.ru
wurde auch ein Ladengcschäft für Fahr- und Motorrider und Zu-
bchür unJ e:ne T.rnksrelle cin:cridlrcr, D.rs Unrcrnehmcn erfrcur
siclr eines rc;cr Zu.pru.hcs. Zur Zctr wird cine modcrn. V.r,dr-
uud Pllereanlagc lur Fahrz,uge cin.crichrer.
Dcr_ Iziiiirige Sohn Kurt h.r allc Prüfunqen an seiner Schule
crfol;rcith bc'r:nJen. Von I5JO Schülcrn cchörrc cr nrir ru den
vierzi-. dic.ru*:cslhlc rr urd.n. di, .ruch ein Sripcndiu.rr cr'riehen,
um an eincr höhcren Sdrulc in dcn USA *.eiierzustutliercn. Itr
verhrinet jcrzr ein erlcbnisrcic|es Jahr an dcr pazi6.dren KJ.Lc
in Orc;on lUSA). Der Sohn Rol.rnd h.rr jnzs i,cicr ciuc 11Jn.h-
nerin eeheir_atct und ein Töchterchcn Danicla isr engcl,cnmcn.
lndc April J,ommr zum ersrcn,\lrlc Bc.uch.ru. Hoh.,.clbc, Ccr
Sdrwaqer Anron Gorrsrcin, ehemrliecr Vers alrcr dc. L.rrdwirrrch.
La3crh.:ru.c.. tler arr Calgenbcrg qeine \Virr,ch.r11 hrrrc, mit ,eincr
Frau, geb. \üagner, aus Schrcibendorf. Die Ehelcutc Haller
.rüßen alle BcLannten red-rt herzlich.

KottrDitz-Kd se&
frau Mina Kr.ruse. verwirs ctc Pohl, aus Kottw irz-K.r,lseck Nr. 6
übcrsiedclrc am 2. Jinner l956 .rus dcm Caritas- A lrer.hcin Schioß
Jägersbur3 bei Forchheim Ofr. in das Sr.-Jo.cfs-AIrer,hcim in
(lla) Grustadt bei ßrmbcrc. Bci ihrem Alrei von fast 87tr Täh-
ren be6ndet sich Frau Krausc bci guter Cesundheit

Obergünzburg
Schon mchr als 4OO Heimarvertricbcne sind im Laufe der letztcn
Jahre abgewandert, zum Großteil nadr Neu-Gablonz, die ande-
ren nach llessen. Die Gcmcinde zähltc bereirs über'3OOO Ein-
wohner, harte bishcr cinen 16 Mann starken Gemeindcrat und
'werden nadr der Ncuwahl nur mehr 10 Gemeinderütc ins Rat-
haus einziehen. Unser Berichterstatter bedauerr, daß unter den
Hcin atvertriebenen nichr das :urc Einvernehmcn herrsdrt. wie
man es ci:cnrlich vorrurserTcn .ollte. Dcr fuqend fchlr Jer Hc:-
m:rsinn überhrupr, ihrc Freizeirräriekeir qihi in fußb.rll. hino.
Krrtenrpielen auf. Die Cla\hülc im benac.hbancn Günzrdr soll
demnächst wiedcr in Gang kommen. Belianntlich war sie die erstc
Gl:shürtc, die na$ der Au.sicdlunq von den CablonTern erbaur
wurde. Trotzdem so viele von hier abgewrndert sind, suchcn noch
;mmcr 160 Partcicn Wohnunq. D:e BJurJrigkeir ist äieenrlich *c-
ring und ro cine Vohnung {rci wird. bcan.prudrt.ie der Hauy
bc.irzcr sclb'r. Linc Familie aus Nicderho[ übersiedelt dcnrn.idrsr
n.r.h Hambur.;.. auch_ dic SJiJhrige Mutrcr, clie bi, lcrzr nodr in
der landsirr..hrfl hilfl, qoll mit. D.rs Cr.rh.ru, zum Irnzen.
Lcllcr lrrr dcrn Scidcl He:er sc n SoIrr üLrcrrrommcr. Dcr p.rsch
F:.rker ru' Hohcrclbc h;t scir Hru, schr ,chün hcrrerichtcr. Dic
Todrrcr, rvclihe nrit c,ncn tilheimi'rhen vcrh.irricr i,t. rührr
cin K.r u fm.rn n.gcs.h.il1. frarz Pa'ch l,:r si,h al. Cl.r,cr ctabliert
und €s gehr ihm ganz gut. Auch einc Flücirtlingsdrogerie habcn
wir in der Gemeindc.

Oberhobenclbe

Landwirt Josef Vicsncr vorn Untercn Heidelberg bcsuchtc seine
Ccrhwisrer inr \erren. Irqcndwo in der DDR j,i er Ncu,iedlcr
"cir [ünf Jlhrcn. Zeh,r hj surdcn ihnr zur ßc:rbcirun; ruqc-
wiescn. Flr baurc sich cin Vohn- und \i/irtsc.h:flsgcbLiude, iat iur
Zcir s Kühc. c.n PferJ. 20 S..hs.ine unJ rnchre,e 5riiJr .lunlvich.
I ür Jcn Arrh.ru \ind rutler J,n rcr"c|icdcrc,r Cctr"idc.oirci 'or-ges.j r:cbcn: ZuJ.crrübcn, Curk, n. ZNi,bcln, Kr.rur und vorr
allcnr rnur( cin scnis'e, Soll .rL-.licicrr rvcrdcn. Vir,lcr h.rr tc-
deurcnd iihcr.crnc Vorsc\rcibun;;clicicrt, d.rhcr Lonnrc er im
Ictzrcn j.rhr fi;r dcn LieenbcJrrfvi.r sJrwcinc r.hl.rcLrru. Dcrn-
nadr bcw.ihre r 'ich unscle )tie.en;ebirr"bruern .ru.h in Jer DIJR,
wo:c , rr Jie einhcinrirhcn I .rnJ*irre mei.terrs ihre Leistunr niJrr
crreiLhcn. \ ic.rrr r lJrucr l:;tir .rllc ltck.rnntcl rechL Lezl;.h
grüIten.

Oberlangcnau

.io.cf lrrn? (fr.rnzrpcps.hr bcfindcr sich scit 5. lrnu.lr 1956 ;m
Alrcrshcim Siira in C(;rl:n. I r isr sJron 'drlccht"auf den Bcinen
und inr Heim i\r cr vcrsorgr, d.r br.ruchc er sidr um ni"hrs mchr
kümmcrr. cr hrt doch ein:riöncs Altcr von 87 Jahren schon
erreidL. l-r:nz i.r Witwer scir 1948. d;mals st.rrb se"ine Frau lo.
h.rnna na"h eincr Krcb.oper.rrion. Alle ßckanntcn grüßt losif.r
Pricscl .ru. Cerrtbin, l\lützcl:rr.rrle 45.

Proschuhz

Für die Prosdrwitzcr gibt es ein Stelldichcin in Fürstenfcld-
brudr bei H. P. Klimcsdr. Dort traf sich auch letzten Sonrmcr
Franz \üiesner und scine Frau Hcdrvig mit der Sdrwester und
dcm Sdrwager Schöbcl von Rci&cnhall- Der Bruder yon \t est-
falen konnte leidcr nidrt kommen. Er hattc Bcsuch von seinenr
Sohn auf Sce. ln Hcidclberl wrr drs zwcirc Proqchwirzcr
Treffcn bei der Murrer dcr- l-r.ru. Dorrhin wrr ru.h d(r
ßrudcr :u' Rügcn gc\ommcn. L.in Wicdcr,chcn n.rclr l2 Irh-
rcn. Sie habcn ii,ir lllc ruf dcn Krtholikenrae nach l(öln'vcr-
abredct. ,trnl i9. Oktober 1955 har Franzi ein prtchtiges katho-
lis.he( M.iJch( n in Schirgisw.rlde zum Alrar cciühn. V/;e rrcu.
ich mich mit allen Pro,äqirzcrn. daß .o qicdcr cin Stücl,lein
l,.rtholi,ches lrosch'virz .m Wrch,en isr. Im Ccbet qedenkr rllcr
Euer

P. Johannes John SAC, Fulda, Arulrcasberg 5

Rocblitz
Antonic Sacher, die Muttcr von Bäd<crmeister Johann Sachcr,
dür11e wohl diö ältestc Rodrlitzcrin scin. Sie wuide an 9. Dej
zcmbcr 1866 gcboren und stehr qegcnrärriq im q0. Lebensirhrc.
Tm großcn unJ Äanzen fühlr sie sich cesu;d b;s .ruf dic Fiiße-
die nichr mchr riclr mirwollcn. Sie Iäßr alle Bekanntcn rccht
herzli$ grüßen. cbenso auch grüßr allc dic !amilie von ßjd.er-
meistcr Johann Sadrer.

Schuarzenthaler!
Auf den Aufruf im Vorjahr, die Nemcn der gefallencn, ver-
m.l(ten und rerstorbenen Wehrmadttrangchörigcn bcLannrzusc_
ben. haben sich bis jetzr 82 gemelder, al" Z"it a". Oof"i j",
Kriegcs berrug naheTu 200. Es werdcn die Außensrchcnden nodr
ersuchr. .ausführlichc Angaben an f ricdrich Bod<., FranLf urr-H.ru-
sen, Unionsicdlung 117, cinzusendcn.

Spindelmüble
FamiJie Josef Hollmann, Koch. ist von Schten nach Kas,el über-
sredclt. _lJrhcim war er !iclc Jahrc im Hotcl ,,Spindelmühle-
als Koc}t ticig. Sedrzig Pcrsonen aus Spindclmühlc wurden em
I0. M:irz_1946_in Schlen einquarticrr.'Jerzt wohncn nur noch
dorc Familie UIlrich Bä&cr unä 'on F'äu Ullrich dic Schwesrcr
Else mit Familie, von St. Peter Frau Erben mit Sohn ,"J Sa*"-
ster, Johann Kohl mit Söhnen aus Haus Nr. 63. aus Tafelbaud-
Frau Bradler mit Sohn und Schneidcr Minka von Sr_ per..- 

"".Tafelbaudcn nocl die Femilie dcs Kellners Erleb:dr und die
Tochter Usdri der Emma Kraus aus Friedrid-rstal. Emma kraus
selbst isr nrdr Paderborn übersiedelt. Es rind elso ""r;;A;;;l;;familien in Sehlen zurück*cbliebcn. - \/ir berich(c(en b".";1.- äiß
das Jubelpaar_ Josef und Anna Spindlcr ihre goldcne Hochzeir
bei den frmilien ihrcr Kindcr in \üerniserod"c,Harr_ Th"-;a
Münzcr, Heim, Papenral 46, fciern qollrcnlAu, dcm lieudcntrc
wurde ejn I cidcnst.rg. Am T.rq vor d.r lubclfeier crlirt die
Jubcrbrrur cincn Schla;anfall, wodurch sie 

"rechts,cirit 
eellhmr

war. Tnzsi'chcn Irrr .ic sidr schon wicder etw,r. erhioli. k.rnn
schon .ruIsrchcn..:ber dic rcchrc Hrnd it, ""d, 

g"l:h-;. öi; i;";:
d:c :n ihrcm Lcbcn nic kranl w.rr, dic nur im"mcr ;llc urnsontc.
wurdc 'o sdrncll zur Ruhe gezwun;cn. S(tir wünschen dcr luti-lrrin. dall sie si& tcchr b.rld erhoh unJ wicdcr mir ihrem lilann

ins Allgäu zurück kommt.

2T
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Eine Rahmenerzählung. Neufassung. 14. Tausend dcr Gcsamtauf-
lagc. Sdröne Gesdrenlausgabe, 134 Seitcn, in Ganzleinen mit
Ilmschlag DI{ 4.80.
Irschien;; im Türmer-Vcrlag in München Lochham
tinc schr gute li'ilhelm Plcyer-Erzählung.
tiuc \\ icdcrschcnsfcier verciniSt 'icben chcr,r.rlicc l(las cnl'rmc
rader. Arzr, Ri.htcr. tf.rrrer. Lchrcr, Dichter. KLrn'twis'crr'.hatl-
ler und di" schöne Frau Llla, cinsr das einzige IvIädchcn der
Klase. Die Umsdrwirurtc vcranleßt einen Wettbcwerb mit l-r-
zlihlunrcn zunr Lob dcr Frauen unJ ser,/t crrrcn bc'onJeren Preis

au,. Dic Bcitr.i;c schciren 'i.h irnrncr uneLhlnqircr von dcm

In Burgw:llhadr Rhön vermähhe .i.h bcreits arr 2q Oktober
1955 Oito Zienec},cr (Sohn aus Horel Zicncdrcr) mit Maric Prie-
sel aus Himmlisch-Riüne i, Die Jungvermählten grüßen alle Har-
radlsdorfer re*rt herzlich.

Hobenelbe
ln der Sr. Ioscfskirdlc zu Frrnkfurt Main fand .rm ll Februrr
1956 dic Vcrehclicluns dcr Tochter I.olde der Lheleute Joscf
und Anna Freiwald, ehemals Lebrer in Kleinborowitz, mit
Dr. Hans Leiöum, Sohn des Direktors Johann und seiner Frau

Herzliche Glücltn ünfche oen Verlobtcn uno Neuoermählten

,,Lob öer Ftauen", eine ßudrbefprechung

Ein Ktnolein ift sngehommen

Wir ruinÖe n euch Oen Jubelhranz

rly'ettbcwerb zu machen, immer heller strahlt das Lob dcr mütter-
lichcn Frau. und !,lla crzählt selber. [inem dcr Erzählcr kommt
cs :leichwohl vor .rllrn Din:cn auf dcn trcis .rn, und w.rs er

'elbcr bcitr.ier. fühn dcrn oirnc Zweiftl anr rr.ichven TrorrJcm
t'rin;r dic Pr.is'"'tcilun3 eine großc, ob auch wohlbcgründctc
übcrrasdrulg.
Eine dcr bc"rcn. ipannerdsren. R.rhmcrrcrz.rhlunccn. ;rr dcr 

"ich
ticfcr Lrnrt mit uiel Humor rerbindcr jene Mi..hun;. dur.h dic
Plcrer. Wcrke .o besondcr. volLvümlich gcrordcn sind
Hic. isr c;n Ce'chcnlband. wie cr:Jröner unJ be(.cr nicht zu

denken istl

Marrret Leichum ttatr. In Düs"eldorf in dcr St. P.rulutLirchc
6nde"r .tm Srmsta*, den 7, April 1956 die Trauung der To*rter
Rcnare dcs Studie"nratcs Iosef Amlcr mit Valtcr ferdinand Bruk-
ki,ch. luniordref der Lcdcrfabrik C KJmpfer. Aachen, statt
Dcn Biautleuten herzlidrc Glüchwünsche

Oberhohenelbe
Jn Sru(tgarr uerehclidrre si$ am ll Dezember 1955 dic Tochter
Hilde dir Eheleure Renner Fridolin vom Steinrcg mit Otto
Zinne.ler aus Pommcrndorf, Sohn des rcrstorbenen Jo'c{ Zinn-
ecker vom Steinweg. Den Jungvermählten nachträglich beste
Glüdrwünsche.

ln Herzberr Harz. Kreis Osterode, wurde den Eheleuren Ernst
und Cerlinäc Abert am l. Fcbruar I95o ein Mädden namens
Il<e p.eboren. Die glückliche Muttcr isr die Toötcr der Eheleute
Rola;d und lrma Fistlcr aus Neuwelt r\vr. 18. Die glückli$en
Eltern und Großeltern sowie Urgroßmuttcr Hrney grüßen alle
Bekannten redrt herzlicü.

Den [.hcleutcn Hermann und Valtraud Riedidr, geb. Pawel,
Fränkirdr-Crumbach/Odcnwald, Sandreg. wurdc. wie wir nadr-
rräglich erfuhrcn, am 5. Januar l95o zu-Darmstrdr cin Mädd:en
n.rmens Cudrun eeborcn. Die lr,indc"murter und Großcltern Anna
und loscf P.rocl. FrlnLisch-Crumbach, Allce, früher Hermann-
.e;fen Nr. t2g lBrauerei; entbicrcrr allcn Bekannten herzlichstc
Heimatgrülie! 

E. K.

Hohenelbe
Dem Ehepaar Dr. Oskar Svoboda und Frau Susanne, gcb. Hofi-
mann, in Wicn wurdc ihr zweires Kind, ein M.idchen namens
lnge, geboren. Dic glü&lidre Mutter und die Croßelrern Hoff-
rni"" g.üß." alle Bekannren auf das herzlidrste.

Den Eheleuten Ewald und Erna Sdrreier, Sohn des Vilhelm
Schrcier, rurdc am 22. februar I956 ein Junge namen( No.mann-
Cerhard rcborcn. Cerd.r und Gisela habcn das ersehnrc Brüder-
chen beko'mmcn. Die glüd{li.hcn !.ltern und Croßcltcrn grüßcn
alle Nadrbarn und Heimatfreunde aus Mannheim-Sandhofen aufs
beste.

Obcrhohenelb,
Den Eheleuten Ing. Hans Sdrreiber wurde am 21. Dezember 1955
ein Sohn namcns Chrirtian-Hans geboren. Dcr Opr tJa Schrei'
bcr war ron lJerlrn aus diocm Anlaß zu ßcsuch gclommen.

In Stodrstedt.i Main fcicrtcn die [hclcute Anron und Hcdwig
Klenner arn 14. Februar 1956 bci gutcr Gesundbeit das Fcst ihrer
Silbcrho.hzci. Dcr lubilar, nü.htli,rqrobmenn, erfreut sidr qro-
rier tscl:ebthcir. D"Ä lubelp.rer lanrcr vrcle Lbrungen und Cc-
sdrenkc zu.

Hobtnelbc
In Kronshucn-hiel feicrten die Ihclcutc Anton unJ Mirrr Zirm,
ecb. Ruß. .iu' dcr Schürzcn'rr.rßc ir: allcr !rillc .rrn l2 Fcbruar
d.rs ljot ihrcr colJcnen Ho.hzeit. Trotzdcrn d.rt Jubelpr.rnon
.rllern.rb.ch.n vollt., hatr. rhrc To.hter Milli, 'crchcliJrrc ljrlc
bach. allcs heirnlich für den Ircsttag vorbereitet. Im lctzten
Au:errbli.L k.rm au.h noch der Sohn Valter .rus Hcidcrrhcrm Br.
D.r e.rb c. cine srollc Ür'"rrr.chun:, d.rr.r;' wtrJr I nc rhöne
I.rmilicnleicr urd allr, dic b.i,rmrrrcr, l.rrcn ;r'üßrrr.rll< Hohc.r-
elber llch:nntcn.

Am 12. Februar 1956 feierte der Glrtner Erhard Gall und scine

Cattirr l:lli in Lohnc Altrn. im crrg"ten I.tmilr.nkrci' Jas Ie't
der ,ilbcrnen HocLzcir. D.rs ;lciche Jubiliurn itonnre im vcr-
c.rneelen H.rb't '.in Schw.r;ei lteinhold Cr.rf und 'cinc C.rttin
iliie;, ;"b. C.rll, fciern. Freundc und l}ek.rnnre ,:rarulicren nach-

träglidr.
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Nicderöls
In Gernünden/Vohra feicrtcn dic Landwirtslcutc lohrnn und
Vilhelmine Zirm aus Haus Nr.33 im Krcise ihrer Liebcn das
Fe.L dcr toldcncn Hochzcrt. Vor 50 l.rhrcn wurdcr sic in dcr
Pfrrrkirch; zu Qualisrh qetraut und äic Silbc'hochucit fcicrten
sic 1911 in Niederö13. Die Jubilarin ist cine geboreue Tauchmann
aus Qualisch.

Rochlitz
Das fcst ihrcr goldcncn Hochzeit feierten am 6. Fcbruar 1956
rlic I-irclcurc Arrhur lfeifcr (HclerpreitcrJ. Dcr .lubil.rr r.r 71.
Jrc Jubclbr.rur 7l l.rhrc:lr. Leidcr surde un' niJrr ;c'.hr.cben.
wo d;c Jubclfeicr stattfand. Dcr Sohn Alfrcd wohnt in Tail-
6ngcnr\\Lirnbg. und hat sidr dort ein rechr ncttcs Sicdlungshaus
gebaut. Scin llrudcr sowie die beitlcu Sdwcstern wohnen in
HalleiSaale. Is ist anzunchmcn, dall auch das Jubelpaar dort
wohnt. Nachnäglich bcstc Glüdrrvüusche und noch viele Jahre
bcster Gesundheit wünsdrt dcr ahe IJchanntcakrcis.

Rochliz
In Helsa bci I(rssel feierten die Ehcleute Anton uncl Hermine
Krupitschka arr 12. Februar 1956 dxs lest ihrcr goldenen Hoch-
zcit bei bcster Gcsundheit. Das Jubelpaar dankt allcn Heimat-
frcunden für die dargebrachren Glückwünsdrc und grüßt alle
recht herzli$.
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Wir gratulie ren unlere n Geburt6t896hinoern

Dr. Karl Gehfö - 50 Jihre
Am 5. Januar 1956 war unscr Mitarbeiter, Stadtrat Dr. jr.rr. Karl
Gaksch, Recirtsanwalt und Professor a. D.,50 Jahrc alt. Dic
Donaux.örther Zeitung vom 7. J^nlu^r 1956 schrieb aus diesem
Anlaii über dcn Gcnanntcn folgende Vürdigung: ,,Dcr Jubilar
wurdc als Sohn eines Obcrlehrer in Tyss an der Ostgrenze des
F':.rlrnd.s ceboren. Er bc'uthre Ji. hum.rnisti'chcn Cymna.icn in
Pilscn, Duppau und Komotau, wo er im Jahrc 1925 rlas Abitur
mir Au.zeichnun; ablcsrc. {n,crrlictienJ rrudicrrc er Vctlizin,
d.rnn Rcchr'- und Strrr.wi.\cn'"lrRcr .rn dcr Dcur.chcn Uni-
versität in Prag, wo cr nach Ablegung von drci Staatsprüfungen
und drei Rigoroscn im Dezcmber 19ll zum Doktor dcr Rechre
promovicrt rvurde. Nach dcr Rcferendar- und Asscssorzcit legte
cr _lq-]S dir Adv"L.rtcnprüiuD.: r.;roßc Sr.r.rtsprütung; rb. Än-
s.hli<lcnJ q.rr cr al, {rw:lr riri;. sruJicrtc wcirci und Ic;te

In Oberramstadt bci D:rmstadt feierre Bcrta Schober am 22. Fe-
bruar 1956 bci dcr Familic ihrer Tochtcr Toni Fisctrer ihren
81. Ceburr,r.r.:. Ihrc vicr Söhne. d.c lochrer,.osic dic Fnkcr-
li'rdcr urd r clc Arnauer Bck.rnnre chrren '.c be:onJcrs an clem
so .clrcnrn fc.Lr.rJ. Ca'rwirt Rudolf Ruß eu' dem Ca.rh.rus
Pforrc fcicrr rcr lJ. April lc5ö in Obcrlaufunicn bc: lia'.el
be. :urcr Cc.undh,ir scirrcn 7j. Ceburrsraq. Ls ;rüßen ,hn re*rr
herzlich seinc alten Stammg:isrc.

Unscrc Geburtstagskindcr im April 1956:
In Inning anr AmmerseelObb. feiert am 5. Josc6nc Hujer (Geige-
hr.rjer) ihren 75. Geburrstag. - Rcsi Berger (Pfeifers Resi) am
15. in Göppingen, Lordrer Stralle 24i4, rhrcn 55. - In Elsbcth,
Post Gars am Inn, Förster Rudolf Raschc aus Seifenbadr seinen
70. Gustl Rasdr (Sdrwester von Knappe Alfred) am 21. in Ber-
lin SO 36, Forster Straße 40, ihren 65. - Am 22. Marie Rieger,
gcb. Knaonc (Ricger B:ickern), in Lcppin 52 über Arcndsee, Kreis
Ostcrburg, ihrcn 60.

In Mchdcritzscl, Post Belcern (DDR), feiertc 
^m 

7. März 1956
die Lehrerswitwe Anna Vcska, geb. Franz, bei ihrer Tochrer
Gerti Knirtel, geb. \üreska, ihren 70. Geburtstag. V/ir wünsdren
dcr Jubilarin nodr viele Jahre vollcr Gesundheit und Gottes
reichstcn Scg€n.

In Mauer bei Heidelberg feierre am 28. Fcbruar 1956 der ehem.
Fabrikssdrlosser aus der Kunstseidefebrik, Josef Erben aus Haus
Nr. 9, scincn 65. Gcburtstag. \i'ir beridrreren bereits, daß er
auf Grund der Familienzusammenführung im Novcmber 1955
schwerkrank zur Familie seines Sohnes Anton kam. Gesundhcit-
lich geht es ihm etwas besser, er kann aber bis.jetzt das Betr nidrt
vcrlasscn. Wir wünschcn ihm Butc Bcsscrung.

Kottwhz

SCHLOSSERMEISTER FRANZ NEUMANN 86 Jahre alt

Arrr 23. April Ic56 fcicrr dcr chcmaligc Ccmcinderorstehcr von
Kott*itz, dcr Schloxcrmcisrcr fr.rnz Neum:nn. in Cenrhcim bei
Maqdcburs "cinen 86. Geburr'r.rs. Dcr .Jubil.rr !tammt aus Kott-
wirt Nr. io4. Er erlernte bcim Rumler S$lo:.cr in Pilnikau das
Schlosserhandverk und ging dann auf die \landersdraft, die ihn
durdr Osterrci& und ganz Deutsdrland führtc. Im Jahre 1898
machte er sidr als Schlossermeister in Kottwitz Nr. 95 selbständig.
Durch den Bau von ciscrncn Pumpen, \ifasserleitungen und land-
wirnclaRlichen Mardrincn war se;n U0ternehmen im ganzen Rie-
renrebirre schr belannt. Auch am öffentlichcn Leben nahm Herr
N"ir.nn r,",' regen Anrcil, rls Fcucrwchrlommandant. Feuer_

-ehrucrband.obminn, Ortss.hulinspektor, Aufsidrttratvorsitzen-
der der Raifiei.enkasse, Mitglied dcr Bezirksrcrrrcrung in Arnru
und Hohenelbc u. a. m. ln den <chwcrcn Kriegs- und Nrdr-
kricrsirhren ron I9l6 bis 1923 wrr er Gcmeindevorstehcr und
im-ei be.tht, die Versorgung der Bcvölkerung zu sidrern, zu
raten und zu helfen. Seit sciner Vcrtreibung lebt er, nodr redrt
gcsund, geistig rege und politisdr interessiert, bei seinen Kindern.
Älle Koitwitzer und seide Bekannten aus dem Riesengebirge
wünsÄen ihm gewiß no.h mandrcs Jahr bester Gesundheit und
einen weireren redrt sdrönen Lebensabcnd.

Jangbxdt
In Bad Reidrenhall, Peilsteinstraße 5, feierte am 18. März 1956
Kaufmann Josef Pauer bei guter Gesundheit seinen 90. Gäbürtstag.

im Jrhrc l94l die I chranrt\prüfung für Hrndel.a k:dem ierr r\\ irt-
schaflsobcrschLrlcn) ab. lm .l.rhrc ls.+2 *urde cr zum Profc.'or
an dcr Deutsdren Handelsakademie (Virtsdraftsobersdrule) in
llrünn ernannt. \(ährend des zweiten Wcltkriegcs dicntc Dr.
Gaksdr vicr Jahrc bci dcr deutschen Wchrmactt. Nach Rüchhehr
aus der Kriegsgefangenschaft war er vier Jahre lang in Lgcr
zrvangsvcrpllichtet. Scit seiner Ausweisung ist er in Donauwörrh
anslßig und scit 1952 Mirglied des Stadtrates, wo er in vcr-
schiedcncn Ausschüsscn tätig ist. Außcrdcm betätigt er si& scit
der Vertreibung als Mitarbeitcr zahlrcichcr Heimatsdrriltcn und
tritt insbesondcre für seinc Landsleutc 

"in. 
die noci in der Tsche-

cho.lon.rkci zurück;rhalrcr ucrden. Lr lordcrr für .ic vor rllem
das Recht auf Einrcisc nadr Vcstdcutschland und vcrwendetc sidr
in viclen Publikarioncn für sie. Herzlidrcn Glüd<wunsdr!

Auch dcn Henncrsdorfern dürfte der Jubilar in guter Erinncrung
scin, wcil er in lctztcr Zcit die Fuchsfarnr gcpachtct hatte.

Nicdethof
In Ainhofcn, Krcis Dadrau, feierte bereits anr 30. Januar 1956
Johann Jcschkc :us Haus Nr. 88 sc;nen 80. Gcburtstag. Von
seiren drci Söhnen ist Bruno in Frankrcidr, Gottfried in Münchcn
und Vikror in der Ostzone. An seincm Jubcltag Lonnte nur sein
Sohn Gonfricd teilnchmen. Er wurde von den Einheimisdren an
seinem Festtag sehr gechrt und bcschcnkt. Dcr Jubilar grüßt
rccht herzlidr alle scine bekanntcn Landslcutc. Freundc und Bc-
l:nntc. - lm \pril 195ö tcierr I-milir Iorenz. geb. Punnchuh,
Lhelr.ru dc' I nr.,nuel Loren/. ehcm.rl" bci der Firm.r Haberl,
Oberl.rn;crrau. be..hJAigr unJ in \icJerhof Nr. 102 lncben Cast-
h.ru. Möhw.rldr sohrrtrrA, bc,dc inr Alrcr.hcim in frankenberg
(Oberhc*cn). ilrr.n 85. Ccburrsra:. Herzlidr*c Clü*wün.chc voi
dcr "Ric.cn-rbir-,hcim.rt' und allen Hcimarfreundcn.
Oberbobenelbc
Der chemaligc Gcmüsehändler und Invalide Franz Lorenz feiert
am 25. April lc56 in Cernrode, Dorf"rraße 175, Kreis Worbis
(lhüringen). sc;nen 70. Ccburr*rg. Der Jubilar und rcinc Cattin
;rü1len rcdrr hcrzl:ch alle Bckannten. Bekrnntlich ist sein Sohn
Franz am 30. Dezember 1944 südwestlidr der Ei{el gcfallen. Die
Tochtcr hat sidr wieder verehelidrt.

Oberlangcnau
Tm Febru.rr Iq56 konnrc der lansiihrigc Schloser und Masdrinist
dcr I irmr Schwanda & Lorenz, losef Frben, Musiker, im Oden-
weld scinen 80. Geburtstag fcicrn.
Ochsengraben
In Bis.hof,wcrda in Sachsen, Augusrinersrraße 73, feiertc am
9. Febru.rr I956 Anna Zicncd<er aus Hru( Nr. lO im Kreise ihrer
An4chörigcn ihren 80. Geburtstag. Dic Jubilarin isr nodr sehr
rüvie und Lann noch ohne Brille Ic.cn. N.rchtrtglidr rcclr hcrz-
lide ClüÄwünrche.

lm Alrer"heim Alpcnhof in Ba,l Hcilbrunn bei Bad Tölz Obb.
icierte Anna Fabin:cr am Jl. M.irz 1956 ihren 80. Ceburt5ras.
Die Jubil.rrin ist die einzigc nodr lebcnde Cründerin dcr Chrisii.
Tcxrilarbe:rcrgruppc Pilnikau. Für dr' Latholis*c Volksresen
und für dic katholische Presse har.idr dic Jubilarin in ihrer
Heimatgemeinde große Verdienste erworben. Ihre Freunde wün-
sdrcn ihr von ganzcm Herzen einen redrt sdrönen Lcbensabend.

Rocblhz
Rudolf Sdrubcrt feierte bei guter Gesundheit in Kirchbauna am
27. Fcbruar 1956 seinen 75. Ceburrsrag. - ln Srubcnbcrg 47, Posr
Prienbadr Inn, feierte am 4. März 1956 Adele Sc.hier (Dufke Fri-
seur) ihren 60. Geburtstag und grüßt alle Bekannten'. - Bei der
Familie seines Sohnes in Probstried bei Kempten feierte Johann
Mödrel am 22. Mätz 1956 seinen 82. Geburisrag. Fünfzi; Jahre
sc{ron ist er gelähmt und muß im Fahrstuhl sitzän. Er grüßi alle
Verwandten und Bekannten aufs beste.

Schtaarzenthal
Im Altersheim in Marktoberdorf Allgäu feierr der zur Zeit wohl
Alrcsrc aus der Heimatgcmeinde, Josef Mühlberger aus Heus
Nr. l16, Oberdorf. seinen 85. Ceburtsreg. Er i"r siderlid nodr
in guter Erinnerung als eifriqer Feuerwehrmann. Der Jubilar
würde sidr sicherlidr sehr freuen, wenn er von den nodr lebenden
Kameraden einen Kartengruß erhalten würde.

In Hessel, Kreis Stendal 'Altmark. feiert am 14. April 1956 der
ehemalige Zugführer der Reidrsbahn Franz Tha'mm aus der
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Trautenbergstraßc 58 seinen 75. Geburtstag uod grüßt redrt herz-
lich allc Angehörigen, Verwandten und Bekannten.

S@;ttchin

Alle Hcimatfreundc grüßt Josef Machka aus !rankfurt-Schwan-
heim. Am L April lc56 vollendet er bei guter Ge<undheit sein
73. Lebensjahr.

Withouitz
Die ehemalige Gestwirtin Hermine Fischer feierte am 9. Mirz
1956 ihrcn 50. Ccburrrtag. - Tn Onstmcrtingcn. Krcis Balingen
(\üürttbg.), feiert am 3. April 1956 Josef Bien (Jakobs Sefi)
seinen 70. Ceburrstag. Am gleidren Tag feiert scin Sdrwager
Fr:nz Haclel in ßlöd,.tadr übcr Kaufbeurcn seinen 65. und am
5. April 1956 seine Gatrin Anna ihren 64. Geburtstag. Die Ge-
burtstagskindcr grülien alle !(itkowitzcr recht herzlidr.

Herr, gib lhnen oie elDige Ruhe

Am 24. Januar 1956 vcrsdried in Köthen-Arrhalr (DDR, im
Alrer ron 72 Jahrcn dic allscits beliebre Anna I-ierJler, ;cb.
Fries. Cattirr drs Postangestellten Franz Fiedler, früher wohnhaft
in dcr reuen Post. Vielc Bekannte :abcn ihr das lcrztc Ccleitc,
und am Cr.:rbc wurde ihr Vunschlied ,,Harre mcine Scclc" gc-
sungcn. Außer dem Sohn Alfons trauert noch die Tochtcr Rod
in trngland um die liebe Mutter. Dcr Gatte der Vcrstorbcnen
stcht bcrcirs im 82. Lcbcnsjahr. ihm wurdc im November voriJcn
Jahre. da. rcchre Rein (Alrersbrand) abgenommcn. Er dürfle;ie-
icn noch elr hn;jJhrigcr cifriser Kirchenchor.in;er bek.rnnt .ein.
Er sohnr ictzr bei seincm Sohn Alfon< in Körhen-Anh.rlt, Baas-
dorfcr Straße 2, weldrcr rielen Hohcnclbcrn als Mirqlied des
Gesanssvereincs und des Kirchenclrores in gutcr [rinnciung sein
dürlle. ln Kleinmachnow über Srahnsdoif, Hcidcrritcrwc: 40
(DDR), srarb.rrn 8. Fcbruar I956 Arrhur Richtcr im 6t. L<bcn,-
jahr. Der Verstorbcne wird noch vielen Arnauern in liebcr .Lr-
innerung durch scine Liebenswürdigkeit und stete Hilfsbereitsdrell
sein. 1945 wohnrc cr in Hlinsko bci Chrudim.
Freihe;t
In Augsburg verschied bereits am 30. Novcmbcr 1955 der chcm.
Angestellte dcr Firma Veißhuhn, Emil Nedvicek, im 58. Lcbens-
jahr. Im Februar des glcichen Jahres war ihm die Frau eestorben.

Gabersdotl
In Siegcrslcbcn/Sachsen starb Landwirt Gottfried Rose am 13. Ie-
bruar 1956 nach schwcrcr Krankheit im a9. Lcbensiahr. Um ihn
traucrn seinc Gattin und drci Kinder.
Grollaupa
Im bcsten Mannesalter ist der ehemalige Bcsitzcr der Huberrus-
baude von dcr Bohnwicsc, Oskar Möhwald, nach einer sch*-eren
Operation am 8. März 1956 im 56. Lebcns;ahre vcrschicdcn.
Außer seiner Gattin trauern um den guten Vater ein Sohn und
drci Tödrtcr mit ihren Familien. Das H:us Hubertus wr.rrde
gerne bcsucht und man fühlte sidr dort sehr heimisdr.

GrolSborowitz
In dcr bayerisdren Landeshauptstadt Mündren vcrschied am
25. Fcbruar 1956 dcr Bauer Georg Kaudel im 76. Lcbens;ahre.
Er wurde am 28. Februar 1956 unter zahlreicher Bcteiligung
am Münchener Nordfriedhof beerdigt. Der Verstorbene wohnte
nach seiner Vertreibung bci scinem Sohn Hans in Landshut an
der Isar, danach in München. Audr bei seinem Sohne Georg, der
in Graz Licbenau (Srcicrmarll als Diplom-Kaufmann in lcircn-
der Stellung als Direktor titig ist, hielt er sich schr oft auf. Kau-
del war über 30 Jahre Vitwer, ein allseits geachteter, redrt-
schaffener und hilfsbereiter Bauer. In der Hcimat war er viele
Jahrc Obmann dcs Jagdaussöusses und Mitglied des Aufsichts-
rates der Raiffeisenkasse. In dcn kulturellen Vereinen bcrärigte
er sidr als eifriger Gönner und Fördcrer. Vir ollen unserem lie-
ben "Kaudel Jerdre" ein ehrendcs Gedenken bewahren und seiner
im Gebete ge,.lenken.

Ha&ekdorl
Im Krciskrankenhaus in Obergünzburg versclied nach längcrem
schmerzlidren Leiden die Tochter Maric der Eheleute Joscf und
Josefa Gottstein aus llaus Nr. 74, oberhalb der Elbeklemme,
jetzt wohnhaft in Ebersbadr 19, im Alt€r von 39 Jahren. Viele
Riesengebirglcr und Einheimisöe gaben ihr das letzte Geleite.
Um die Verstorbene trauern die alten Eltern, die seit dcr Ver-
treibung die zweite Todrter verloren, der Sohn !(alter ist seit
dem letzten Veltkrieg vermißt, sowie ihr Tödrterlein im Altcr
von 12 Jahren.

Harracbsdorf
In Reidrcnbadr/Vogtland versdried nadr kurzer aber sdrwerer
Krankhcit am 11. Dezember 1955 Johann Susanek im 57, Lc-
bensjahr. Der Verstorbene *'ohnte daheim in Seifenbach. - Am
27. Februar I956 verstrrb in Weidenberg, Kreis Bayreuth, Annr
Nittel, geb. Jirausdr, verw. Cärtncr. im 82. Lebensiahr. Die Ver-
storbene stammte aus Halradrsdorf und wohnte zuletzt in Ga-
blonz.
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In Frcilassinr verschied xm 15. Fcb.uar 1956 der Bahnhclfcr i, R.
Joscf Grof nedr kurzer sdrwerer Krankheit, versehen rnit den
heilieen Stcrbcsakramenten. Heimatfreunde aus der Umgebung
von Rcichenhrll rebcn ihrl am lß. Februrr lq56 drs le(zte Gc-
leire. Um ihn rrauern seinc C:ttin, Kindcr und Dnkclkindcr.

Aus Friedersdorf, Kreis Löbau, sdrreibt man uns, daß im Som-
nrer le55 dcr Schwiegersohn dcr I-r. Kaufmann I ichler, dcr Va-
rcr ron fUnf Kindcrn war, durch Blitzschl.rg getörer surdc. Fer-
ner, daß aus Oberhermannscifen die Frau Giamcr und audr die
Maric Ricdel gestorben sind, letztere wurde im Herbst 1955 in
Vilthen bccrdigr. - Am 25. .l;nuar 1956 rerschied nach kurzer
schwerer Krankheit Frau Mrrie Messner, geb. Flögel, rus Obcr-
hcrmannseifen (Flögel Venz. Schwesrcr) in Huttenwang, Kreis
Marktoberdorf/Allgäu. Die Verewigre stand im 61. Lc[cnsjahr
uld war ob iLrer großen Licbe, Güte und Hilfsbereitsdraft, die
.ie ellcn crrrtclcnbradrrc. schr geehrr und geachter, war am
bcstcn d.rreur hcrvorgehr. daß ihi fasr drs genze All3iuer Dorf
Huttcnrvanq das lctztc Ccleire gab. Viclc Hcrmannscifcncr wa-
r<n Jrerbei;ccilt, um die Versrorbene zu ihrer lerzren Ruhestirte
zu bcgleitcn, die sie an der Seite ihres am kleinen Dorffricdhof
bercits ruhenden Ehegattcn fand. Um die Hcimgcgangcnc trauern
ein Sohn und cine Toctrter, denen sie cinc sehr liebevollc, trcu-
sorgcnde Mutter war. Ein Sohn ist vermißt und eine Todtter
starb bercits in der alteo Heimat. Gerne wäre die Verewigte
wicJcr in Jie ihr schr .rn" Hcrz gewachscne Ric'cngcbirgsheimat
zurü.ksekchrt, doch ,:. *ar in Corrc. Rarsthluß xndcr. bcs(immr.
Gott s.henLc ihr dic ewige Ruhc. - ln Täirnbadr, Krcis Hcidcl-
berg. versdricd am 15. Februar 1956 durch Herzschlag Schuh-
n.rchcrmci.rer Fricdrich KIus aus Hru5 Nr. 205 ;m Alter von
57 Jahren. Unter grotser Tcilnahmc von Alt- und Ncubürgcrn
Iand die Bciscrzung am 18. Fcbruar 1956 srru. Auc ein Virer
und seine bcidcn Schwcsrern leben scit l9{6 im gleidren Ort. '
In Osterhagcn/Südharz bei Hildesheim verschied am 8. März
1956, an seinem 61. Geburrstag, Franz Hörnla aus Haus Nr. 340.
Er war verehelidrt urit Aloisia Ri*rter aus Arnsdorf, welche bei
der Austreibung spurlos versdrwand. All seine tsemühungen,
N.ihcrcs zu crfahrcn, blieben erfolglos.

Hohenelbe
Im Krankenhaus in Karlsruhe starb am 5. Februar 1956 an ciner
schweren Lungen- und Herzklappcncntzündung der chemalige
Textilkaufmann Vilhelm Kober, kurz nach Vollcndung seines
55. Lcbcnsjahres. In Hohenelbe war cr rielc lahre bei der firma
Pilz boch.ifligt und wohnte am Fuchsbcrgwcg 716, jetzr wohnre
er in Forchhcim-Karlsruhe. Um ihn trauert seine Gattin Elfriede
und seinc Töchter Christa und Erika. Der Vcrstorbcnc wird
sichcrlich nodr vielen in gurcr Lrinnerung sein.

In Lindau/Bodensee starb, drei \(oihen vor ihrem 80. Geburtstag,
am 18. Januar 1956 nadr kurzer Krankhcit, völlig unerwartet,
Fanny Biemann bci der Familie ihrer Todrter Gertrud Dufke. Sie
wohnte bis 1940 in Jablonec und von da ab in Obcrrochlitz, ihr
Mann srarb l9{5 im Laser. lhren Lebensabend vcrbrac}rre sic bei
ihrcr Todrtcr.

J ot e f s h öh e - H ; n t e rmd s tig
In Mitlcchtern/Odw. bci Heppenheim verschied am 20. Februar
1956 Anna Haasc, gcb. End, Castwirtin aus -losefshöhe, kurz
vor Vollendung ihrcs 84. Lcbensiahres. Trotz großcr Kältc und
viel Schnec giben ihr viele Leid'rragende die-lerzre Ihre. Vor
zwanzig Jahren ging ihr Gatte Karl Haase ihr im Tode voraus
und die Verstorbene hätte gerne an seiner Seite im Familiengrab
geruht. Seit 1917 lebte die Verstorbene in Hintermastig bei ihrer
Tochter R. Bönisdr, nadr der Aussiedlung wurde Mitlecltern im
sdöncn Odenwald die \üahlheimat. Ihr Sohn Josef lebt mit seiner
Familie in Vestberlin, die Töchrer Anni Sranzel, Mariechen Lang-
ner und Finti Neurnann mit ihren Familien in Genthin (DDR).
Alle Gerdwister grüßen redrt herzlidr alle lieben Heimatfreunde
und Bekannte und Frau Bönisdr grüßt nodr alle ehemaligen Gäste.
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Jangbudt
In \ü?aldkraiburg starb am 24. Jan.o^t 1956 Johann Fud<ner aus
Trübenwasser nadr sehr langem sdrwerem Leiden im 73, Lebens-
jahr. Vir berichteten nodr im Oktober übcr seine goldene Hodr-
zeta.

Im Septcmber 1955 vcrsdricd bci ihrem Bruder in \t(ien die Ober-
lehrerswitwe Marie Fink. Nähere Angaben crfolgtcn nicht. Die
Verstorbene erfreutc sidr q'ährend der \Virkuncszeit ihres Manncs
in L:urervrasser großer Beliebrheir.

],4 it tclö!s
In Arnbach, Krcis Dadrau, versdried am 20. Februrr 1956 Anna
Stonn, geb. Güttler, aus Haus Nr. 2 nach längere Leiden irn
Altcr von 74 Jahrcn. Um die Verstorbene'traucrt ihr Gatte Franz
Storn und die Tochter Marie. Ihr cinziger Sohn Franz ist seir
M^rz 1915 bei Küstrin vcrmillt. Croß war die Zahl dercr, die
ihr das lctzte Lhrcngeleit gaben.

l,lobrenl MarscLenclorf IY
Am 13. Fcbruar 1956 ist Frau M. Kühnel aus Marsdrcndorf IV,
frühcr als Vitwc in Obcrmohren bei ihrer Todrter M:rric Rü&cr
wohnh.rR. in Licbrrz tLuci.rnwaldc DDR.7 n-rch kurzcrn Kr.rnkrn-
la;cr .rn Alrer*.lrq ii,he r er.chieJcn u,id wurde unrcr .:roßer
T<ilnrhnrc rnr 18. Icbru:r 1956 arn dorrircn fricdhot bcfrdier.
D.c I.rmilie Jr' vcrm:ßten Johrnn Rü!k(r, chcnral. Obermohrin,jetzt in Licbl(7 Nr. I4 bci Luckenwaldc 1DDRl liir{r .rlle Dc
kanntcn und Heimatfrcunde hcrzlich grüßen.

E. K.

Dic Gattin des Johann Rücker, Karosseriemcistcr bei dcr Firma
Petcra (vom bicrnschen Hof), befndct sich seir Ende Februar
1956 in Krankcnhausbehandlung. Am Mittrvoch, den 1,+. M;rz
1956 erlitt sie einen Sdrlaganfall. tsis zum 20. März hat sic
d.r, Bcvußr,cin ni.hr rvieLlcrcrl:n\r. Nrdr ZrlAig,cr ßcqußrlo.i;-
kcir ver,.hicd >ic.rn 21. V.itz 1e56, kurz n.rcli Vollcndune ihre<
5o. Lcbcnsjahrcs.

In Me,k*hcinr bci HciJclberq rerschied .rnr 28..l.rnu.rr t956
Franzirkr I'irk. r.b. T.r.lcr. ru' Hru' Nr. I52 irn s6. Lebcnsj,rhr.
Viele Langcnauer aus Mcd<cshcim und dcr Umeebung gaben ihr
clas lctzte Gcleite und als letzrcn I{eimatgruß blies SÄuhmachcr-
mcistcr Wilhelm Preißler unscr Hcinadiid ,,Blaue Berse, srürle

Niedcük
In Schanncnbaö/Odw. verschied rrn 7. Tanuxr 1956 an einem
(chwcrcn Herzleidcn Filorncna Pf.rff im AIrer ron 7a J.rhrcn.
Unrcr großer Teilnahme von He:mrn crr r'cbcncn un,l ilnhci-
nris.hcn_wurdc sie zu Crabc gerra3cn. Sradrdeclanr Johann Borrh
.rus Hohcnclbc hiclt ihr einen ehrindcn N:chruf. lhi Sohn Franzi'r 'cir dem lcrztcn Wclrkries vernißr. In Cronru bci Bens-
lr,inr Berg.tr:ßc vers"hied arn l. M:irz 1956 der Lrndwirrrsohe
Anton Mahrla ar:s Haus Nr. 70 nach kurzcm Krankenlager im
46. Lcbensjahr xn Lungenentzündung. Frau Flamm aus Haus Nr.
62 prlcqre ihn bi" zulctzr. Dcr Versiorbcnc war dcr lcrzre Soroß
eincr alrcn,.rn;e'ehenen familic. dic früher cinen Leincnfaktorci
berricb h.rrtc, wclchcr aber im er"tcn Vcltkrics zum Erlieren
krm. Sradrdechenc Joh.rnn Borth, Hohcnclbc, hielt jhrn e;ien
chrenden Nachruf. Dcr Vcrstorbene nahm sich äudr besonders der
Heirn.rtvcrtriebcncn an, crlcdiqrc Zus.hriQ<n und mrdrre viele
\(ege für sie auf die Ämrer. Von den 2Z Olsncrn, dic vor l0
Jahren nadr Gronau eingewiesen wurdcn, sind beieits neun in
die cwige Heimat eingesxngcn.

Niederprausnitz
Tn Warte-nbach, Kreis Kassel, verschied bereits am 18. Dezembcr
1955 5rctan Kin,,cl aur Haus Nr. ll, verschen mic dcn heiliscn
Srerbesakrlmcnrcn. im Alter von 77 lahren. Er war lanee lahre
als Andrefier bci der Firma n;d.'te, üescl,rR;li. U; i# ,;;;;
seine. Gatrin, sein Sohn und dic Toöter. Scin üaus in a"iH"i-",
wurde in lctzrcr Zeit abgcrissen .rd 

"1. 
t;"t lr;r;;;ä;.

Obethobenelbe
h Bleicherod_e (DDR) versdried am 14. Mjrz 1956 der Textil_
drucker Josef Hadrel, Heusbesitzer vom Sreinweg I88, jm 64.
LcbensrÄhr. Vor mehr f,ls zwei hhren starb ihrn sein einziser
Sohn Rudi und. dürfte dessen früher Heimgang der Anlaß zur
crKranaung und zum Jetzlgen Heimgang gewesen sc;n, Der ver_
storbene war in den letzrcn .lahren dahiim bei der Firma Roha
rn. Harra besciäftigt, genoß in weiten Kreisen eine allgemeine
lvertschirzung und war ein gurer Fadlarbeirer. Sein Hcim..:ane
kommr zu früh, da er ia nodr für die zwei Kinder seines Sohnei
mrtrorgre. Um den Veßtorbenen trauert seine Gattin Merie,

seine drei Sdrwestern, die Vitwe Hermine Ettel, die Drogisten-
gÄttin Vonka (Arnau) und Ernilie Hallcr. Vir bedauern den so
frühen Heimgang des wertvollen Menschen und mögen ihm .rJle
cin rccht liebes Gedenken bevahren.

Parschnitz
In Salzwedel srarb bei ihrcn Tödtern, Sofc Ficdler am 26. la-
nuar 1956. Um sic trauern die Zwillingsrödrter uncl ihr Suhn.
Auch die Lchrerswitwe So6e Mühlbauir verschied in Augsburg
Anfang Februar im 82. Lebensjahr.

Pilnihau
Lincr dcr ältcrrcn Pilnikauer. Adolf Kunz, verschied am 25. Fc-
brunr 1956 im 94. Lcbcnsjahr. Zu Vcihnachten erkranLr( er im
Altcr.hcinr Ncu Krcu_zlcin, Kreis Ludwig,lu,r (DDR), dorr holrc
ihn dic Todrrer. v,rchclichre Hirschfel. äu ihrer Faniilic. wo cr
.tuch ver*hicd. Scin Suhn Franz Iebr in Schatzlar und isL J,,rt
im Bcr5werL bcs.hifli.r. Dic Schwe.rcr des Vcr.torbenen. An,,a
Ju\t. 5rärb ;m Lampcr.dorfer Sicchcnh.rus im AhLr von 90 Lrh_
ren. Die zwcirc Sch*c.rcr, Marie Thanr, feierte irn Okrober iss5
rn üül5trinitcn, Kreis _Haldenslcben, ihren 90. Ceburt,rrg. Dre
orcr uerchq r\r(r crrer!hr<n zu\amnrcn ein AIrcr .on 224 .lrhrcn.
Scbzoarzenthal
ln, Mürchen-lasing r.cr.chicd, vcnc\cn mit den hciligen Srcrbc-
srlrrm(nrcn, nach gcduldi; crrrr{cncm Leidcn .rnr iz. telr.r".
lq56 dic Fri.eurswirqc Maric Triubc im 81. tcben.i.rhr. .:crr.ruan hrem Hoch7cir,ra3. D;c Beiscrzul.l f.rnd .rm t5. I ebruar 1956
in V,ünchcn-Pasing \rrrr. Um die eur. M,.ruc. traucrn drei türh_
rcr. 5^chwrcgerrohn. Lnkel und Urenlcl. Vor fa<r zehn Jahrcn,rm 20. Novcmber t946. (trrb ihr M.rnn in Burslenq,"fejJ O{r.rn Llcn l-or!,cn der Aur,iedlunS. Dje vcrrrorbtncr-C-orsrlrcrn
sorjrcD a,rLh Jür die bciden Enkclkinder Franz unJ Ccrlindc
Zrrris, so d.rß 'ie n.rch dcm Todc ihrer To.h,.i no..i 

";,,. 
.iäi;;;trzichu,rg harrcn. Sic ließcn bcidc Kindcr drs Cv;";.,;r,;;;]]

Jie Lchrcrbilduns'an,ralr bc\uch(n, so arA .i" ti"rii.i,,""i"U".,--
bcrul hal,(n. Reide sind bercirs vcrhcirareL und lcben ;n c;jmcn
Häuscrn mit ihrcn Familicn in Mündren.

Söberle-Btrnsdorf
Herr Dr. meJ. Wcnz<l Th.rmm. prrlrisöer Arzc ruc Söberle,rrrcrs lrrürenau) isr am 28. februar 1956 in {lqb, Crrdele:cn
im AItcr vor.5e Jahrcn plürzlich ""r,,ort.n. O.]jt ..rn l""rä,ior\.Lymnr\rum r1 Arnau. srudierrc auf dcr Deur..hcn K.rrl_
l.(rdlr,rnd Univcr.:r:ir in Prag und war Tunrch.r al, pr.rkri.cler
ArTL rn l,rtnrkru rjriF. Splrcr ljeß er .idr in ßernsdorf bci
5chat/lar nicder. ro cr bj5 zu scincr Au5wci.uuq wirlrc. Nadr
1945 srr er Vcrrrauen.arzt dcr KrankcnLrssc i" c".i;l;;".-;;.
lcr7t, dorr.clb.r pr.rLtischer Arzr. Am l. Mrrz 1956 t"n"a ". ;nbirclcle;cn seLne letzte Ruhesrärre-

lrr Fri.dcndorf. Kreis Löbau, verschicd bcrcirs im Sommcr lq55drc wrr$e Bcrrr Haasc, nach dcm ßahnbeamten i. R. Rudolf
Harsc. 8c,den ruhcn arn Fricdhof in FrieJersdori. _ In Cöppin_
gcn rcnchied am 27. f<bruar Ie56 die \fitwe hrrol;,: p.iri,k
geb. Rei.hcrt, n.rch dcm vor drci lahrcn "".,,"rU""c"-n"i.i.U,janocstcllten Parzak von dcr Firmi Klugc aus Oberalr.radt, jm
Alter 1on 70 Jahren. Urn dic gute Murier ,;r";-lh;;'i;;;;;
Manc mir ihrem Garrcn Dr. Franz Ferrdridt. Die Vcrsrorbcncwrr e;nc überaus rcdseligc, gemütlidre Frau und dic finJ,t"r,"
rn,,Cöppingcn. bedaucrn jhrcn Heimgang sehr. - In Dr.rd,.wede(wcrtt.) rersdlied an 2. Mitz 1956 dei efiemaliec M.rschinen_
setzer und Korrekror Adolf Fisdrer aus obcraltsrräi. Vi.ü l;h;.wrr er in der_ Budrdrud<crei ,,Heimat" besdräAiqr und aud", ,u_lctzt dort wohnhafl. Der Vcr\rorbcne gehörre zi dcn Cründern
d_cs.Xath. Volksbundes in Oberaltstadt "und ;"il ;;.t il-l;,h.
Volkslcben r,on Traurenau in vorderster Linie. Im Altcr von 5i
.lihren erlüllre sidr sein im christliden Geisr gcstalteres, Irommcs
Leben zu früh für alle, die um den teuren Vlr.tort 

"n"" 
i."u"in.

Um ein stillcs Cebec bitten seine Cartin Annr. seine Söhnc He;nz-KIru und Ad_olf. Der so früh Heimgegangene dül+" rl;d, ;i;i;;
Hc'mattreunden in redr liebcr Lrinnciung sein.

In Straubing versdricd bereirs vor Veihnadrten 1955 dcr ehem.kaulm. Angestellre Rudolf Crimm, dcr daheim ,,Am ncuenMarkt wohnrc. In Roßwein/Sachsen versdricd rm lO. Februrr
1956_ die ehemalige MirdreGn der Firme pohls Söhne aus dei
Kudlrd)rrralse. Hermine Pohl. nadr langer, sclwerer Krankheitjm 64. Lebensjahr. - Im Kreiskrankenhius zu Dillcnburc ,tarb
der. ehemalige C.rstwirt lsidor Lath aus der Gebirgsstrihe. ln'!{cidelbadr, seinem Vohnort, wurde er zur ewigen Ru"he bestattet.
Tn Freiburg/Breisgau versdried am 11. Februar 1956 infolee
Cehirnsdrlag Felix Großmann im Alter von 6t Jahren. Dir
Verstorbene war Mitinhaber der Firma Franz Großminn, Kohlen-
großhandlung und Zementwarenerzeugung,
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Süooeutfcher Runofunh oß- uno Mutetoeutfche Heimatlcnounsen Äpril 1e56

Mittwodr, 4. 4.
t7.30,t7.50

Mittwodr, 11. 4.
17.0A-l7.JA

Erstes Programm

Rings ot Äie lkkelallr. - Eint Scnelung
über dic ostprcalliscbc Scestadt P)llau.
Bei der grolSen Sturmflut im Jahrc 1510
ahntc noch kcincr untcr dcn sdrwcrbe
driingtcn Mcnschen, dall dicsc K:ta-
srrophe wenig spitcr zun Scgcn dcs Lan-
dcs wcrden solltc.
Der Heirnat rbönste Lieder ... O*-
dutschc \Veisen, die sich Vertriebene

Am 17. Jrnurr 1956 rchicl.tcn rir in
sämrlide Verbindc der Heinrarrerrric-
benen im Einzugsgebier des Süddcurschen
l(undfunks ein Schrciben folgcndcn In-
halts:
,,Es würde uns einmal interessicren zu
crfahren, wclche Hcimatlicdcr bzsr.
Voilslieder .rm bcliebtcsten srnd. Dürfen
wir Sic deshalb bittcn, uns mitzutcilen,
weldres l,ied nach lhrem Emplinden da-
für in Irrage kommt. Jedc Ortsgruppe hat
einc Stimme. Jedc ostdeutsche Landschaft
wird berücksichtigt und wir bringen dann
das jcwcils gewünsc'hte Lied zur Sen-
oung.
Hier das Ergebnis:
1. Riesengebirgslied, 2. Dcr Böhmerwald,
J. l.rnd der dunklen V.ilder (aus Ost-
preultcnl, 4. 'r i.r I cicrabcnd (.rus dcm
Erzgebirge), 5. Ver die Velt am Stab
dunhmessen (.rus Sdrlesienl, 6. \i/cnn in
stillcr Srundc (aus Ponrmcrn), 7. Naclr
der Heimar mödrt' idr wieder.
Gat getrofien. - Dichter-, Scbauspicler-
und Gelehrtenanekdatefi das .lern deut-

Manuskript: Gcrd Angermann
Einer ist von alL den Flüssen... Aas
Leben tnd Vetk des oberschlesischen
Dicbters Hans Niekrazaietz
Eine Sendung zu seinem 60. Geburtstag
(8. Fcbruar 1896) Seinc ,,Oderlieder"
haben scinen Namen in ganz Dcutsch-
land bekannt gemacht.
Manuskript: Johannes \feidenheim
Ansoruch tnd Withhcltk.t - Osulcttsch-
lani n polnischer Sicbr
Der Name des schlesischen Vcrfasscrs -
Gerharr Pohl - blirgt ilir die obicLtiue
Varte seiner Reobrchtunren.
IJmsictller bcricbrcn. bas Htutc bnttr
Oder *nd Neife - Eine Rcportage von

Im Lager Friedland trafen in den letzten
Vochen immer wiedcr Umsiedlcr aus den
deutsdren Ostgebieten cin, besonders
Sdrlesier und Oberschlesier. Dic dcutsdr-
polnische Vereinbarung über dic.c Um.
siedlungsaktion lautet, daß von nun ab
in jedem Monat 800-1000 ,,Umsiedlungs-
willige" nach Vestdeutschland kommen
sollen. Beim Suchdienst in Hamburg lie-
gen inzwisdren 175 000 Aussiedlungsan-
träge vor. Unrer Reporrer hat sidr mit
einigen dieser Umsiedler untcrhalten, um
zu erfahren, wie es heute in unserer Hei
mar aussieht.

Ztoeies Programnt

O s t(l e a t scbe O s terbräu$t
ßei dicscm Strcifzug durdr dic ostdeut-
schen Dörfer nTachr rnan dic Bckannr-
rch.rfi m.r.rllerlei altc.r Sittcn und ßrru-
ctren, die - teils christlidrer, teils heid-
nischcr Hcrkunft - der Osterzeit ihr per-
sönlicies Gepräge gaben. Iastenspeisen
und Prsionsspicle, Aufcr'rchun.r.[cicrn
und Kinderumzügc struderr dort .rui dem
Frühlingskalcnder, den dcr Gründonners-
trc cirleitere.
Mrnuskripr, lohennes Vcidcnheim
St. Anton,us uollb n?t ttn Osrcrwun-
rt,t tt'r Le2,ndt ias Jer Gralschafl
C.!atz.. e,zäh!t, von...Rar,h lloffnann -Wurde rlch dÄ5 Wortchert ,,lromm mlt
dcm Ausdrudr ,,entzückend" verrrasen, so
könnte man für Ruth Hofimanns Ostcr-
legende keine bessere Bezeichnung 6nden,
als die Vcrbindun!: der bcidcn \(orte.
Denn darin licgr äas ;anze aufrichtige
Lob, das man diescr Geschidrte zollen
muß.
OstAetttcbldnd in der Literatur
\fir heben ihnen in dieser Sendereihe
bisher unter dem Titel "Neue 

Verke ost-
deutscher Autorcn" einen Überblick über
die Arbcit lebender ostdcutscher Dichrer
zu rebcn versucht.
O'J,""d.,'b",, ßitd dncr tleurscben
Landsthafl ienlc,u dcr Otlu
In (lie\er Senduna klingr cine ,Jeutsche
Landschaft auf, dic leider immer wieder
zu wenig ßeadrtuns 6ndct: ßr.rnJenburg.
das Herzstück des Irühcrcn Dcut'$en
Reic*res, mußte ein Gebiet von über
lloo0 qlm ö*lich der OJcr unter pol-
nische Verwalrunq her*eben.
Kreaz an'! quer thrch Thüringen
Eine Sendune über das grüne Herz
Deuachlands von Hanna Roschmann.

Sonntrg, 1.4.
15.15,16.00

Monrag, 2. 4.
16.40 t7.00

Sonnrag,8.4.
9.20-10.00

Sonntag, 15.4.
16.00-16.20

Sonnrag,29.4.
16.00-16.20

Mittwoch, 11.4.
17.34-t7.50

Mittwoch, 18.4.
17.30-t7.54

Sonntag, 22. 4.
21.15-21.45

Mittwoch,25.4.
t7 3A 17.54

Die Geburt cines gesunder Stammhalters namcns

V/OLFGANG

zeigen in dankbarer Freude an

Sett Blobnet, Lchrer, und Ftaa LisL, geb. Pittermann,
Todrter des Lehrers Emil Pittermann eus Lauter-
wasser, .ietzt wohnhaft in Thalhausen, Kreis Aichadr

W€t noch nicht die Bezugsgebüht beglichen hat' rnöge es
sofort tun. Zeitschriften und Zeitunge! mü6sen immet im
vorhinein bezahlt weiden.

Riesengebirgler, alleinstchend, in gutcr Bcschäftigung, 43 J.
alt, schuldlos gcschicden, suchr passende Bekanntsdraft zw.
Viederverehclidrung. Zusdrr. untcr "Frühling" a. d. Sdrriftl.

Unser Petcrlc hat ein Schwesterdren

INGF,
bekommen.

Dr. Oshar Stobod,a a. Frau Susannc, geb. Hoffmann
V/ien, im Februar 1956

Für die so zahlrcidren Glüdrwünsdre zu mernem

50. GEBURTSTAG

sage idr allen auf diesem Vegc mcinen hcrzlichsten Dank.
Ertain Preillle4 Mündren 25, Nestroystr. 1310

Vir sudren zum 15. April 1956

2 HAUS- UND KÜCHENMÄDCHEN

in Dauerstellung. Guter Lohn und gute Behandlung sowie
geregelte Freizeit werden zugesidrert. Angebote sind zu
richten an das

Bcrg-Caf6

Gesdrw. Hollmann-Urban, Nesselwang/Allgäu

www.riesengebirgler.de



Riesengebirglerin,5T Jahre, nodr lebensfroh, aber sehr
einsam, möihte gerne mit netten, anständigen Herrn pass.

Altcrs in tsriefwedrsel treten. Zuschriften untel ,Oster_
wunsah" an die Sdrrillleitung.

DANKSAGUNG

Für dic vicl.n eirreelaufcncn Clüdrvrun.chs.hrcibcn, Ge-
sdrenke, eben'. fur-dir mün,llidr dargebrachrc'r \ün'.he
anläßlidr unscrcr

GOLDENEN HOCHZEIT

danken wir auf diesem rVege allen redrt herzlidr.

losel Spindler und F rau.
früher Spindelmühle 29
z. Z. in \(ernigerode (DDR), Papehtal 46

Fern seiner geliebten RiesenAebirgsheimat vcrsdried am
25. Februrr i956 nacl schwerer Krankheit unser innigst-
geliebter Vater, Großvater und Sdrwiegervater

Herr GDORG KAUDEL
ß.ruer aus Croßborositz

irn 76. Lebensjahr.
\üir hahen unseren lieben Entsdrlafeneo am 28. Februar
1956 auf dem lvlünchener Nordfriedhof bestattet.

Münche! 13, Luisenstr. 69i'III., Graz-Liebenau, Punti-
ganer Straße 88, im März 1956

In tiefer Trauer:
Hans Kaudel and Fraa
Dir. Dipl.-Klm, Ceorg Kaudel mlt Frau
soluie Kind?n Helga und Helmtt

Allen lieben Heimatfreundcn gebe idr die traurige Nach-
r:.hr, daß es Cott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
liebe Gattin, unsere gute Mutter und Tante

FTAU FRANZISKA RÜCKER
aus Niederlangenau 127

in ein besseres Tenseits abzuberufen. Sie versdried nacl
kurzer Krankheii an den Folgen cines Sölaganfalles, ver-
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten' am Mittwoch,
den 21. März 1956, liurz nach Vollendung ihres 56. Lebens-
iahrcs. Vir bitten alle, ihrer im Cebele zu gedcnken.
Kcmpten im Allgiu, Ostbahnhofslrrße 34'lz

In tiefer Trauerl
Johanx Ri&er' Gatte
Maria Rü&er, Todtter
Hans Rü&er, Sohn

ÄUS SCHWEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezember 1955r

,rlhte Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet"

und ähnlidr äußern sidr unaufgefordert viele unserer
loooo Kunden in der BundesrepubliL, in England, Sdrwe-
den, ltalien und österreidr.
Olmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nadnahme, versendet:

QUARGELVERSAND GREUTH 17
Post Illerbeuren/Sdrwaben

ru. Selbrtbereltung von
RUM, t lKUREf, üf,D PUNSG!|

noGh.udetendeut..herAn
i€trr wiodor h 15 Sod.n fl hüb.n!

Ein. Flosdle für 'l Lit€r DM 1.50

Hundert€ beqoist.rt6 An.rk.D-
nuns!nl

in Droslri.n und leilw. Aooth6t6n: wo
nichl- bert6li6n Sia b6im All.i.h.rqt;ll.r,
Xoil BtElT, Göppinsor, Sdlill.rplott tc

{fr0hgl Rooboch, Sudstonlond)
Sdton ob 2 Flosdtsn porlofr€i€ Zu3onduns

Jetzt ouch
V.r$nd ln fortisom RUr't sud€tsod. Arr
und LIXUREN wio Koiserbirn€n, Küm-
msl, Glühwürmd6n, Pun3dl. Ko.n, Bill6r.

iikör.n lnd w6it€ra^ 30 So.r6n
in'l-Lil6r., 0.7.Liter- o. t/r-Lii.r-Flosdßn

Vsrlons6n Si3 P.6i.li!lel
Alls Sonsn

im Go3drmod soronti€rt wi€ doh.im
(o.l B RE ll. Göppins€n-Würtl., Söill€.-

plotz 7c

Für die zahlreidren Glückwünsdre zu meinem

75. CEBURTSTAG

oage idr auf diesem Wcge meinen herzlidrsten Dank.
Wenzel Knahl, München 8
Höhenstadter Straße 7, früher Spindelmühle

Gott der Allmädrtige nahm unscre liebe Mutter, Sdrwieger-
mutter, Großmutter und Tanre

Frau ANNA HAASE, geb. End
ehem. Gastrlrirtin ,Zur Josefshöhe"

am 20. Februar 1956 in ihrem 84. Lebensjahre zu sich in
scin himmlisches Reidr.

In tiefer Trauer:
Rosa Böbnis& and Sohn
losel Haase und Familie
Atnj Sranzd und Sohn
Marie,-hen Langnerund Fanilrc
Fanni Neumann und Famtlie

Mitled-rtern im Odenwald, im März 1956

Nadr schwerer Operation starb am 8. März 1956 mein
licber, braver Gatte, unser treusorgender Vater, Sclwieger-
und Großvater

He rr OSKAR MOH\fALD
ehem. Besitzer der Hubertusbaude im Riesengebirge

im 56. Lebensjahre.

Im tiefscen Leid:
Else l'löhwald, Gattin
Liesl Berhmann, Hild,e Refi
Hotst Llöhvald, Rosemarie Möhuald; Kindet
llax Berhmann, R'adi Refr; Sdrwiegersöhne
Marlies, Enkelirt

Josefstal über Schliersee, im März 1956

Eine Lledkadensede des Etzgebirgssängets Antoa Günther'
enthaltend 8 seiner schönsten Liedetr z. B.'S is Feietobnd"t
..Der Vochlbee!bam'1.Of dr Ufnbonk" usw.' ist zum Preis
vou DM r.zo, cinschließUch Zusendung, etschienen' Den
Alleinvertdeb füt Westdeut8chlald hat uosel IIeiDatYe!-
lag €thalteo.

r, Jeder Rieseugebirgler soll Mitglied det Sudetendeut-
ächen Landsmannschaft sein.

a. Uusere Rieeengebitge-Jugend gehört in die eudetcn-
d€utsche Jugendorgaoisation
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'
Die heimetlidrc Baudc im hcrrliden S&igebiet der Hörner dcs bayerisdren Hodrallgäu.

Wir bitt€n ur! Ihroa Be$lch. Eortr uDd ![artho Fuchr, Wiosoaboudo
Bahnsü!ttoD :-gorihofen odor llsched^llgÄo Eömel'utobü bb Btgt6wang

Du trifrst ein Stüd< Heimat in den Allgäuer Bergen

Zu ilen Ostedoiertagen fahren wir nur ins ,rBeAgth(io nach Nessotwang im Allgäu

Uoderno Flomdor1,iD&er . BslkoD . TerTass€n . Soanoabädor . T6l6fonr 348 Goschle, llollmoDn-Urbol, frü-bor Epiodebntihle

Dos sdrönsle Gesdrenk ist ein Budt ous der Heimot
Dos Bildwerk ,,Heimotlond-Riesenqebirqe,, mit den 3g6 i Einmolig in der sudetendeutschen Literotur ist dos Büchlein
Häi.-.iüriääü.fi,'äiä;r"i;;;'ö;ü';d;'xJ' r,3ö ö,vi' 

-"- | i:lif,",x.ll?$::T:""J"11111,e3,u,r,:ni:j;;.rr:36'6fr
Zu dl.sen Preise. nur im Rieslngebirssv€rlog erhöltlidr

In Marktob erilorl
ürifrgt du imrn€r Lo,ndBlout€ sus doD Riosoügebirgo
im Gasthol ,rZum Mohren..
Päßht rin Eodwlg nlchkr, frlihor Spin<lelmühto

g€br gut€ Kttcho . Scböae trlemdenzimmer . Mo,D lltblt .iob da,heim

GARDINEN FÜR IHR HEIM
Storesmeterware, 220 cm hodr mit Bordüre ä Meter 2.50
Häkeltüll, 210 cm breit, sdröne Muster . , ä Meter 2.90
HäkeltüIl, 260 cm breit, dezente Muster . . I Meter 4.50
Fertige Stores in jeder Cröße . ab 5.50
Ubergardinen, apirte Musrer, 120 cm breit ab Meter 1.90

Fordern Sie unverbindlidr unsere;r'Vareu-Musterkatalog

FRANZWöRL Velsand
Nürnberg-Reidrelsdorf, Vorjurastr, 123, fr, Neude&/5ud.

Süilotendoutroho I nloioog.blrglor I
L6adsl6ut€, s€id horrlioh villLorbm€tr in unrerlü Gssdoka.lißt€n

"Lohengfln" in Mündren/ Tütt.Drb. 60
Wir bitt€n dI6 EoiEolfrolrnd€ ua ihron B€6uch

Gcbtlder Vagnet

Bcuoht Ltr AuFburg dos

Hetbetzeidoeer eo neant glch das neue Büchlein, welchee
adäßlich des 70. Gebuttstagee unsetes Rieaenqebirgsdich-
ter8, Othmar Fiebiget, im Riesengebirgsverla! etsCheinen
wird.Wir machen heute schoa alle unsöre Rieiengebirgler
sufdiesee leue lydeche Wetk uneeree lleimatdiclitets auf-
mctkearo.

Betlfedern
(fi fonE)
1 Pfd. hDdgclehll!!€t Dü 0,8O, 12.50
ürd 15.60
f Pfd. ung€sclrlllr€[ Dü 5.tö 10,5
onil18.85

Fertige Benen
StepIF, Dsueü., Tag$d€{Aeü ün(l Bott'
vö.chc blltlslt, yoD der h€lmrübetrn[t n

Rudolf Blahut KQ.
Krumbach 115 (Schwab€n,

Vorlr,Dg€D ß!a orbedtlgt.l,trg6bot, bovor g16 IbmD Bod&f.üdo.rrttla d6ct6n

4jxf$

@
Betlfedern

bs€n u[(l ungplahlb-
wl€der Ibr YdtraD€r

P.6blbt6 nld
llefertrlg 6r.

ia$o Grhalt€n
ll[!tßr, beYo! Sle
fohi Dorto- und
ai. Bsbttt md ,[rücL
Botton-Skodq (2ls) Doreton UI L W.

Bezygs?ryil:. Ein Heß !9 Ple.; bei derteliahrl.. Vorausbezahlytg afi das Posts&e&honto 
-Mtnchen -270 Io M. Renner, Nesengebirgs-oerlag, DM 2,40_. -. He.rausgeber: Riesengebirgsve ag M. Rennei; s&ifreitults !44 R.;;"si;"d;;; j;r;i' i;;;";,' E;;;;är)]l;.,

Saatlandstrafe 71. Tetelo;2J76, - Gesamtberstelling: Fzd. o;drefiä;;;;;ri[- ülÄ"ii|'xrii]".
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ilMa,,lr*inl'
g€g€ntib€. dem B6hnhof, A.ofang Ba,hnhofstloß6
Angenohm€r Aüfenthaltsort
Eot llor Jorof Zekert, frtthor Kurhotol ia Iüuzobdorf

8of.l|.nfit I40 oE, IDlo$, St6pptt.Gk.n, popoltrc
rDd Fl.trcllc füt E€mden unal ryra,Ees, Morg€nrook.
.tofio, gohürr@stoffot DcGkod.qrpc! bii ovoloa
AErs.'bnitü, lGrdgo Boatü6s.h., HcmdeD, lloohthcE-
doD, F dsmor o.nd Schllrrotr aur .lgcto. Etzcooü.trC t

AlfOnS KOlbg wu*tu"-eugung . Torrilvora,nd
(l4r) E0UDgon a. N., Posrf. 9l/2 (&trho! TFutaüsu)
trhr P(ltl&t€ 86nügt, md Ste €lh.ltdn kqt€nlor l[ü!t s uDd
Pr6hült6tt bebor rltb.rÄhtter eua,ütÄtswsr€ I

LaDdsl€uto! J/erh'Dgt-i! ApothekoD ü.rd Drogoriea iomer wieder
doo hoimstliohon

A LPA-Menthol- Franzbranntwein
Wo trocb Diohtdhältlioh, Bssugdaaohrois utd GEtilprob.

ALPA, Friedrich Melzer,Brackenheim/Würltembg.

lo Bettfedern (rürrerrig)
Holbdounen ob DM7.3Q Dounen ob DM 16.-
Fertiga Bstlon, Settwdsche, Motrotzen

,. KINDERMANN, ät#1:#,*o.'""
Ausf ührlicher Kolo lo g g rotis

www.riesengebirgler.de


